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DACAPO

ALLEGRO-S

CONCERTINO

D A C A P O • 6 Rundfunkkreise • 9 UKW-Kreise • Edel­
holzgehäuse . 6 Drucktasten • Flutlichtskala • stetige Ton­
blende • 4 Wellenbereiche • magisches Auge

Wechselstrom DM 287,—

ADAGIO -6 Rundfunkkreise • 9 UKW-Kreise • Edel­
holzgehäuse • getrennte Abstimmung für UKW und die 
übrigen Rundfunkbereiche • Ferritstabantenne . Bafjschalter

Wechselstrom DM 299,—
AlUtrom OM 309.—

CONCERTINO . 8 Rundfunkkreise . 11 UKW-KreiseALLEGRO'S • 6 Rundfunkkreise'■ 9 UKW-Kreise • ge-
Edelholzgehäuse • getrennte Abstimmung für UKW und die 
übrigen Rundfunkbereiche • Störstrahlungsfreiheit im Fern­
sehbereich • Schwungradantrieb • Ferritstabantenne • 2 Laut­
sprecher

trennte Abstimmung für UKW und die übrigen Rundfunk­
bereiche • phys. Läutstärkeregeiung • 2-Lautsprecher

Wechselstrom DM 329,—
Wechselstrom DM 399,—

AJIttroa DM 414.—ANDANTE'S - 8 Rundfunkkreise ■ 9UKW-Kreise • Edel­
holzgehäuse • getrennte Abstimmung für UKWund die übrigen 
Rundfunkbereiche • gröfjte Sicherheit gegen UKW-Störaus- 
strahlungen im Fernsehbereich • Schwungradantrieb • Kurz­
wellenbandspreizung • 2 Lautsprecher

ORCHESTRA • 9 Rundfunkkreise • 11 UKW-Kreise
Edelholzgehäuse • getrennte Abstimmung für.UKWund die 
übrigen Rundfunkbereiche . getrennte Höhen- und Tiefen­
regelung • Ferrilstabantenne .3-fadiDrehko« 3 LautsprecherWochseistrom DM 399,—

WER QUALITÄT SUCHT, FINDET ZU TELEFUNKEN





( JOTH A- (Hadio^ Zur grofien Deutschen

Rundfunk-, Phono- und
Fernseh-Ausstellung in

Düsseldorf:
Halle V, Stand 9

ELEKTRO-APPARATE-FABRIK
J. HUNGERLE K.G.
KÖNIGS FELD/SCHWARZ WALD
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<5> Aus unserem Fabrikationsprogramm

M
Megohmmeter

Meßbereich 0 bis 200 MQ

2 eingebaute Batterien 

liefern die Meßspannung 60 V 

Abmessungen:

108 mm breit

95 mm hoch

30 mm tief

GOSSEN - ERLANGEN - BAYERN

£Uv/W& -£&zeua+iis
u

m
K/idUi#!m

(facluvUtdigUeäeH 

utnsiüaU&ac.
AufrulLtne und 

Wiedetfyc&e in 

beiden Richtungen

PS®®?!®’'
Wt

APPARATEWERK BAYERN
Fabrik für Elektrotechnik und Feinmechanik G. m.b.H. 

MÖNCHE N - Dachau, BAYERNSTRASSE 2

Große Deutsche Rundfunk-, Phono- und Fernseh-Au»jt©l|Ung 1953, Halle N 2, Stand 122 . Douticho Muslkmosse 1953, Holle P

J
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ELEKTRO
MESSTECHNIK 3AEGW. FRANZ KG
LAHR neue UKW

2053
Der klangvolle

UNSER PROGRAMM 

FÜR DIE TONSTUDIOS 

DES RUNDFUNKS 

UND DER INDUSTRIE

Drucktasten-Heimsupcr
mit Ferritstabantenne
9 UKW-Kreise • 7 Röhren
Schwungradantrieb
Getrennte
UKW-Abstimmung
Kurzwellenlupe
Edelholzgehäuse

Wechselstrom DM 299,—I
DM 309,—AllstromSchallplalten-Abspiel- 

maschine R 80

2073
Entzerrer-Verstärker für 
Schallplatten-Abspielmasch. V 83

Ein Orchester-Super
mit hoher UKW-Leistung
und 2 Lautsprechern
11 UKW-Kreise-8 Röhren
Drehbare Ferritantenne

Tonhöhenschwankungs­
messer J 60a

Höhen- u. Tiefenregelung
5-Watt-Endstufe
Bandbreiteregelung

Wechselstrom DM 399,
DM 414,—AllstromMikrofonwinde M 17

(AEG^tyttO 2083Magnetofon- 
Kopfstrommessgerät R 53

Das Gerät
der Spitzenklasse
mit HF-Vorstufe
und 3 Lautsprechern

Kleiner Spezial- 
Klirrfaktormesser für k3 J 62

11 UKW-,9 Rundfunkkreise
9 moderne Rohren
Drehbare Ferritantenne
8 Watt Sprechleistung
Trennschärfe 1:4000

Wechselstrom
ßer3ent:ir liefern au Richtpreis DM 520,—

MESSWIDERSTÄNDE
(Kohleschicht) mit hoher Konstanz und engen Aus­
lieferungstoleranzen, 0,5 Watt Betriebs-Belastbarkeit 
Güteklasse 0,5, Ohmwerte zwischen 10U und lOOMegli

ALLGEMEINE ELE KTRICITÄTS - GESELLSCHAFT

I
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$/e sind klein, 

aber stark- 

undihrElement 

ist die weite

mm

FABRIK ELEKTRISCHER MESSINSTRUMENTE . MÖNCHEN B 25 
FUNKAUSSTELLUNG DÜSSELDORF • HALLE N 4 - STAND 35

lfm\
i-

mMAZDA - -

NIETEN
NACH

MASS
ROHREN

Compagnie 

des Lamp es

DER

Jede Abmessung 
von einem Schaft 
durchmesser von ■ 
1-16mm.bei belle- . 
bigerLänoein/Mes- 
sing! Kupfer und 
Aluminium lieferbar :

PARIS

ll
„3 1

*v/sga V'

•v^

'..ÄSS
AUEINVEP'P Efe 

FÜR DEN GROSSHANDEI

ROHRENSORTIMENTER

WALTHER ANGERER KG.
München 2 • karlsplatz m

TEL 5 05 34 
5-72 52

;

STOCKOi v

TELEGRAMMADRESSE
TUNGSANG ü 5mMETALLWARENFABRIKEN

MUGO UND KURT HENKELS 1ÄWUPPERTAL-ELBERFELD
• 1



ir
FUNKSCHAU 1953 / Heft 16 VH

£
£
£
£
£
-CJ
.cS>JS7b J
-*!
J
-C
J

£
£
f
£
£
£Türen öffnen sich! f
f

Ihre Herren Mitarbeiter linden überall und 

jederzeit Eingang, wenn durch systematische 

gute Werbung das Interesse an Ihren 

Erzeugnissen geweckt und der Besuch 

vorbereitet ist.
Hellen Sie Ihren Verkäufern.
Bedienen Sie sidt bitte für die Verwirklichung x 

Ihrer Werbe-Ideen eines guten Druckers, 
eines Druckers aul den Verlaß ist.
Fragen Sie bei FRAJVZIS-DrüCR an.
FRANZlS-DRUCR-.DasistmustergülligerBuchdrutk, £
beispielhafter Offsetdruck, vorbildhcher Tiefdruck. £

FRAiVZIS-Drucü ist in allen Druckarten 

leistungsstark, von FRANZIS-DRUCK werden ^
Sie daher stets sachlich beraten.
Verlangen Sie bitte Drudtproben und Vorsdiläge. Gerne erhalten f
Sie audi kostenlos:.Die kleinen FRANZIS-BIätter zur Werbung".

-C
J

£
-s
£
£
£

£
£
£

£
£

£

£
£

FRANZIS-DRUCK *
G. Franz’sdie Budidruckerei G. Emil Mayer, gegr. 1828 -f
München 2, Luisenstraße 1?, Telefon 51625 f

f
fTedwisdies: Bild: Strldizeldinung nach Schilling

Sdirlit: Mondial-Kursiv mit halbfetter Mondial 
Druckverfahren: FRANZIS-Offsetdruck £i FUNKAUSSTELLUNG HALLE N3 • STAND 44

3 r
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CLAUDE PAZ et SILVA-S.A.PARIS 

vormals: TUNGSRAM S.A.PARIS

LIEFERPROGRAMM 
(LIZENZ R.C.A.)

6 AV 6 (-EBC 91) 
6 BA 6 (-EF 93)
6 BE 6
6 BM 5 (-6 P 9)
6 CB 6
6 J 6 (-ECC 91) 
6X4 
6 Z 4

Noval-Serle:
6 AB 8 (-ECL 80) 
6 AJ 8 (-ECH 81) 
6 BA 7 
12 BA 7 
6 N 8 (-EBF 80)
6 V 4 (-EZ 80)
17 Z 3 (-PY 81)
21 A 6 (-PL 81)
12 AT 7 (-ECC 81) 
12 AU 7 (-ECC 82) 
12 AX 7 (-ECC83)

TEFIFONLICENCE RCA //
das moderne Universalgerät für

TEFI-Schallbtinder • Normalschallplatten • Langspielschallplatten 
Magnetton-Selbstaufnahme und -Wiedergabe5Y3GB 

5Z3G 
5Z3GB 
6 A 7 
6 A8 
6 AF7 
6 BG6 
19 BG6

6 K 7
6 L 6

DM 198.—TEFIFON STS (Chassis)............................................................................
TEFl-Magnetton-Zusatz TTZ bestehend aus Magnetkopf, Auf­

nahmeverstärker und Netzteil ..................................................

TE Fl-Mikrophon.........................................................................................

TE Fl-Magnetton-Kassette Spieldauer 22 Minuten...........................

Verlangen Sie unseren neuen Prospoktl

6M 6 
6M7 
6 N 7 
6 Q 7 
6 V 6 
25 L 6 
25 Z 5 
25 Z 6

9 BM 5 (-9 P 9)
DM 365.—9 J 6
DM 34.5012 AU 6 

12 AV 6 
12 BA 6 
12 BE 6 
35 W4 
50 B 5

DM 22-50

6 E 8Typen europ. 
Bauart: 6 F 5

6 F 6 42
EF 6AF 3 9001 6 H 6 

6 H 8
47

AF 7 EF 9 9003 75 TEFI - APPARATEBAU DR. DANIEL K.-G.
(22 c) PORZ BEI KÖLN • STEINSTRASSE 17

AK 2 EL 2 6 J 5 80
AL 4 EL 3 6 J 7 80 S

MiniaturröhrenAZ 1 EM 4
fürCBL6 EM 34

&Batteriegeräte: Senderöhren:

KRISTAUMJKROPHONli 
TONABNEHMER

CY 2 EZ4
PP 4101 

V 495
EB 4 1 AC 6 (-DK 29) 

1 R 5 (-DK 91)
1 S 5 (-DAF 91) 
1 T 4 (-DF 91)
1 U 5
3 Q 4 (-DL 95)
3 S 4 (-DL 92)

807 832 A
EBF 2 813 834
EBL1 1882 829 B 100 TH 

250 TH
8 S :ECF 1 

ECH 3
1883 832

Spezialröhren:
0 A2 0 C 3
0 B 2 0 D 3
0 B 3 2 D 21
5557 (-967)
6X2 (-EY 51)

Miniatur­
röhren für 
Netzanschluß:
6 AK 5 
6 AK 6
6 AL 5 (-EB 91)
6 AQ 5
6 AU 6 (-EF 94)

FILTERZELLEN 
MIKROFONE 

Typ RFC und GS 210
Typen amerlk. 
Bauart:
5 U 4 G 
5U4GB 
5 Y 3 G

871 866 A 
872 A Der Frequenzgang dem

jeweiligen Verwendungs­
zweck angepaßt durch 

FILTERZELLE

816

Neue Möglichkeiten eröffnen sich Ihnen, neue Röhren­
typen, moderne Serien, Erzeugnisse welche unter Aus­

wertung der technischen Erfahrungen der

RADIO CORPORATION OF AMERICA
hergestellt werden.

unsere

Auch mit eingebautem 200 Ohm- 
Obertrager zur Verwendung an 
langen Leitungen lieferbar

RONETTE Besuchen Sie uns zur Funkausstellung Halle N 4, Stand 11J ALLEINIMPORTEUR F0R DEN GROSSHANDEL:

I Röhrensortimenter
I WALTHER ANGER« K.G.-MÜNCHEN 2

I TELEFON: 50534/57252

ronettS
M, B. H. jmJPIEZO-ELEKTRISCHE INDUSTRIE O.

^ 22q HINSBECK/RHIP., RUF LOBS ERICH
. TELEGRAMME: TUNGSANG/MONCHEN
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PERTRIX
BATTERIEN HABEN 

WELTRUF
v*

l

Hochwirksame

Entstörmittel
für Kraftfahrzeuge
Entstör-Zündkerzen, -Stecker, -Kondensatoren usw.

BERU Verkaufs-Gesellschaft mbH. 
Ludwigsburg / Württ. PERTRIX-UNION G M B H FRANKFURT/M.

570012

I
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Das „INTERMETALL
Forschungs- und Produktions­
programm umfaßt Germanium-
Spitzen-Dioden und Transistoren
Überall, wo höchste Ansprüche
gestellt werden, ist der Einbau von
Intermetall-Erzeugnissen ange­
bracht Bitte, fragen Sie uns un­
verbindlich. und lassen Sie sich
unseren ausführlichen Prospekt
schicken

WARME,

KÄLTE,

FEUCHTIGKEIT -

KONDENSATOREN

neuzeitliche»,
raumsparendes
Bauelement
für
Radio und Fernsehen
Temperaturbereich:
- 20« C___+ 90° C

ZUR FUNKAUSSTELLUNG - HALLE N 2 • STAND 82

HYDRAWERK AKTIENGESELLSCHAFT, BERLIN N 20

jAmIqmaaqm/
WUwtqwM&idele. jloäftt^cUaliCUt^

durch den neuen
H E C O-Eck- Gehäuselautsprecher

Wir zeigen Ihnen diesen sowie weitere 

interessante Neuheiten auf der Funk­
ausstellung, Halle N 2 Stand 119

© HENNEL & CO.KG.
FUNKZUBE. HÖR 
SCH MITTEN/TAUNUSWUPPERTAL-BARMEN

I
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M 0,008
wichtiges Fachbuch

tinnp28 Seiten mit Fotos außerh. des Textes

Das umfassendste Fernsehbuch! 
Unentbehrlich für den Fachmann!

Außerdem sind lieferbar:
3 Bände „Daten und Schaltungen moderner 

Empfänger- und Kraftverstärkerröhren"

2 Bände „Anwendung der Elektronenröhre in 
Rundfunkempfängern und Verstärkern" 

und viele andere wichtige Bücher

Für |eden Zweck den geeigneten

KACO-Zerhacker
in Düsseldorf finden Sie uns

Halle N 4 Stand 1Erhältlich im Fachbuchhandel 
DEUTSCHE PHILIPS GMBH • HAMBURG 1

KUPFER-ASBEST-CO HEILBRONN a. N.

DER TONTRÄGER 
FÜR MAGNETISCHE 

SCHALLAUFZEICHNUNG
*

Wie Jliefetn:
GENOTON TYPE Z

Das Magnettonband für niedrige Band­
geschwindigkeiten 19 und 9,5 cm/sec

GENOTON TYPE EN
Das Magnettonband für hohe Band­
geschwindigkeiten 76 und 38 cm/sec

*
Wir übersenden Ihnen auf Anforderung gern 

unser einschlägiges Prospektmaterial.

mm ANORGANA GMB-H • GtNDORF/OBB.

Bitte besuchen Sie «ns auf der Großen Deutsdien lundhok-, Phono- 
und Fernseh-Ausstellung Düsseldorf In der Halle N 2, Stond 115
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Universalstörschutz

Störschutz-Kondensatoren 

Funkentstörprüfgeräte 1Breitbandstörschutz

“ssSS \ ;
V/eni'n9Breitband-

SiebketteFunkentstörprüfgerät •

Wir bieten Ihnen zwei wertvolle Tabellen, die jedes 
Radio-Fachgesdiäft und jede Werkstatt benötigt, zu stark 

herabgesetztem Preis

Bestückungstabellen für Rundfunkempfänger
Röhrenbestückung, Sicherungen, Skalenlampen und wichtigste technische 
Einzelheiten aller deutschen Rundfunkempfänger der Jahrgänge 1927 
bis 1950. Bearbeitet von Werner Trieloff. 2. Auflage. 64 Seiten GroB- 
formal* Preis stutt 5.50 DM nur 3.S0 DM
Während die Schaltungen und technischen Unterlagen für die seit etwa 
1950 gebauten Rundfunkempfänger in jedem Radiofnchgcschäft und in 
jeder Werkstatt vorhanden sind, bestehen hinsichtlich der früheren 
Jahrgänge große Lücken. In den „Bestückunestabcllcn" wurden nun die 
wichtigsten technischen Angaben — in erster Linie die Röhrenbestückung 
— von insgesamt 4600 Empfängern zusammcngcstcllt. Diese Tabellen 
sind damit für den Rudiohündlcr und für die Werkstatt von unschätz­
barem Wert. Sic erlauben cs u. a,, die beim Kauf eines neuen Empfän­
gers zurückzunchmcndcn Altgcräte auf die Bestückung hin zu über­
prüfen und sic wieder arbeitsfähig zu machen.

25 JAHRE ERFAHRUNG - 
UND

Röhren - Vergleidistabellen
Ausführliche Vergleichs- und Daten-1 abellcn für europäische und ameri­
kanische Radioröhren. Bearbeitet von Werner Trieloff 1949. 176 Seiten 
Großformat mit 445 Sockclsdialtungen auf Kunstdruckpapier,

Preis statt 8.— DM nur 3.S0 DM
Der Radio-Fachhandel, vornehmlich aber die Werkstatt hat nicht nur 
mit den Röhrentypen neuester Produktion zu tun, für die die Daten 
und Sockclsdialtungen verhältnismäßig leicht zu beschaffen sind, son­
dern sie muß sich auch mit vielen Typen früherer Herstellung sowie 
mit ausländisdien Röhren befassen. Die Daten und Schaltungen dieser 
Röhren sind nicht leicht zu erhalten. Oft ist es schon von großem 
Wert, wenn man weiß, welcher gängigen deutschen Type aie be­
treffende Röhre entspricht. Diese Unterlagen bieten die RöTiren-Ver- 

Ihr Wert liegt vor allem darin, daß sie Angaben über 
tausende früherer und ausländischer Typen enthalten, die dem 

Mann in der Werkstatt oft genug Kopfschmerzen verursachen. Da dieses 
ungewöhnlich umfangreiche Werk heute sehr billig angeboten werden 
kann, ist jedes Radiofachgeschäft und jede Werkstatt in der Lage, sich 
seiner zu bedienen.
Von beiden Tabellen stehen Rcstbcständc zum Verkauf, die in Kürze 
vergriffen sein dürften. Neuauflagen werden nicht herausgebracht. Der 
interessierte Fachmann hat durch unser Angebot eine letzte Gelegenheit, 
sich diese wertvollen Tabellen für seine Arbeit zu sichern.

SCHWARZWÄLDER
PRÄZISIONSARBEIT

GEBEN ALLEN
WIGO-ERZEUGNISSEN

IHREN WEKTAIS , 
QUALITÄTSFABRHÄTE glcichstabcllcn. 

die

GOTTLOB WIDMANN & SOHNE 
K. 6.

:
!
!SCHWENNINGEN-NECKAR > vi FR A N Z I S - V E R L A G - MÜNCHEN 22
j

der 3-Touren-Zehn-Plattenspieler

itoi umaJJcJmi fw)

'P ei’ cac S'1 On 16 rrrOl'fc

• selbii’of.g

9 'id'gifcii en

•O /c Pie*.J J
• • Vg AuflogeC "ÖD:" e • fr.

J ge' r ic^g-egle' - fufCh9
/7-j ?-Cvoi-v\ ►er

r> Pe- f/.afu :'?0a?65/I3C
’O'T*

Vcrkouhpieii DM )70-

Üfirn
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Vcrtiaol-P'di'tf'oroVterin

Halle N 2 
Stand 89

Der Fernseh - Service - Sender!
Koruonfol-R'diAlle Bild- und Tonkanäle, alle FS-Zwischenfrequenzen 

mit UKW-Band und UKW-Zwischenfrequenz
Versücl-

a VlfMIM»

Intercarrlor-Blldmuster- und Tongenoratoren . 
HF-Ausgangsspannung 3-stuäg ■ Hohe ZF-Aus- 
gangsspannungvonO,5V . Hohe Froq.-Genaulg- 
kelt u.Konstanz ■ Präzisionsbauweise • 14 Röhren

nur DM 980.-
S Für Kanal 5-11. daher auchcaDie .Teletesf-Bedlenungsanwelsung mit praktischen Hlnweison für die 

Fehlersuche, kann geg.DM 2.- Schutzgebühr auch lose bezogen werden.
m bei Kanolweduel und Eröff- 
o nung neuer Sender weiter
E verwendbar.

Verlangen Sie unser .Teletest'-Angebot ERFOLGREICHEui
l ANTENNEN«o

RICHARD HIRSCHMANN 
RADIOTECHNISCHES WERK 
ESSLINGEN AM NECKAR

KLEIN & HUMMEL
Elektronische Meß- und Prüfgeräte 

STUTTGART KÖNIGSTRASSE 41
• i•. -

VtkHfUJ NIE !.VERFEHLEN IHR

Diese iConde+tsaiocefi
können Sie monatelang

%Ä*t Waeset layet*. oder au* 

hu kochendes Masse* leqec*:
Sie verlieren durch diese Zerreißprobe vielleicht an Aussehen, aber

!sie AeUatteci Jkce MdcLscUen Wecte!

sind dauecUavt u*dec aUen
zsssss

lilUytavecUätt+iisseti
Sie sind ein fortschrittliches Bauelement; 
|||||i§l für Rundfunkgeräte^^^^^^B

BAKELITE GESELLSCHAFT MBH.
LETMATHE

WILHELM WESTERMANN
SPEZIALFABRIK FOR KONDENSATOREN

UNNA/WESTF.
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f
SIEMENS

RADIO

Ausstellungsvorschau in Stichworten

In Düsseldorf zeigen wir neben unserem vollständigen Rundfunk- 
geräte-Programm, der Qualitäts-Serie 1954, eine Reihe technischer 
Neuheiten aus allen Gebieten der Sende- und Empfangstechnik für 
Rundfunk und Fernsehen. Besuchen Sie uns bitte auf unserem Stand 
in der Maschinenhalle „M".HlMMi

8 J
lllliill

Luxussuper 54
Als Neuling in der Qualitäts-Serie steht der 
Luxussuper 54 zwischen Groß- und Spitzensuper

*»>>:•

J;av'v!

MMM
Empfangsantennen
für den Lang-, Mittel-, Kurz-, Ultrakurzwellen- 
und Fernsehbereich

Eladyn-
Hochlelstungs-Trichterlautsprecher 
zu Schallwerfern in Gruppen von 3 bis 5 angeordnet, 
maximale Belastbarkeit 36 bis 60 W

Endstufe des
10-kW-Fernseh-Blldsenders, 
der in Verbindung mit sehr stark bündelnden 
Siemens-Richtantennen die 140 km lange Strecke 
Berlin-Zonengrenze überbrückt.
Diese Strecke stellt das längste Funkfeld der Welt 
für Fernsehverbindungen dar.

Außer diesen technischen Neuerungen bringen wir in Düsseldorf 
einen Querschnitt durch das Gesamtgebiet der Radiotechnik: 
Fernseh-und Rundfunkgeräte, elektroakustische und filmtechnische 
Geräte, elektrische Bauelemente, Elektronenröhren, Sende- und 
Empfangsanlagen für Rundfunk und Fernsehen.

CK

SIEMENS & HALSKE AKTIENGESELLSCHAFT
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Die neuen Fernseh-Empfänger Aus dem Inhalt:
Es liegt in der Natur der Sache, daß das Fernsehen auf der Großen Deutschen Kundfunk-, 

Phono- und Fernseh-Ausstellung lm Mittelpunkt des Publikumsinteresses steht. Daran 
ändert weder die psychologisch geschickte Verbannung des Wortes „Fernsehen" auf den 
letzten Platz des etwas längich geratenen Ausstellungstitels etwas, noch die Erkenntnis der 
Rundfunkwirlschafl: Fernsehen kostet uns in der nächsten Zeit weit mehr Geld als es uns 
einbringen wird. Alles was nach Fernsehen aussieht — vom Studio ln der Europa - Halle 
über die Femseh-Straße bis zum Meßgerät und der Fernsehantenne ... und natürlich die 
Fernsehempfänger ... wird von einem hoffentlich recht zahlreichen Publikum 
kritisch unter die Lupe genommen werden.

An Fernsehgeräten herrscht kein Mangel. Wenn unsere Leser die auf Seite 299 der vor­
liegenden Ausgabe abgedruckte Zusammenstellung der neuen Fernsehempfänger vor Augen 
haben werden, dürfte sich die Zahl der Typen nochmals erhöht haben. Einige Firmen ver­
sprachen, ihre Neuheiten erst zur Funkausstellung zu veröffentlichen, so daß eine beschei­
dene Schätzung mehr als fünfzig Ausführungsformen ansetzen darf. Wie weit sich eine 
solche Flut unterschiedlicher Modelle mit den Grundsätzen jener anderen Ausstellung ver­
einbaren läßt, die vor zwei Wochen in den gleichen Hallen zu Düsseldorf ihre Pforten 
schloß1), soll uns hier nicht beschäftigen; zweifellos sind fünfzig Fernsehgeräte-Typen von 
vierundzwanzig Firmen (einschl. Siemens) angesichts des zur Stunde noch zögernden Mark­
tes eine ziemliche Menge.
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♦

Soweit der äußere Eindruck ... in der Praxis sieht es zum Glück günstiger aus. Manche 
Chassis stecken in zwei Gehäusen: im Tischgerät und im Schrank oder in der Truhe. Einige 
Geräte werden in gleicher Ausführung mit zwei Bildgrößen geliefert; hier beschränkt sich 
die Änderung, abgesehen vom Gehäuse, auf eben diese Bildröhre und ihre Ablenkeinrich­
tungen. Darüber hinaus sind die Fernsehgeräte der neuen Serie recht einheitlich aufgebaut; 
selbst wenn eine Firma zwei oder drei Modelle mit echten Unterschieden fertigt, können 
zahlreiche Baugruppen unverändert übernommen werden. Die Typenzahl braucht also 
nicht unbedingt zu erschrecken, zumal einige Modelle nicht in die Serienfertigung gehen 
werden, sondern nur zur Erforschung der Publikumsmeinung dienen. Ähnliches gilt für die 
verschiedenen Luxuskombinationen mit Großsuperhet, Plattenwechsler, Magnetbandspieler 
und z. T. übergroßen Bildröhren. Die Preise dafür werden den Käufer im Zaume halten.
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♦
Über die Technik der neuen Empfänger soll auf den folgenden Seiten gesprochen werden. 

Hier sei nur erwähnt, daß die Konstruktion der Empfänger auf Grund der zur Verfügung 
stehenden Röhren und der sorgfältig ausgewerteten Erfahrungen jener Länder, die vor uns 
Millionen von Geräten ausgeliefert haben, in vieler Hinsicht einheitliche Züge aufweist. 
Ob es die Art der Hochspannungserzeugung ist, ob die Zeilensynchronisierung oder Schal­
tung und Bestückung des Eingangs zur Debatte stehen — immer ergeben sich zwangsläufig 
gewisse Übereinstimmungen. Sie schließen keinesfalls eine unterschiedliche Qualität der 
Fernsehempfänger aus — jeder Fachmann, durch dessen Hände verschiedene Fabrikate 
gegangen sind, kennt jene so wichtigen Unterschiede in Empfindlichkeit, Synchronisier- 
fesligkeit, Tonwiedergabe, Bildfarbe usw. Sie machen in ihrer Summe die Qualität eines 
Fernsehgerätes aus und zeigen letztlich die Handschrift ihres Konstrukteurs.
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321Obwohl jedes Fernsehgerät, grob gesprochen, äußerlich nur aus der grauen Bildscheibe 

mit ein paar Knöpfen darunter besteht, sind die Unterschiede in Form und Aufmachung 
der Gehäuse erstaunlich groß. Allerdings muß man sich hier vor vorschnellen und noch 
mehr vor persönlich gefärbten Urteilen hüten. Geschmack kann man nicht mit dem Volt­
meter messen.

Bei den Tischgeräten konnte sich zum Glück der Wunsch nach einem möglichst kleinen 
Gehäuse weitgehend durchsetzen. Die Modelle sind in der Regel 60 cm breit, die Extreme 
liegen bei 47,5 und 72 cm. Diese Zahlen gelten für Empfänger mit 22 x 29 cm Bildfläche 
(36-cm-Bildröhre). Aber es gibt auch erfreulich kleine Tischempfänger mit der 43-cm-Röhre, 
etwa das Graetz-Modell F 8 mit 56,5 cm Frontbreite. Dem Vernehmen nach wird eine Groß­
firma auf der Funkausstellung einen Fernsehempfänger mit 43-cm-Bildröhre zeigen, dessen 
Frontbreite nur 51 cm betragen soll.

Ein kleines Tischgehäuse mit großer Bildfläche bietet leider sehr wenig Raum für den 
Lautsprecher. Dessen Unterbringung auf der Frontseite ist tatsächlich ein Problem und 
kann bei größerem Membrandurchmesser kaum zufriedenstellend gelöst werden. Hier liegt' 
der Grund für die Verbannung des Lautsprechers an die rechte oder linke Seitenwand 
Dieser Einbau ist umstritten, denn die hohen Tonfrequenzen gehen zu einem guten Teil 
wegen ihrer ausgeprägten Richtwirkung verloren, und je nach den Reflexionsverhältnissen 
im Aufstellungsraum werden auch die übrigen Tonfrequenzen mehr oder minder mißhan­
delt. Jedoch ... was soll man tun, wenn allenthalben Weine Tischgeräte verlangt werden?

Uber die Lage der Bedienungsknöpfe gibt es kaum noch Debatten. Zwei Doppelknöpfe 
(Lautstärke/Tonblende— Kanalschalter/Feinabstimmung) sollen offen liegen; Bild- und 
Zeilensynchronisierung, Kontrast und Helligkeit vorn unter einer Abdeckung erreich­
bar sein. Dagegen dürfen Bildschärfe, Bildlage, evtl. Fern/Nah - Schalter usw. rückwärtig 
untergebracht sein. Ganz logisch ist diese Aufteilung nicht, denn nach dem Aufstellen eines 
Empfängers wird der Kanalwähler kaum noch bedient werden. Andererseits bilden der 
Rastenschalter für die Kanaleinstellung zusammen mit der Feinabstimmung einen Abstimm­
block (Tuner), so daß wohl gegen diese Einteilung nichts zu sagen ist. Neuerdings findet 
man an der Frontseite der Empfänger häufig zwei der Bedienungsorgane mit Rändelknöpf- 
chen versehen, etwa wie die Tonregler am Rundfunkempfänger. Das ist eine hübsche, un­
auffällige Unterbringung.

Die Bemühungen um eine wirkungsvolle Antireflexverglasung haben Erfolg gebracht. 
Zusammen mit der Filterglasfront moderner Bildröhren stören Lichtreflexe auch beim 
(heute noch seltenen) Tageslichtfemsehen nicht mehr. Aber man muß aufpassen: wer die 
Bildröhre leicht schräg nach oben gerichtet montiert, weil es das sehr kleine Standgehäuse 
erfordert, muß die Lichtwinkel besonders sorgfältig berechnen, sonst praktiziert er den 
auszumerzenden Reflex genau in das Auge des Zuschauers (vgl. FUNKSCHAU 1953, Heft 13. 
Seite 226, Beschreibung der Bildröhre MW 43-61 mit zylindrischer Schirmkrümmung). K. T.

*) Rationalisierungs-Ausstellung.
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Die INGENIEUR-AUSGABE 
enthält außerdem:

ELEKTRONIK Nr.6

Den FRANZIS-VERLAG 
finden Sie in Düsseldorf in

Halle M, Stand 10a,
Fernruf 490248

unmittelbar am Ausgang zu 
den weiteren Hallen.

Er stellt seine Fachzeitschriften, 
sein Buchprogramm, die Radjo- 
Praktiker-Bücherei, die Radib­
und Fernseh-Fernkurse System- 
Franzis-Schwan und neun wich­

tige Neuerscheinungen

Ein Besuch lohnt sichl

aus.

(Weitere Einzelheiten Seite 295)
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Große Deutsche Rundfunk-, Phono-u. Fernseh-Ausstellungl953 Blldtochnikor und -Ingenieure 
für die Fernsehstudios

Die Staatlich genehmigte Ausbildungsstätte 
des Rundfunktechnischen Instituts, Nürn­
berg, Tillystraße 42, bildet Abiturienten in 
3 Semestern zu Blldtechnlkerq und staatlich 
geprüfte Ingenieure ln 1 Semester zu Bild­
ingenieuren aus. Anmeldeschluß: 20. Sept. 1953
H. C. Boden 60 Johre

Am 28. Juli 1953 vollendete Dr. Hans C. 
Boden sein 60. Lebensjahr. Er gehört dem 
Vorstand der AEG an und vertritt sie in Ihren 
bedeutendsten Tochtergesellschaften, wie Te- 
lefunken, Osram, Olympia-Schreibmaschlnen- 
werke u. a.
Dr.-Ing. o. h. F. Spennroih 65 Jahre

Der Vorsitzende des Vorstandes der AEG, 
Regierungsbaurat a. D. Dr.-Ing. e. h. Friedrich 
Spennrath, konnte am 8. August seinen 
65jährigen Geburtstag feiern. Seit zwei Jahr­
zehnten gehört der Jubilar dem Vorstand der 
AEG an, deren zielbewußter Ausbau aus den 
Trümmern des Krieges zur heutigen Bedeu­
tung ihm in erster Linie zu danken Ist. Die 
Berliner Wirtschaft hat ln Dr.-Ing. Spennrath 
einen ihrer tatkräftigsten Förderer; In seiner 
Eigenschaft als Präsident der Berliner Indu­
strie- und Handelskammer und in zahlrei­
chen anderen Gremien wirkt er mit seltener 
Tatkraft für die Interessen Berlins.

»Wir glauben zuversichtlich, daß mit der Düsseldorfer Rundfunk-, Phono- und Fernseh- 
Ausstellung 1953 sich der siegreiche Durchbruch des Fernsehgedankens vollziehen wird“, 
erklärte Theodor Graf von Westarp. „Die Fernschindustrie hat Millionen 
investiert, um moderne, in ihrer technischen Ausstattung und ihren äußeren Formen 
befriedigende Empfänger und die Voraussetzungen für eine Serienproduktion zu schaffen. 
Während der Ausstellung kann sich jeder ein umfassendes Bild vom Stand des Fern­
sehens in Deutschland machen.“

Diese Worte des Chefs der Philips-Unternehmen in Deutschland kennzeichnen die 
Situation der Düsseldorfer Ausstellung. Die große Schau der mehr als 200 Firmen, die am 
30. August ihre Tore öffnet (sie dauert bis zum 6. September), ist zwar in erster Linie eine 
Rundfunkausstellung, sie ist außerdem eine Schau der phonografischen Industrie, sie 
ist aber — wenn man von dem Intermezzo der Industrie-Ausstellung Berlin 1951 absieht 
— die erste Fernseh-Ausstellung nach dem Kriege. Kommerziell 
dürfte der Schwerpunkt der Ausstellung beim Rundfunkempfänger und Phonogerät 
liegen; in technischer Hinsicht kommt die Hauptbedeutung ohne Zweifel dem Fernsehen 
zu. Das geht schon daraus hervor, daß viele Firmen — obgleich wir einen großen Teil der 
Fernsehempfänger-Modelle im vorliegenden Heft ankündigen können — ihre wichtigsten 
Typen erst am 30. August zum erstenmal der Öffentlichkeit zeigen werden.

So hoffen wir alle, daß die Große Deutsche Rundfunk-, Phono- und Fernseh-Aus­
stellung 1953 nicht nur eine Fernsehschau von Rang wird, sondern daß sie dem Fernsehen 
in Deutschland, wie Graf von Westarp sagte, zum siegreichen Durchbruch verhelfen wird.

Dl« Bundespost mahnt...
.. . die säumigen Fernsehteilnehmer im Be­

reich des NWDR, die bisher vergessen haben, 
ihre Femsehempfangsanlage anzumelden. 
Man weist darauf hin, daß der Begriff „Dar­
bietungen des Rundfunks“ in § 9 der Bedin­
gungen für die Errichtung sowie den Betrieb 
von Rundfunkempfangsanlagen“ (1931) nur 
auf den Tonrundfunk anzuwenden ist. Für 
Errichtung und Betrieb von Fernsehrund­
funkanlagen bedarf es einer zusätzlichen Ge­
nehmigung und der Zahlung der Gebühr von 
monatlich 5 DM.

(pro Vertrag für Rundfunkgeräte 5 DM, für 
Fernsehgeräte 10 DM) die TZ-Abrechnung 
leichtert und die Kosten für den Kunden 
vermindert.

Genau so, wie sich der Schreib­
maschinen- und Autohändler beim 
Gebrauchtgeschäft nach der Taxliste 
richtet, so kann jetzt auch der 
Rundfunkhändler den Marktpreis 
für jedes Gebrauchtgerät seit 1948/49 
unserer Taxliste entnehmen. Sie er­
schien im richtigen Augenblick, um 
die allseits angestrebte neue Markt­

ordnung durchzuführen.
Darum bestellen Sie sofort:

er-

Nenes Wellonxneßzenirum der U. E. R.
Am 22. Juli nahm die U. E. R.‘) in Jurbise- 

Masnuy nahe der belgischen Hauptstadt Brüs­
sel das neue Wellenmeßzentrum in Betrieb, 
nachdem sich die alte Anlage in Brüssel, nicht 
zuletzt wegen zunehmender elektrischer Stö­
rungen, als nicht mehr ausreichend erwiesen 
hatte. Die neue Wellenmeßstelle, sozusagen 
die „Ätherpolizei", arbeitet eng mit der BBC- 
Wellenmeßstelle Tatsfleld (England) und den 
beiden Frequenzmeß- und Beobachtungszen­
tren des NWDR in Wittsmoor bei Hamburg 
bzw. Norderney zusammen.

Richtfunkstrecke Höbeck-Borlin 
vor der Fertigstellung

Bisher erfolgte die Programmübermittlung 
für den Fernsehrundfunk zwischen Berlin 
und dem Bundesgebiet eingleisig. Nur in 
Berlin - Nikolassee steht ein 10-kW-Fernseh- 
sender, der über die Richtantennenanlage 
mit Antennengewinn 500 in Kanal 10 (209 bis 
216 MHz) das Berliner Fernsehprogramm nach 
dem Westen transportiert. Die Gegenrichtung, 
bisher nur mit einem 1-kW-Sender bestückt, 
war nicht betriebssicher genug. Ab 29. August 
arbeitet jedoch auch in Höbeck an der Elbe 
der neue 10-kW-Sender, so daß die Richtfunk­
strecke nunmehr jederzeit das westdeutsche 
Fernsehprogramm nach Berlin übermitteln 
kann — gerade noch rechtzeitig zum Beginn 
der Großen Deutschen Rundfunk-, Phono- 
und Fernseh-Ausstellung!

Rundfunk- und Fernsehteilnehmer 
L Juli 1953

A. Rundfunkteilnehmer TAXLISTE
Bundesrepublik . . 11 128 220 (+ 5 417) 
West-Berlin . .

(Bewertungsliste für 
gebrauchte Rundfunkgeräte)

Preis 2.90 DM portofrei

FRANZIS-VERLAG • MBXCRE.V 22

686 409 (— 562)
ZUS. 11 814 629 (+ 4 855)

B. Fernsehteilnehmer
nur im NWDR-Bereich 2 705 (+ 413)

(Zahlen ln Klammern: Veränderung gegen­
über dem Stand vom 1. Juni 1953)

Mohr als 3000 Sondoamaieure 
in dar Bundesrepublik und Berlin

Der Deutsche Amateur-Radio Club (DARC) 
zählt heute über 6000 Mitglieder. 3100 Sende­
genehmigungen sind ausgegeben. Damit steht 
die Bundesrepublik einschl. Westberlin ln 
Europa an dritter Stelle hinter England mit 
7500 und Italien mit 3500 Lizenzen. Frankreich 
zählt rd. 2000, Schweden 1800 und Dänemark 
1400 (!).

Bei der im Juli schriftlich durchgeführten 
Wahl des Präsidenten des DARC erhielt OM 
R. Rapcke, Hamburg, DL 1 WA, 53,2 •/• aller 
abgegebenen Stimmen und wurde damit für 
weitere zwei Jahre im Amt bestätigt; auf 
den zweiten Kandidaten, OM W. Assmann, 
DL 3 DC, entfielen 45V» der gültigen Stimmen. 
OM O. Lührs, DL 1 KV. bleibt Vizepräsident. 
An der Großen Deutschen Rundfunk-, Phono- 
und Fernseh-Ausstellung beteiligt sich der 
DARC mit einem repräsentaviven Stand, des­
sen Ausgestaltung OM E. Klein, DL l PS, 
übernommen hat.
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Anzeigenlelter u stellvertretender Verlagsleiter: Paul Wald*Fernsohschulung des Handels
Seit Anfang Juni unterrichtet Nord-Mende 

in Bremen Jeweils von Montag bis Freitag 
jeder Woche eine Gruppe von Fachhändlern 
und deren Werkstattleitern über praktische 
Fragen des Fernsehempfängers. — Telefunken 
führte nach drei gut besuchten Händlerlehr­
gängen in Frankfurt a. M. eine weitere Ver­
anstaltung ln Wiesbaden durch.

Die Fernseh-Arbeitsgemeinschaft Handel- 
Handwerk Rheinhessen beginnt am 14. Sep­
tember 1953 einen neuen Lehrgang im Physi­
kalischen Institut der Universität Mainz. An­
meldungenwerden erbeten an: Adolf Schmelz, 
Mainz, Augustinerstr. 48.

Erscheint zweimal monatlich, und zwar am 
5. und 20. eines jeden Monats. Zu beziehen 
durch den Buch- und Zeltschriftenhandel, 
unmittelbar vom Verlag und durch die Post. 
Monats-Bezugspreis lür die gewöhnliche Aus­
gabe DM 1.60 (einschl. Postzeitungsgebühr) 
zuzüglich 6 Pfg. Zustellgebühr; für die 
Ingenieur - Ausgabe DM 2.— (einschl. Post­
zeitungsgebühr) zuzügl. 6 Pfg. Zustellgebühr. 
Preis des Einzelheftes der gewöhnlichen Aus­
gabe 80 Pfennig, der Ing.-Ausgabe DM 1.—- 
Redaktion, Vertrieb u. Anzelgenverwaltung: 
Franzis-Verlag, München 22, Odeonsplatz 2 
— Fernruf: 2 41 81. — Postscheckkonto Mün­
chen 57 58.
Berliner Geschäftsstelle: Berlin - Friedentu 
Grazer Damm 155. — Fernruf 71 67 68 — Post­
scheckkonto: Berlin-West Nr. 622 66. 
Verantwortlich für den Textteil: Ing. Otto 
Li mann; für den Anzeigenteil: Paul Walde. 
München. — Anzeigenpreise n. Prelsl. Nr. 7 
Auslandsvertretungen: Belgien: De Internatio­
nale Pers, Berchem-Antwerpen, Kortemanc- 
straat 18. — Niederlande: De Mulderkring. 
Bussum, Nijverheidswerf 19-21. — Saar: Lud­
wig Schubert, Buchhandlung, Neunkirchen 
(Saar), Stummstraße 15. — Schweiz: Verlag 
H. Thali & Cie., Hitzklrch (Luzern).
Alleiniges Nachdrucksrecht, auch auszugs­
weise, für Österreich wurde Herrn Ingenieur 

') U.E.R.: Union Europdenne de Radiodiffu- Ludwig Rathelser, Wien, übertragen, 
slon mit Sitz in Brüssel ist die Vereinigung Druck: G. Franz'sche Buchdruckerei A
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Preissenkung
Die Röhrenfabriken senkten am 1. August 

die Preise für durch den Radlohandel ver­
kaufte Röhren der gängigen Typen um durch­
schnittlich etwa 14 (Beispiele: EL 41 von 
DM 12.— auf DM 10.50, EF 41 von DM 10.— 
auf DM 8.70). Die Preisermäßigung wurde 
durch die Produktionssteigerung und die da­
mit verbundene rationellere Fertigung er­
möglicht. Kleine Röhrenserien bedingen aller­
dings höhere Produktionskosten. Deshalb zo­
gen für einige nur noch wenig gefragte Röh­
ren älterer Bauart die Preise etwas an — 
ein Grund mehr, Besitzern von allen Emp­
fängern den Kauf eines neuen Gerätes nahe­
zulegen: (Vollständige Listen mit den neuen 
Preisen werden von den Röhrenfirmen ab­
gegeben.) Auch für Bildröhren wurden Preise 
festgesetzt. Eine Bildröhre vom Typ MW 3G-24 
kostet 188 DM, die 43-cm-Blldröhre MW 43-43 
kostet 283 DM.

Radarvarsuche an Elbe und Weser
Nach den ersten Vorführungen von Hafen- 

Radaranlagen lm Oktober 1952 In den Häfen 
Bremen und Hamburg durch Decca-Telef unken 
hat das Bundesverkehrsministerium Mittel für 
Großversuche bereitgestellt. Gegenwärtig wer­
den in Hamburg Untersuchungen mit einem 
transportablen Radarturm durchgeführt. Sie 
haben das Ziel, den günstigsten Aufstellungs­
ort für die endgültig aufzubauende Anlage 
ausfindig zu machen. Weitere Versuche sollen 
später im Wesergebiet folgen — Die Be­
schaffung von Hafenradaranlagen hängt weit­
gehend von der Bewilligung der finanziellen 
Mittel durch den neuen Bundestag ab.

El«-Goräle und Schallplattee billiger
«ab fühlbare Preissenkungen für Philips ga iu^r einjge Langspielplatten 

E,f ” t terc bewegen sich zwischen 13bekannt. Letzter oewurden durch die
EinXüh^S fester Teilzahlungs-Nebenkosten

i
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Interessante Technik der neuen Fernseh-Empfänger
dann ein weißer Fleck mit ein paar Zu­
leitungen. Traten ernsthafte Störungen 
auf, so mußte das Aggregat ausgebaut und 
eingeschickt werden.

Als Bestückung wählen fast alle Firmen 
einheitlich die Doppeltriode PCC 84 in 
Cascodeschaltung als Hf-Vorröhre und die 
Doppeltriode ECC 81 als Misch/Oszillator­
stufe (vgl. Bild 1: Eingangsschaltung von 
Blaupunkt). Über die Arbeitsweise der 
PCC 84 sind unsere Leser durch Inserate 
der Röhrenflrmen (Telefunken in Heft 10, 
Valvo in Heft 13) sowie durch die Röhren- 
Dokumente in Heft 14 der Ing.-Ausgabe 
unterrichtet. Bei sorgfältigem Aufbau 
lassen sich Rauschzahlen für den Eingang 
mit PCC 84 in der Größenordnung von 
7...9 kT0 erreichen. Empflndlichkeitsanga- 
ben, etwa die vom UKW-Rundfunk her 
gewohnten Mikrovoltwerte, sind leider 
mangels eindeutiger und allgemein ver­
bindlicher Definition nicht • möglich; die, 
Verhältnisse sind technisch so kompliziert, 
daß sich eine eindeutige Angabe der 
Empfindlichkeit mit einem Zahlenwert 
bisher noch nicht finden ließ. Die mei­
sten Fabriken lehnen daher auch die Be­
kanntgabe solcher Werte ab; sie haben für 
den Fachhändler oder Laien kaum Wert 
und unterliegen nur der Gefahr einer 
propagandistischen „Überhöhung“.

Einen Kanalwähler eigener Konstruktion 
verwendet beispielsweise G r a e t z. Bild 2 
zeigt das etwas ungewohnte Schaltbild. 
Man erkennt: es handelt sich um ein nach 
dem Schalterprinzip und nicht nach der 
Trommeltechnik arbeitendes Abstimmorr 
gan. Das ist ein Unterschied. Im Graetz- 
Kanalwähler ist jeweils nur eine Induk­
tivität, abgestimmt auf den untersten 
Kanal, vorhanden, deren überflüssige Win­
dungen beim Übergang zu den höheren 
Kanälen kurzgeschlossen werden — im 
Trommelschalter dagegen ist für jeden 
Kanal ein gesonderter Spulenstreifen vor­
handen.

Graetz verwendete eine ähnliche Kon­
struktion bereits in seinen Fernsehgeräten 
F 2 und F 3 mit ECC 81 in neutralisierter 
Gegentakt-Katodenbasisstufe. Inder neuen 
Ausführung konnte der Rauschwert noch 
weiter verbessert werden.

Die Antennenspule L 101 ist induktiv an 
den gegen Masse symmetrischen Vorkreis 
gekoppelt. Die auf der einen Seite liegende 
Gitter/Katodeh-Kapazität wird auf der an­
deren Seite durch einen Kondensator nach­
gebildet, desgleichen die Gitter/Anoden-

Bildgrößo und Bildröhro
Die Bildgröße der Empfänger ist heute 

kein wichtiger Diskussionspunkt mehr. Die 
Entwicklung ist gradlinig verlaufen: zu­
erst begann man mit dem, was man besaß, 
nämlich der 36 - cm - Rechteckröhre. Ihr 
Einbau in Standgeräte befriedigte natur­
gemäß nicht recht, und auch im Tisch­
gerät wünscht man sich ein größei'es Bild. 
Also läuft es wie im Rundfunkempfänger 
auch: wer höhere Ansprüche stellt, muß 
mehr bezahlen. Demzufolge bietet die In­
dustrie im Tischgerät zwei Größen: 36 und 
43 cm Diagonale, entsprechend Bildgrößen 
von 22 x 29 und 27x36 cm. Im Standgerät 
finden sich mit geringen Ausnahmen (etwa 
bei sehr billigen Ausführungen) aus­
schließlich die 43-cm-Röhren, in einigen 
Fällen auch noch größere Typen (32 X 43 
und 35 X 48 cm). Fast alle Röhren stam­
men aus deutscher Fertigung, wenn auch 
noch nicht alle Kolben bei uns fabriziert 
werden können. Die Bildröhren werden 
ab Fabrik komplett mit Ionenfallenmagnel 
geliefert; ihre Fokussierung erfolgt in den 
meisten Fällen magnetisch und nur bei 
einigen Typen (Bs 43 R-3 bzw. R-6, Opta 
R 42 und R 50) statisch.

Die Überlegenheit der Rechteckröhre 
gegenüber der runden Type ist allgemein 
anerkannt, so daß nur noch eckige Röh­
ren zum Einbau gelangen; auch die erste 
serienmäßige Bildröhre mit Metallkolben 
(Valvo MW 43-43, vgl. FUNKSCHAU 1953, 
Heft 11, S. 192) ist entsprechend geformt. 
Über die Lebensdauer der modernen Bild­
röhren hatten einige „wohlinformierte“ 
Tageszeitungen leider rechte Schauer­
märchen verbreitet. Lorenz sagt, daß seine 
Bildröhren im Probebetrieb 3000 Stunden 
lebten und daß man diesen Wert als guten 
Durchschnitt annehmen darf. Eine solche 
Lebensdauer aber bedeutet, daß man mit 
einer einzigen Bildröhre rund 5 Jahre (!!) 
auskommt (300 Fernseh-Tage pro Jahr zu 
je zwei Stunden = 600 Betriebsstunden 
X 5 = 3000 Stunden). Das stimmt gut mit 
Angaben überein, die uns von anderer 
Seite zugänglich gemacht wurden.

Metallhinterlegung des Bildschirmes 
findet man bei einigen Modellen (etwa 
MW 36-29, den oben erwähnten Bs 43 R-3 
bzw. R-8, Röhren von Loewe - Opta). Sie 
bietet große Helligkeit und verbesserte 
Kontraste, bedeutet jedoch andererseits 
eine gewisse Preiserhöhung.

Die führenden Röhrenhersteller gaben 
kürzlich die Preise für zwei Standard-

Bildröhren bekannt. Demzufolge kostet 
die einzeln bezogene MW 36-24 bzw. 
MW 36-44 DM 188—, die 43 - cm - Type 
MW 43-43, MW 43-61 und MW 43-64 je­
weils DM 283.— mit Ionenfalle.
Fernsehen und

. . . UKW? Plattenspieler? Rundfunkteil? 
Hier gingen und gehen die Meinungen 
auseinander. Die zeitweilig sehr einheit­
lich befolgte Linie „Fernsehempfänger 
grundsätzlich ohne UKW" wird neuer­
dings hier und da durchbrochen. Eine
Firma (Continental) startet mit dem 
Modell FES 53 UL einen interessanten 
Versuch. Es enthält nämlich neben dem 
UKW - Teil noch einen Plattenwechsler 
und nähert sich damit amerikanischen 
Ausführungen. 1952 wurden in den USA 
verkauft: 2,9 Millionen Fernseh - Tisch­
geräte, 3,1 Millionen Standgeräte, nur 
0,06 Millionen Standgeräte mit Rundfunk­
teil und 0,3 Millionen mit UKW-Teil, je­
doch immerhin 0,2Milllonen Stand­
empfänger nur mit Platten­
spieler.

Nora bringt mit dem „H e 1 i o p h o n“ 
ein Standgerät mit UKW- und Mittel­
wellenbereich heraus, das 23 Röhren plus 
Germaniumdioden und Bildröhre enthält. 
Den Gipfelpunkt aber bilden solche Kom­
binationen wie etwa der Graetz F 14: 
2I-Zoll-Bildröhre (Bildfenster (35X48 cm), 
kompletter Rundfunk - Großsuper, Zehn- 
Plattenwechsler, Magnettongerät, Hausbar. 
Der Preis ist noch unbekannt, dürfte 
aber noch unter 4000.— DM liegen.
Der Eingangsschalter, zu .deutsch” Tuner

Von der exakten Durchbildung des Ein­
gangsschalters oder Kanalwählers hängt 
die Rauschzahl und damit die Eingangs­
empfindlichkeit entscheidend ab. Neben 
den allgemein verkauften Fabrikaten N S F 
und Mayr gibt es zahlreiche Eigenher­
stellungen, die von den Firmen nur für 
ihre Modelle benutzt werden. Allen (mit 
einer Ausnahme) ist das Trommelprinzip 
eigen: auf einer zwölfteiligen Trommel 
sitzen die Spulenstreifen, die je nach 
Kanaleinstellung mit den Kontakten in 
Eingriff gebracht werden. Gewöhnlich 
sorgt ein kleiner Kondensator im Oszil­
latorkreis für die Feinabstimmung.

Konstruktionseinzelhelten und Meßwerte 
gerade dieses Bauteils werden von den 
Herstellern nicht gern veröffentlicht; zeit­
weilig gab man nicht einmal die Schaltung 
bekannt. Im Service-Schaltbild gähnte

!

Außenansichten. Es kann nur eine kleine Auswahl sein, erstens aus 
Raumgründen, zweitens well bei Redaktionsschluß erst eine he* 
schränkte Zahl von Fabriken den Schieler gelüftet hatte.

Wir wollen unseren Lesern zeigen, welche Unsumme an gestalteri­
scher Arbeit auf die zweckmäßige Ausbildung der Gehäuse der Fern­
sehgeräte gelegt wurde, und bringen deshalb auch eine Anzahl Von

Saba-Schouinsland WIIGraetz-Luxus-Standgerät F12Telelunken-Femsehschrank FE 9 S
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Bild 1. Eingangsschaltung des Blaupunkt F 2053/3053 
mit den beiden ersten Zf-Stufen
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Zwischen Vor- und Mischröhre liegt ein 
Bandfilter, das in gleicher Form wie der 
Vorkreis abstimmbar ist. Seine kapazitive 
Kopplung wird durch den Trimmer C 123 
erreicht. Der temperaturkompensierte Os­
zillator schwingt in Dreipunktschaltung. 
C 116, ein kleiner Feinabstimmdrehkon­
densator, liegt an einer Anzapfung der 
Oszillatorspule und ermöglicht eine Än­
derung der Oszillatorfrequenz um etwa 
± 1,5 MHz. Die Osziilatorspannung wan­
dert über C 112 an das Gitter des Misch­
systems, dessen Anodenwiderstand durch 
den ersten Zf-Kreis L 121 gebildet wird. 
L 122 koppelt die Zwischenfrequenz zur 
Weiterleitung an die erste Zf-Röhre aus, 
L 123/C 123 bedampfen den Nachbarton­
träger.

Dieser Graetz-Kanalwähler, dessen Aus­
sehen Bild 3 zeigt, hat u. a. den Vorteil, 
räumlich kleiner als der übliche Trommel­
schalter zu sein. Allgemein sind die Trom­
melschalter für zwölf Spulenstreifen ein­
gerichtet, während die Praxis nur zehn 
verlangt (Kanal 2 bis 11). Zwei sind daher 
meistens unbeschaltet und mit ,’,Reserve­
bezeichnet. Daraus erklärt sich die häufig 
anzutreffende Bezeichnung „10+2 Kanäle-
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Bild 2.10-Kanal-Schalter mit Eingangsschaltung von Graetz. Die Schalterkontakte sind als Recht­

ecke dargestellt. Kontakte und Schallsegmente S sind geradlinig abgewickelt gezeichnet

Kapazität. Parallel zur Vorkreisspule liegt 
eine weitere Induktivität (L 103...L 107), 
von der je nach Kanal ein Teil kurzge­
schlossen wird. Bei den oberen Kanälen 
sind die zu den einzelnen Frequenzsprün­
gen gehörenden Spulenstücke nicht mehr 
als Windungen ausgebildet, sondern als 
Drahtschleifen, die durch Biegen genau 
auf die Sollfrequenz abgeglichen sind. —
Die Anode des ersten Systems der Cascode 
ist wie üblich über eine Spule und ein 
RG-Glied direkt mit dem Gitter des zwei­
ten (Gitterbasis-)Systems verbunden. Hier

dient die Kombination R 116/C 131 zur 
Erzeugung der Gittervorspannung, wäh­
rend die Spule L 109 mit der zuge­
hörigen Röhrenkapazität einen Resonanz­
kreis zum Anheben der oberen Fernseh­
kanäle bildet. Die Germanium-Diode Gl 1 
bewirkt eine Verzögerung in der Regelung 
des Gitterbasissystems. Man erreicht damit, 
daß die Vorstufe erst dann stark geregelt 
wird, wenn die Zf-Verslärkung durch den 
Regelvorgang bereits soweit abgesunken 
ist, daß das Rauschen der Mischröhre nicht 
mehr in Erscheinung treten kann.

Mechanischer Aufbau

Alle neuen Geräte nehmen in weitestem 
Maße auf den Service Rücksicht. Manche 
Firmen, etwa Saba und Körting, teilten ihr 
Chassis in Einzelstücke auf, die durch 
Stecker verbunden sind und daher mit 
wenig Mühe herausgenommen und gegen 
einen neuen Einsatz ausgetauscht werden 
können. Ob sich diese zwar bequeme, aber 
etwas teure Art des Aufbaues hält, wird 
die Zukunft zeigen — ein Zukunft, die sehr 
unter dem Zeichen „Preisdruck“ steht!

des Kanalschalters mit kreisförmigen Wellenschalter- 
BUd 3. AnslcMJ^eC^den Graetz-Fernsehemplängern Bild 4. Chassis-Aufbau des Metz 901
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Metz hat im Modell 901 eine bemer­

kenswerte Form des Aufbaues gefunden 
(Bild 4). Links erkennt man den Kanal­
wähler mit Zf- und Bild-Nf-Verstärker, 
rechts — ähnlich schräg gestellt — den ab­
geschirmten Zeilenausgangs-Transformator 
mit Hochspannungsteil. Dieser Aufbau soll 
dem Reparaturtechniker den Zugang zur 
Schaltung erleichtern, ohne daß das Chas­
sis mehr oder minder behelfsmäßig und 
daher gefährlich auf die Seite oder auf 
den Kopf gestellt werden muß. Außerdem 
gewinnt man etwas an Raum, d. h. die 
Gehäusebreite darf um eine Kleinigkeit 
geringer ausfallen.

Allgemein gesehen ließ die Industrie der 
mechanisch-elektrischen Durchbildung der 
Fernsehempfänger die gleiche Sorgfalt an­
gedeihen wie etwa dem Schaltungsaufbau. 
Charakteristisch ist die Verwendung von 
Kondensatoren, die jeweils eine Güteklasse 
höher liegen, als am betreffenden Schal­
tungspunkt eigentlich nötig wäre. Man er­
kennt daraus den Wunsch, die Reklama­
tionen so gering wie möglich zu halten. 
Zweifellos ist das Fernsehgerät reparatur­
anfälliger als ein Rundfunkempfänger, 
denn die Zahl der Röhren und Einzelteile 
liegt um den Faktor 3 bis 3,5 höher als 
beim AM/FM-Mittelklassensuper. Außer­
dem sind die Spannungen z. T. höher, und 
die Impulstechnik verlangt einen noch 
höheren Genauigkeitsgrad als die Rund­
funktechnik, die heute schon kompliziert 
genug ist. Das gilt im besonderen Maße 
für den Kanalwähler. Hier sehen die mei­
sten Firmen Reparaturen nicht gern und 
bestehen auf Ausbau und geschlossener 
Auswechslung dieses kompakten Teiles, 
wie oben bereits angedeutet wurde.

Einige Firmen haben ganz ausgezeich­
nete Serviceanweisungen herausgegeben, 
die es auch den weniger geübten Kräften 
ermöglichen, Fehler zu finden und zu besei­
tigen. Vorbildlich sind die Ausarbeitungen 
von Telefunken (für das ältere Modell 
FE 8a), von Nord-Mende (für Pano­
rama) und besonders konzentriert und 
übersichtlich die Anweisungen von Phi­
lips.
Erfahrungen aus dem Sorvlcedlenst

Für den Reparaturdienst sind gute, am 
besten auf einem Industrielehrgang er­
worbene Kentnisse wichtige Voraussetzun­
gen. Wer sich noch besser vorbereiten will, 
nimmt zusätzlich, am Fernseh-Fernkursus 
Franzis-Schwan teil, dessen sechs erste 
Lehrbriefe am 1. September vorliegen. 
Zweite Voraussetzung: gute Instrumente! 
Unentbehrlich ist ein T a k t g e b e r (Bild­
mustergenerator), damit auch außerhalb 
der Programmzeit der Sender gearbeitet 
werden kann. Dazu gehört ein hoch­
ohmiges Universalinstrument 
mit Zusatzeinrichtung für Hochspannungs­
messungen. Der Signalverfolger 
erfreut sich steigender Beliebtheit, denn er 
erlaubt die Fehlereingrenzung in relativ 
kurzer Zeit. Wichtig ist ferner ein Oszil­
lograf mit hochohmigem und kapazi­
tätsarmen Eingang (Re £ 1 Mß, Ce £ 20 pF), 
dessen Frequenzkurve des Verstärkers bis 
etwa 2 bis 3 MHz linear verlaufen soll. 
Wichtiger als die Frequenz- ist die Phasen­
kurve, denn bei Phasenfehlern treten un­
angenehme Verformungen der Impulse 
auf. Wer sich außerdem noch ein Röh­
renvoltmeter und einen Trenntrans­
formator anschaffen kann, ist schon recht 
gut ausgerüstet.

Für alle Abgleicharbeiten empfiehlt sich 
die Beschaffung eines Wobbelgene- 
tators mit Sichtgerät, wie er von 
verschiedenen Firmen hergestellt wird, 
leider aber sehr teuer ist. Seine Meßmar­
ken müssen wirklich stimmen, vor allem 
die 5,5-MHz-Marke (Differenzton!). Uber 
den Abgleich im Hf- und Zf-Teil schreibt 
Telefunken in seiner Serviceanleitung sehr 
eindringlich: „Hier gelten andere Gesichts­
punkte als beim Rundfunkempfänger. Die 
Amplitudenkurve des Fernsehempfängers 
setzt sich aus den Selektionskurven vieler 
Kreise zusammen, wobei diese z. T. mit 
versetzter' Resonanz arbeiten. Die Band­
breite der Kreise ist groß und geringe 
Kapazitätsänderungen, die beim Röhren­
wechsel möglich sind, können daher die 
Gesamtselektionskurve nicht so beein­
flussen, daß die Funktion des Gerätes 
merkbar beeinträchtigt wird. Außerdem 
wird gerade in den kritischen Gebieten 
der Kurve, in denen Bild- und Tonträger 
liegen, die Form der Kurve wesentlich 
durch Saugkreise bestimmt, deren Eigen­
schaften von zufälligen Röhrendaten völlig 
unabhängig sind."

Daraus ergibt sich, daß bei der Stabilität 
der heutigen Zf- und Saugkreise ein Nach­
justieren zu den großen Seltenheiten ge­
hören wird. Telefunken erklärt daher, daß 
bei Eingriffen in diese Kreise jeder Garan­
tieanspruch erlischt!

Häufiger wird sich jedoch ein Abgleich 
des Oszillators nötig machen, insbesondere 
beim Auswechseln der allgemein verwen­
deten Doppelröhre ECC 81. Deshalb legen 
alle Firmen auf leichte Zugänglichkeit der 
hier zu bedienenden Abgleichpunkte gro­
ßen Wert und erläutern die Maßnahmen 
ausführlich in ihren Serviceanleitungen.

Ein Wort noch zum Röhrensatz: wie 
im Rundfunkgerät, so auch im Fernseh- 
Empfänger stellen neben Kondensatoren 
und Widerständen die Röhren eine häufige 
Fehlerquelle dar. Der Praktiker wird in 
einem solchen Falle nicht jede der 17 bis 
28 Verstärkerröhren im Röhrenprüfgerät 
statisch messen, sondern die verdächtige 
Röhre gegen eine Reserveröhre austau- 
schen. Die Messungen würden zu lange 
dauern, außerdem besteht die Gefahr der 
Verwechslung mehrfach vorkommender 
Röhrentypen. Schließlich ermöglicht die 
statische Messung kein sicheres Urteil 
über die Brauchbarkeit der Röhre in 
Impulsstufen. Also: e i n 
röhrensatz 
sein. Zum Glück sind die Röhrenbe­
stückungen der vielen verschiedenen FS- 
Empfänger im wesentlichen gleich, so daß 
die Zahl der Prüfröhren begrenzt bleibt.

Blaupunkt V 35

Opta-Rhelnkrone
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Es würde den Rahmen dieses Neuheiten­

berichtes sprengen, wollten wir auf alle 
schaltungstechnischen Feinheiten der neuen, 
Geräte eingehen. Es sollen vielmehr nur 
einige interessante Hinweise auf bestimm­
te Einzelheiten gegeben werden, aus denen 
sich Rückschlüsse auf die Entwicklungs­
richtung ziehen lassen.

Tonteil: Das Differenzträgerverfahren 
hat sich ganz und gar durchgesetzt. Hier­
bei entsteht bekanntlich im Bild-Gleich­
richter aus den beiden Zwischenfrequenzen 
von Ton und Bild ein Differenzträger, der 
genau dem Abstand beider Trägerfrequen­
zen entspricht, d. h. 5,5 MHz. Dieser neue 
Tonträger wird in der Regel aus der
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kung im Gerät steigt und der Synchroni- 
sierzvvang vergrößert wird.

UKW im lniorcarrlcrgorät
Das allgemein angewendete Intercarrier­

verfahren bringt bei allen Vorzügen eine 
Schwierigkeit mit sich: man benötigt einen 
Hilfsoszillator, der die Ton-Zf eines 
UKW-Senders zum zweiten Male umformt. 
Erst damit erhält man den UKW-Sender 
auf 5,5 MHz umgesetzt, kann diese Fre­
quenz verstärken und schließlich dem 
Ratiodetektor zuführen. Blaupunkt 
hatte schon im älteren Modell V 530 einen 
solchen Hilfsüberlagerer aus dem Trioden­
system einer ECH 81 gewonnen, deren 
Heptode als zweite Zf-Röhre arbeitete. Im 
neuen Modell F 2053/F 3053 hat man diese 
Methode grundsätzlich beibehalten und 
lediglich die ECH 81 durch eine EF 80 
ersetzt. Bild 1 zeigt die Schaltung mit Ein­
gang PCC 84, Misch/Oszillator ECC 81, 
erste Zf-Röhre EF 80j und umschaltbare 
EF 80ji- Letztere arbeitet je nach Stellung 
des Schalters S 2 als zweite Zf-Röhre (für 
Fernsehen) oder als selbstschwingende 
Mischröhre (für UKW). In diesem letzten 
Falle schwingt sie auf 29,0 MHz und er­
zeugt die gewünschten 5,5 MHz durch 
Überlagerung der von der ECC 81 gelie­
ferten und von EF 80i verstärkten Zwi­
schenfrequenz (23,5 MHz).

Die Eingangsschaltung ist in Stellung 
UKW gezeichnet, d. h. an den Kon­
takten 1 bis 13 sind die Spulen für 87,5 bis 
100 MHz angeschaltet, die auf dem zwölf-

Anode der Bild-Endstufe ausgekoppelt und 
dem 5,5 MHz-Zf-Verstärker zugeführt. Er 
ist meistens einstufig und wirkt zugleich 
als Begrenzer. Die Eigenart dieser Schal­
tung verlangt eine sehr sorgfältige AM- 
Unterdrückung, damit die Reste der Bild­
modulation nicht stören. An den genauen 
Abgleich des Ratiodedektors werden daher 
hohe Anforderungen gestellt; mit der üb­
lichen statischen Abgleichmethode wie im 
UKW-Empfänger ist es meistens nicht ge­
tan, sondern man muß „dynamisch“ mit 
Wobbelsender abgleichen. Auf alle Fälle 
muß die 5,5-MHz-Marke genau in der 
Mitte der S-förmigen Diskriminatorkurve 
liegen und die Unsymmetrie beider Zweige 
zur Mitte darf 15 °/o nicht überschreiten.
JU4-0«g«nkoppliing nr besseren Störun­
ter drückung ln Rotledetektor-Schallnngen

Für die Verwendung der Röhre PABC 80 
im Tonkanal von Fernsehempfängern wird 
von Valvo eine neue Störunterdrückungs- 
Schaltung angegeben. Sie ist besonders 
vorteilhaft, weil durch die Vertikalsyn- 
chronisier-Zeichen im Fernsehempfänger 
leicht zusätzliche Amplitudenstörungen im 
Tonkanal auftreten können.

Zur Gegenkopplung wird die normaler­
weise im Tonkanal des Fernsehempfängers 
nicht benötigte dritte Diode dl der Röhre 
PABC 80 verwendet. Nach Bild 5 wird der 
Diode die Spannung vom Primärkreis des 
Ratiofilters über einen kleinen Kopplungs­
kondensator (33 pF) zugeführt. Die gleich­
gerichteten Amplitudenspitzen werden auf 
den Fußpunkt des Gitterkreises gegeben 
und bewirken eine Gegenkopplung bei 
starken Amplitudenstörungen. Die in der 
Gegenkopplungsleitung enthaltenen Sieb­
glieder steilen einen Tiefpaß dar, der die 
Zwischenfrequenz vom Gitter der Röhre 
fernhält. Andernfalls würde die Röhre 
zum Schwüngen neigen.

Körting-Videovox 54 W
In dieser Schaltung kommen Regel­

gleichspannung und AM-Gegenkopplungs- 
signal etwa mit gleicher Stärke an das 
Steuergitter der EF 80. Das hat den Nach­
teil, daß zugleich die Geradeaus-Steilheii 
und die Modulations-Steilheit der EF 80 
herabgesetzt werden. Da die Gegenkopp­
lung durch eine gegenphasige Amplituden­
modulation des Zf-Signals erfolgt, wird so 
der Gegenkopplungsgrad verkleinert.

Setzt man aber nach Bild 6 in den Gegen­
kopplungskanal ein RC-Glied mit großer 
Zeitkonstante ein, so wirkt dieses mit dem 
Widerstand R 2 als frequenzabhängiger 
Spannungsteiler. Der Gleichspannungs­
anteil wird gegenüber dem Wechselspan­
nungsanteil herabgesetzt und dadurch der 
Gegenkopplungsgrad verbessert.

Bei der Bemessung des RC-Gliedes bzw. 
des Spannungsteilers und bei der Wahl der 
Grundvorspannung der EF 80 muß man 
darauf Rücksicht nehmen, ob in der vor­
liegenden Empfängerschaltung die Syn­
chronisierzeichen positiv oder negativ an 
das Gitter der EF 80 gelangen, da sich in 
beiden Fällen verschiedene optimale Ein­
stellungen ergeben.

220/200V

Bild 7. Heizkreis im Allstrom-Fernsehempfänger 
F 2053/3053 von Blaupunkt mit Umschaltung 

bei UKW-Empfang
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Kippteile: Im Zeilenkipp haben sich 
Schwungradstabilisierung des Sperrschwin­
gers bzw. Multivibrators und vor allem 
die Synchronisierung mittels Phasenver­
gleichs (Rückführung des Zeilenkippim­
pulses aus dem Zeilentransformator auf 
eine Diskriminatoranordnung, die eine 
Nachlaufsteuerspannung liefert) durchge­
setzt. Letztere wird in vielen Abarten ver­
wendet. wobei das Prinzip immer das 
gleiche bleibt. Metz hat hier eine Spezial­
schaltung, die sogen, „getastete Regelung“ 
entwickelt: wenn der Zeilenkipp aus der 
Synchronisierung herausfallen will, nimmt 
die Regelspannung ab, so daß die Verstär-

o

Bild 0. Verbesserter Gegenkopplungskanal 
170—223MHz
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Bild 9. Fernseh-Eingangsteil der Tonfunlr- 
Rundf unkempfängerW311

Bild 8. Die
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Einige Daten der neuen Fernsehempfänger
(Fehlende Daten lagen bei Redaktionsschluß noch nicht vor)

ten Streifen des Kanalwählers befestigt 
sind. Die Streifen 2 bis 11 sind für die ent­
sprechend bezeichneten Fernsehkanäle aus­
gelegt. Man erkennt die beiden Drehkon­
densatoren C 1 und C 2, die nur in Stellung 
UKW angeschlossen sind und den Anoden- 
bzw. Ozillatorkreis abstimmen; bei „Fern­
sehen“ (als Beispiel ist der Streifen für 
Kanal 2 angedeutet) dient C 3 als Feinab­
stimmung eines jeden Kanals.

Der Dämpfungswiderstand von 5 kil 
parallel zu L 2 (zwischen den Kontakten 
1 und 5 im Eingang) ist nur bei UKW an­
geschaltet, damit der Eingangskreis genü­
gend breitbandig wird.

Der Anodenkreis der Röhre EF 80 ist 
umschaltbar: bei UKW liegt der linke 
Kreis als Arbeitswiderstand an, beim 
Fernsehen der 25,0-MHz-Kreis mit Dämp­
fungswiderstand. Ähnlich ist der Anoden­
kreis der dritten Zf-Röhre EF 80 auf­
gebaut.

Der Zwischenträger 5,5 MHz wird schließ­
lich im Anodenkreis der Bildendröhre 
PL 83 abgenommen, einem Begrenzer mit 
der EF 80 zugeführt und in einer PABC 80 
in Niederfrequenz verwandelt, vorver­
stärkt und auf das Gitter der Tonendstufe 
PL 82 geleitet.

Bild 7 läßt den Stromlauf im Heizkreis 
des gleichen Gerätes erkennen. Hinter der 
Skalenlampe Sk 1 und einem Vorwider­
stand gabelt sich die Schaltung: in Stellung 
FS des Schalters S 1 liegt die ganze Kette 
der Heizfäden in Serie, dagegen sind in 
Stellung UKW die Bildröhre einschließlich 
der Röhren beider Ablenkteile außer Be­
trieb. Die überschüssige Spannung nehmen 
jetzt ein zweiter Urdox, der Vorwiderstand 
von 250 Q und die beiden Lampen für die 
UKW-Skala auf. Das Schaltbild zeigt 
außerdem die sorgfältige Verdrosselung 
und Verblockung der empfindlichsten Röh­
ren, vor allem der Eingangsröhren PCC 84 
und ECC 81.

§c23•3 2 2 
N <y«sS cs 

+

Zahl der 
Röhren 
(o. Bild­
röhre)

l £Bildgröße
(Bildröhre)

Weitere
Wellen­
bereiche

Ein­
gang

cFirma und 
Gerätetyp

2•a Preisi sfl% ocm
fl

CUh i/5 3
22X29 

(MW 36-44) 
27X36 

(BS 42 R-3) 
, 27X36
| (Bmv 42/2 

oder
MW 43-61) 

22X29 
(MW 36-24)

Argus 
Capitol W 
Capitol W 17

D 935.—EF 80 
EC 92

177T
D177T

1398.—
1598.—

D21Blaupunkt 
F 2053 
F 3053

10
DU 2110T

J ,PCC 84 
ECC 81S

1090.—D2010V 53 T

Continental 
FES 53 
FES 53 U 
FES 53 UL 
FESS 53

1765.—
1835.—
2160.—
3250.—

21S
PU 2411 PCC 84 

ECC 81
S 27X36 

(MW 43-43) U, PW') 
U.K.M.L

24S
P3411S

1022X29 
(MW 36-44) 

27X36 
(MW 43-43) 

27X36 
(MW 43-61) 

35X48

Graetz 
F 6/10 P 998.—21+ 2T

I P2110TF 8 PCC 84 
ECC 81

P21+2SF 10
P2110SF 12

+2
PU, K, M, L 

PW, Mag.
F14*) ’
Körting 
Videovox 54 
Videovox 54 
Krefft-Welt- 
funk 
TD 5436 
TD 5443 
SD 5443 
Loewe-Opta 
FE 350-54 T 
FE 500-S

S

D 1390.—
1680.—

PCC 84 
ECC 81

20-rl D 
20+1 D

10T 22X29
27X36 D10S

22X29 
(MW 36-44) 

27X36 
(BS 42 R-2) 

22X29 
(Opta R 35) 

32X43 
(Opta 50 R)

D18+2 D 
18+2 D 
18 + 2 D

10T PCC 84 
ECC 81 D10T

DS
10

PCC 84 
ECC 81

D17+3 D 
17+3 D+2T

D10S
+2

D20+2 D10 .EF 80 
ECC 81

Fernsehton lm Rundfunkgerät ist umstritten

Die Frage, ob der „Fernsehton“ im 
Rundfunkgerät — und entsprechend ein 
Fernsehempfänger ohne Tonteil — eine 
echte technische Begründung hat oder ob 
wirtschaftlich - propagandistische Überle­
gungen im Vordergrund stehen, ist nicht 
einfach zu beantworten. Mitte August war 
die Lage wie folgt: eine Firma setzt sich 
mit ganzer Kraft für diese Konstruktion 
ein, vier weitere Unternehmen bekennen 
sich mit halbem Herzen dazu — und was 
in den Konstruktionsabteilungen anderer 
Werke geplant wird, entzieht sich noch 
einer Beurteilung.

T o n f u n k ist konsequent. Die Firma 
baut den bisher einzigen Fernsehempfän­
ger ohne Tonteil (Modell FB 311) und 
stattet dafür seinen Rundfunkempfänger 
W 311 mit einem zusätzlichen Abstimm­
aggregat aus, das für Band III = 174 bis 
223 MHz ausgelegt ist und eine Zwischen­
frequenz von 10,7 MHz erzeugt. Sie wird 
nach Bild 8 genau wie die vom UKW- 
Eingang (87,5 bis 100 MHz) gelieferte Zwi­
schenfrequenz bei entsprechender Schal­
terstellung dem UKW-Zf-Verstärker zu­
geführt. Für nahe gelegene Sender ist so­
gar auf der Empfängerrückwand ein für 
Band III abgestimmter Gehäusedipol an­
gebracht. Der Besitzer der Anlage wird 
nach Erwerb des Fernseh-Bildempfängers 
nebeneinander oder übereinander Ton- 
und Bildempfänger zu stehen haben. Beide 
haben keine Verbindung miteinander, denn 
der Ton wird vom Rundfunk- und das 
Bild vom Fernsehempfänger wiederge­
geben. Man erkennt: zwar kann man den 
Tonteil im Femseh-Gerät einsparen und 
damit eine gewisse Preisermäßigung er­
zielen, aber der Fernseheingang im Rund­
funkgerät (bestückt mit EC 92 und ECC 81) 
kostet auch Geld. Hinzu tritt als Nachteil 
die Bedienung zweier Geräte und das ver­
hältnismäßig große Volumen der Anlage.
Man kanndas zusätzliche Abstimmaggregat 

im Rundfunkgerät auch billiger halten. Bild 9 
gibt einen Blick ln die Verdrahtung eines 
solchen Teiles frei. Hier ist an Stelle zweier 
getrennter Systeme für Oszillator und
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Mischsystem eine selbstschwingende Misch­
rohre vorgesehen. Noch billiger ist ein 
drittes Verfahren, bei dem man dem Fern­
sehempfänger die Ton-Zf entnimmt und 
sie einem Hilfsoszillator im Rundfunkgerät 
zuführt. Beispiel: die Ton-Zf des Fernseh­
gerätes liegt auf 21,0 MHz; sie wird mit 
der Hilfsoszillatorfrequenz von 31,7 MHz 
gemischt, so daß als resultierende zweite 
Zwischenfrequenz der Wert 10,7 MHz ent­
steht. Jetzt enthält der Rundfunkempfän­
ger überhaupt keinen Abstimmteil für den 
Fernseh-Ton mehr, sondern nur den er­
wähnten Hilfsoszillator, den man gut aus 
dem beim UKW/Fernseh-Empfang unbe­
nutzten AM-Oszillator (Triode der ECH 81) 
gewinnen kann. Allerdings muß jetzt ein 
abgeschirmtes Kabel zwischen beiden Ge­
räten verlegt werden.

Kref f t und möglicherweise andere 
Firmen entwickelten eine andere, ebenfalls 
recht billige Methode. Man entnimmt 
einem normal geschalteten Fernsehemp­
fänger ohne Tonteil den Tonzwischen­
träger von 5,5 MHz, wie er an der Anode 
der Bildendstufe steht, und gewinnt daraus 
über einen Diodenkreis die erste Harmo­
nische = 11 MHz. Sie wird über ein abge­
schirmtes Kabel dem Rundfunkempfänger 
zugeführt, dessen UKW-Zf-Teil auf 11 MHz 
abgestimmt ist. Die Hubvergrößerung 
durch die Frequenzverdoppelung soll nicht 
weiter stören, weil der Tonsender im 
Femsehbetrieb mit begrenztem Hub be­
trieben wird, d. h. er bedient sich niemals 
der maximalen Aussteuerung ± 50 kHz. 
Der Vorzug dieses Verfahrens liegt in sei­
nem geringen Aufwand und in der ein­
fachen Bedienung (nur der Fernseh­
empfänger ist abzustimmen, beim Rund­
funkgerät genügt das Niederdrücken einer 
Taste, die die ankommenden 11 MHz auf 
den Zf-Eingang legt). Nachteilig ist der 
Verzicht auf separaten Empfang des Fern­
sehtons, der doch werbemäßig so heraus­
gestellt wird.

Karl Tetzner trat In die Redaktion 
der FUNKSCHAU ein

Schießlich noch eine ganz einfache, sozu­
sagen unechte Methode: man entnimmt 
dem Fernsehempfänger über Sonderbuch- 
sen die ordnungsgemäß erzeugte Nieder­
frequenz und führt sie über zwei Buchsen 
dem Nf-Teil des Rundfunkempfängers zu, 
so daß der Ton weit besser klingt als durch 
den meistens zu kleinen Lautsprecher im 
kleinen Tisch-Fernsehempfänger.

Wie unsere Leser dem Impressum im 
letzten Heft entnehmen konnten, ist die 
Redaktion der FUNKSCHAU durch den 
Eintritt von Karl Tetzner erweitert wor­
den. Neben Fritz Kühne, unserem Exper­
ten für Elektroakustik und beliebten Be­
treuer des Leserdienstes und damit aller 
Praktiker-Belange, steht dem verantwort­
lichen Redakteur Ingenieur Otto Limann in 
Karl Tetzner ein Mann zur Seite, der den 
Textteil in erster Linie durch aktuelle 
technische Berichte speisen wird. Karl 
Tetzner hat wie kaum ein anderer die 
Hand am Puls der Entwicklung; er hat 
sich durch seine zahlreichen sachkundigen 
Veröffentlichungen in der Fachpresse des 
ln- und Auslandes, aber auch in maß­
gebenden Wirtschaftszeitungen und ande­
ren Organen hohes Ansehen und allge­
meine Wertschätzung erworben, so daß ihn 
heute enge persönliche Beziehungen zu den 
maßgebenden Männern der Rundfunktech­
nik und -Wirtschaft verbinden. Seine Auf­
sätze sind deshalb immer interessant, sie 
enthalten Substanz, deuten die Entwick­
lungsrichtung, kurz sie unterrichten den 
Leser vollkommen und geben ihm die 
Sicherheit, genau im Bilde zu sein. Der 
vorangehende Beitrag über die Technik 
der neuen Fernsehempfänger gibt eine 
Probe von dem, was Karl Tetzner den 
Lesern der FUNKSCHAU zu bieten hat.

Karl Tetzner
*

Nach Fertigstellung des vorstehenden Be­
liebtes erhielten wir noch die Angaben lür 
die neuen Philips-Fernsehempfänger TD 1422 A 
und TD 1720 A (Tischempfänger) sowie 
TD 1727 A (Standempfänger).

Die drei neuen Typen enthalten das gleiche 
Empfänger-Chassis, sie unterscheiden sich 
aber in den Bildröhren, Lautsprechern und 
Gehäusen voneinander. Frontplatte und 
Chassis bilden immer eine feste Einheit. Die 
Geräte werden mit einem neuen Kanalwähler 
geliefert; er enthält durch einen Rastenschal­
ter einstellbare Sonderfrequenzen und zwei 
Reservekanäle.

Die Geräte sind für 220 V Wechselstrom ge­
baut, können aber durch eine in jeder Fern- 
seh-Werkstatt durchzuführende Änderung auf 
reinen Gleichstrombetrieb umgestellt werden. 
Die Fernsehtruhe TD 1727 A ist mit dem 
neuen Phllips-Doppelmembran-Lautsprecher 
(siehe S. 307 dieses Heftes) ausgerüstet. Alle 
drei Modelle enthalten Anschlüsse für Zu- 
satzlautsprecher oder für den Tonabnehmer­
anschluß eines Rundfunkempfängers, dessen 
Hoch- und Tieftonregler dann zur Klangrege­
lung herangezogen werden kann. Weiter ist 
ein Fernbedienungsanschluß vorgesehen, um 
die Bildhelligkeit von einer anderen Seite 
des Raumes aus zu regeln.

Die beiden seit längerer Zeit auf dem Markt 
befindlichen Philips - Fernsehempfänger, das 
Tischgerät TD 1420 U zum Preise von 1035 DM 
und die Projektionstruhe TD 2312 A mit einer 
Bildgröße von 34 X 45 cm, werden unverän­
dert auch weiterhin geliefert.

Wir hoffen, durch die Erweiterung der 
Redaktion den Inhalt der FUNKSCHAU 
noch wertvoller und aktueller als bisher 
gestalten zu können.

FRANZIS-VERLAG

Die „Fernsehstraße" 
in Düsseldorf

Für die Dauer der „Großen Deutschen 
Rundfunk-, Phono- und Femseh-Ausstellung“, 
die in Düsseldorf vom 29. 8. bis 6. 9. durchge­
führt wird, bekommt die weltberühmte 
Königstraße einen Konkurrenten in der so­
genannten „Fernsehstraß e". die eine 
der Hauptattraktionen der Ausstellung sein 
dürfte. 24 deutsche Fabriken ha­
ben sich angemeldet, um auf dieser Straße 
ihre neuesten Modelle zu zeigen. Insgesamt 
werden 68 Fernsehempfänger vor­
geführt, und die Besucher haben Gelegen­
heit, auf der Straße zu promenieren und in 
den 24 „Schaufenstern" sich das Gerät auszu­
suchen, das ihnen gefällt.

Die „Fernsehstraße" ist übrigens eine er­
probte Einrichtung. Vor zwei Jahren war sie 
erstmalig auf der Deutschen Industrie-Aus­
stellung, Berlin, aufgebaut, wo sie Besucher­
scharen ohnegleichen anzog. Eine gleiche 
Prognose darf man für die Düsseldorfer 
.,Fernsehstraße" stellen.

Den „Mietern" war es übrigens nicht ge­
stattet, sich die Plätze selbst auszusuchen 
und vielleicht durch das Angebot einer beson­
ders hohen Miete sich ein günstiges „Schau­
fenster“ zu sichern. Frau Fortuna hatte das 
entscheidende Wort, denn die Kojen wurden

A. S.
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In diesem Jahr, in dem neben den Rund­

funkempfängern und Musikschränken, ne­
ben Phonogeräten, Lautsprechern und An­
tennen zum erstenmal auch die Fern­
sehempfänger katalogmäßig erfaßt 
werden müssen, hat der Franzis-Verlag 
seine Tätigkeit auf das Katalog-Gebiet er­
weitern können. Der Bundesverband des 
Rundfunk- und Femseh - Großhandels 
(VRG) e. V. mit Sitz in Dortmund, 
der in Fortsetzung der Tradition des frü­
heren VERG auch in diesem Jahr einen 
umfassenden Radio- und Fernseh-Katalog 
herausgibt, hat die redaktionelle und ver­
lagsmäßige Bearbeitung dieses Kataloges 
dem Franzis-Verlag übertragen. Dank 
hervorragender Unterstützung durch die 
gesamte Radioindustrie konnte die Kata­
logarbeit von der gut eingespielten Re­
daktion des Verlages in kürzester Zeit be­
wältigt werden, so daß dem Radio-Einzel­
handel von seiten des Bundesverbandes 
in Kürze ein vorbildliches Katalogwerk 
vorgelegt werden kann, vorbildlich sowohl 
in der Vollständigkeit der aufgenomenen 
Geräte, wie auch in der Ausführlichkeit 
und Übersichtlichkeit seiner Daten.

Der „Rundfunk - und Fernseh- 
Katalog 1953/5 4“ wird das gesamte 
Programm der deutschen Radio- und Fern­
sehindustrie mit Stand vom 1. September 
darbieten. Der Erscheinungstermin des 
Kataloges wurde mit Bedacht auf Ende 
September festgelegt, damit der Händler 
einen in technischer und preislicher Hin­
sicht vollständigen und endgültigen Kata­
log in die Hand bekommt. Der Redaktions­
schluß wurde deshalb auf den Beginn der 
Funkausstellung gelegt, um die Neuerun­
gen der Ausstellung in den Katalog hinein- 
nehmen und ev. Preis- und tedmisdie Kor­
rekturen an den schon vorher, zum Neu­
heitentermin, erschienenen Geräte noch 
he rück sichtigen zu können. Der Katalog 
wird dadurch eine lange Geltungszeit ha-
ben können. 220 Seiten starken
Kataloges13 gliedert^sicb in Kundfunk-

empfänger des neuen Baujahres, Rund­
funkempfänger der Nachsaison 1952/53, 
Musiktruhen, Kofferempfänger, Autoemp­
fänger, Fernsehempfänger, Pho'no- 
geräte, Kraftverstärker, Lautsprecher, An­
tennen, Röhren, Trockengleichrichter und 
Germanium-Dioden. Für die Empfänger, 
Musiktruhen usw. werden die ausführli­
chen technischen Daten mitgeteilt, sie 
werden im Bild gezeigt und dazu werden 
die Bruttopreise angegeben. Auf die Wie­
dergabe der technischen Daten in möglichst 
großer Übersichtlichkeit wurde besonderer 
Wert gelegt. So bietet der Katalog für 
jedes Gerät zunächst in größerer Schrift 
diejenigen Daten, die man bei den Ver­
kaufsverhandlungen in erster Linie be­
nötigt; darauf folgen dann in kleinerer 
Schrift die näheren technischen Einzel­
heiten, die hauptsächlich den Techniker 
interessieren. Auf diese Weise trägt der 
Katalog im gleichen Maße den Wünschen 
des Kaufmannes und denen des Technikers 
Rechnung.

Die Mitgliedsflrmen des Bundesverban­
des des Rundfunk- und Fernseh-Groß- 
handels (VRG) e. V., die die Herausgabe 
des Kataloges veranlaßten, stellen ihn 
ihren Kunden kostenlos zur Verfügung. 
Solche Einzelhändler, die bisher nicht zum 
unmittelbaren Kundenkreis dieser Groß­
handlungen gehören, aber mit ihnen in 
Geschäftsverbindung treten wollen, können 
den Katalog gleichfalls kostenlos erhalten; 
die Vermittlung hierfür hat der Franzis- 
Verlag übernommen, der zu diesem Zweck 
der letzten Ausgabe der FUNKSCHAU ein 
entsprechendes Bestell-Formular beifügte, 
das im übrigen auch allen Radio-Einzel­
händlern zugestellt wurde. Andere Inter­
essenten können den umfangreichen und 
wertvollen Katalog gegen einen Unkosten- 
Beitrag von 3 DM geliefert erhalten.

Bestellungen des Kataloges wolle 
gebend an den Franzis-Verlag, München 22, 
Odeonsplatz 2, richten.

unter den 24 Bewerbern ausgelost.
*

„Adreßbuch" für die Fernsehstraße t
Nr. 1 Philips
Nr. 2 Heliowatt-Werke
Nr. 3 Tekade
Nr. 4 Grundig
Nr. 5 Siemens & Halske
Nr. 6 Kaiser-Radio
Nr. 7 Opta-Spezial
Nr. 8 Braun-Radio
Nr. 9 Telefunken
Nr. 10 Krefft
Nr. 11 Saba
Nr. 12 Lembeck-Radio
Nr. 13 Wega-Radio
Nr. 14 Nord-Mende
Nr. 15 Continental-Rundfunk
Nr. 16 Argus
Nr. 17 Tonfunk
Nr. 18 Loewe-Opta
Nr. 19 Metz
Nr. 20 Blaupunkt-Werke 
Nr. 21 Schaub 
Nr. 22 Körting-Radio 
Nr. 23 Lorenz-Radio 
Nr. 24 Graetz

man um-



Unter der Bezeichnung „Weltstadtserie'' bringen die Blaupunkt-Werke ihre neue Geräte-Serie 1953 54 heraus, die in der' 
Labors der neuen Fertigungsstätten in Hildesheim entwickelt wurde. Diese Geräte, die die Namen der Weltstädte Wien, Roma. 
Berlin, Paris und London tragen, werden wegen ihrer zahlreichen technischen Neuerungen und Verbesserungen bei vieler 
Rundfunk-Freunden begeisterte Aufnahme finden. In Bezug auf die Vervollkommnung des Rundfunkempfanges wird mit diese 
Geräteserie wieder ein großer Schritt vorwärts getan. Die Blaupunkt-„Weltstadtserie" entstand aus dem Streben nach höchste | 
Fernempfangsleistung in allen Wellenbereichen, größtem Komfort und leichtester Bedienbarkeit. So besitzen alle Blaupunkt- 
Geräte der „Weltstadtserie" Drucktasten. Von den 6 Drucktasten der Geräte der niederen Preisklasse bis zu den 15 Druck'’ 

des Luxussupers LONDON mit dem bei den Blaupunkt-Autosupern bereits außerordentlich bewährten vollmechanisd, 
und automatisch arbeitenden Omnimat-Drucktastenwähler zur gleichzeitigen Schaltung von Sender und Wellenbereich, finde1 
man alles für das Herz des Rundfunk-Freundes.
Eine weitere Steigerung der bekannt guten Klangqualität der Blaupunkt-Geräte wurde in den höheren Preisklassen durch; 
2 bzw. 3 harmonisch aufeinander abgestimmte Lautsprecher und vielfältige Klangregler ermöglicht. Die UKW-Fernempfangs: 
leistung der „Weltstadtserie" liegt an der Grenze der physikalischen Möglichkeit. Die Geräte PARIS und LONDON besitzen 
einstellbare, störbefreiende Ferritstab-Antennen für Mittel- und Langwellenempfang, die in Verbindung mit Spezialschaltungen, 

etwa so empfangsstark wie eine Außenantenne sind. Eingebaute UKW-Antennen, eingebaute Netzantennen sowie Antennenwähler, durch die unter den 
gegebenen Möglichkeiten die günstigsten Antennen für die verschiedenen Bereiche ausgewählt werden können, sind bereits bekannte Vorzüge der Blaupunkt- 
Geräte. Optische Anzeige für alle Regel-Einrichtungen, UKW-Scharfabstimmung und Kreiselantrieb runden das Bild der Blaupunkt-„Weltstadtserie" ab.

tasten

BLAUPUNKT Typ H1053
Drucktasten-Vollsuper für Wechselstrom, mit 4 Wellenbereichen. Das Kleinste in der Reihe der Geräte der Blaupunkt- 
„Weltstadtserie", das trotz seines niedrigen Preises ein Qualitäts-Empfänger für höhere Ansprüche ist. Es erfreut den 
Rundfunk-Freund durch seine ausgezeidinete UKW-Empfangsleistung und die überraschend gute Tonqualität und 
seinen Bedienungskomfort. Das Gerät besitzt eine stetig regelbare Tonblende und eine optische Abstimmanzeige in 
Form des „Magischen Striches". Das formschöne Gehäuse ist aus holzgemasertem braun getöntem Preßstoff.

BLAUPUNKT Typ H1153
Drucktasten-Vollsuper für Wechselstrom. Dieses Blaupunkt-Gerät besitzt alle Eigenschaften eines Qua­
litäts-Empfängers für alle Wellenbereiche einschließlich UKW. In seiner technischen Einrichtung entspricht 
er dem vorerwähnten Gerät WIEN der „Weltstadtserie". Der hervorragende Klang dieses Gerätes ist 
durch eine stetig wirkende Tonblende regelbar. Die optische Abstimmanzeige erfolgt durch das „Ma­
gische Auge". Besonders ansprechend ist das formschöne Edelholz-Gehäuse in der wohltuenden 
Tönung des Holzes.

BLAUPUNKT Typ H2053/H2153
Drucktasten-Vollsuper für Wechselstrom(H 2153 - Allstromgerät), mit hoher UKW-Fernempfangsleistung, die durch 
rauscharme UKW-Vorstufe erreicht wird. Neben gesteigertem und stabilem Fernempfang soraen die beiden ein­
gebauten Lautsprecher für ein großes Klangvolumen und bestechende Natürlichkeit^ der Tonwiedergabe. Zur 
Klanggestaltung besitzt das Gerät kontinuierlich regelbare Tonblende und Baßregler. Ein erweiterter Bedienungs­
komfort besteht in dem Kreiselantrieb, im „Magischen Auge" und in der optischen Anzeige für die Klangregler. 
Das Gehäuse dieses Gerätes ist von besonderer architektonischer Schönheit aus ausgewählten Hölzern.

BLAUPUNKT Typ H30S3
Druckfasten-Großsuper für Wechselstrom. Ein Gerät das wegen seiner Vorstufen höchste Fern­
empfangsleistung auf allen Wellenbereichen bietet. Der Empfang im Mittel- und Langwellenbereich 
wird durch die Bandfilter-Eingangsstufe mit einer neuartigen Antennenkopplungs-Schaltung 
äußerst trennscharf und störungsarm. Die eingebaute drehbare symmetrische Ferrit-Antenne 
blendet Störungen i{n Mittel- und Langwellenbereich aus. Die Bereichdrucktasten sind durch 2 
Stationstasten für den UKW-Bereich erweitert. Die besondere Tonschönheit dieses Empfängers 
wird durch die Kombination von 2 leistungsstarken Lautsprechern erzielt. Kreiselantrieb, „Magi- 
sches Auge", kontinuierliche Tonblende und Baßregler mit optischer Anzeige gehören zu seinem 
Bedienungskomfort. Das Gehäuse ist elegant in der Linienführung und aus feinsten Edelhölzern.

DM 329

BLAUPUNKT Typ H4053 DM 429.-
Drucktasten-Luxussuper für Wechselstrom. Das repräsentative Spitzengerät der „Weltstadtserie" mit höchster 
rernempfangsleistung auf allen Wellenbereichen und hohem Bedienungskomfort. Es vereinigt ln sich alle Er- 
rungenschaften der neuesten Forschung. Trotz der schwierigen Verhältnisse auf dem Mittelwellenbereich wird 
durch hohe Trennschärfe, störbefreiende Schaltung und die eingebaute drehbare Ferrit-Antenne der Empfang 
zum Genuß. Der Omnimat-Drucktastenwähler mit 8 Bereichdrudetasten schaltet durch Tastendruck automatisch 
den erwünschten Sender gleichzeitig mit dem dazu gehörenden Wellenbereich. Er läßt sich einfach auf jede 
gewünschte Station fest einstellen. Automatische Scharfabstimmung sorgt für beste Sender-Einstellung. Der 
durch harmonisch abgestimmte 3 Lautsprecher wiedergegebene wundervolle Klang des Gerätes kann den 
Kaumyerhältnissen, der Art der Darbietung und dem Ohr angepaßt werden. Hierfür sorgt die Tonblende, ein 
m weitem Umfang wirksamer kontinuierlicher Baßregler, dessen Charakteristik ln 2 Stufen umschaltbar ist, 
una eine mehrstufige einstellbare Störbegrenzung. Alle Regelvorgönge werden optisch angezeigt.

1 DM 590.-
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Mechanische und aufbautechnische 

Einzelheiten in Empfängern der neuen Saison

Gedanken nahe, diese Leisten als UKW-An- 
ienne zu benutzen. In den Grundig. 
Modellen ab 2042 hat man die Beschläge ge­
schickt zur Zwillings-Antenne 
sammengefaßt. Bild 3 zeigt die Leltungsfüh- 
rung (wenn man es so nennen darf): die bei­
den seitlichen Zierleisten sind oben über eine 
Anpassungs - Umwegleitung zum Bandkabel 
mit Stecker durchverbunden. Ihre unteren 
Schenkel werden ebenfalls nach oben, unter 
das Gehäusedach, geleitet und eine Strecke 
parallel geführt. Wichtig ist der metallische 
Rahmen, der Skala und Lautsprecherbespan­
nung umschließt. In Bild 3 ist er gestrichelt 
angedeutet; er hat u. a. die Aufgabe, beide 
seitlichen, nach vorn umgreifenden Zier­
leisten kapazitiv miteinander zu verkoppeln. 
Zusammengenommen ergibt sich eine Art 
Ringdipol ohne ausgeprägte Richtempfind­
lichkeit. Der Einwand, daß eine solche An­
ordnung wegen der freiliegenden Antenne 
etwa berührungsempfindlich wird oder sich 
die Antennenspannung bei zu naher Aufstel­
lung an metallischen Gegenständen verrin­
gert, ist nach unseren Versuchen nicht stich- 
naltig. Die etwaige kapazitive Beeinflussung 
der Zwillings-Antenne ist nicht größer als die 
jeder anderen Gehäuseantenne, und hinsicht­
lich der Berührung ergab sich: die Regelung 
gleicht die auftretenden Schwächungen weit­
gehend aus.

zu-

Knopf (d. h. ein Doppelknopf) angeordnet. 
Der Hörer verwechselte häufig beide Knöpfe 
und drehte damit die Skalenzeiger aus ihrer 
Position, so daß beim späteren Umschalten 
die richtige Abstimmung erneut gefunden 
werden mußte. Der zweite Nachteil: aus kon­
struktiven Gründen kann man in der Regel 
nur eine Schwungscheibe für den Kreisel­
antrieb einbauen, sie ist der AM-Abstlmmung 
zugeordnet, so daß der UKW - Antrieb ohne 
diese hübsche Hilfe blieb.

Nunmehr liegen einige Konstruktionen vor, 
die beide Nachteile vermeiden. Im G r a e t z 
1 7 4 W ist der gemeinsame Abstimmknopf 
mit dem Schwungrad verbunden; dahinter 
folgt eine umspringende Klauen­
kupplung. Sie legt Je nach eingeschal­
tetem Wellenbereich entweder den UKW- 
Doppeldrehkondensator oder den AM - Dreh­
kondensator an die Kombination Drehknopf/ 
Schwungscheibe. Der Erfolg: nur e i n Knopf, 
daher keine Verwechslung — und UKW kann 
ebenfalls mit „Kreiselantrieb" abgestimmt 
werden. — Loewe-Opta bedient sich im 
Globus - Luxus und im Modell Venus einer 
ähnlichen Einrichtung mit dem gleichen 
Effekt; sie heißt Duplex-Auto mat- 
Abstimmung (Zwei - Sendertastung) und 
besteht aus einer durch die Bereichstaste 
umgeschalteten Doppelklaue, 
essante konstruktive Losung fand Siemens 
für den Luxussuper und den Spitzensuper 
mit der „Kupplungswaag e“. Hier ist 
ebenfalls der einzige Abstimmknopf mit dem 
Schwungrad durch einen schlupffreien An­
trieb verbunden. Jeder Seite der aufgerauh­
ten Schwungmasse steht Je eine Kupplungs­
scheibe mit Kupplungsbelag gegenüber, die 
ihrerseits mit den Drehkondensatoren für 
KML bzw. UKW verbunden ist. Uber eine 
Hebelvorrichtung mit Haltefedern wird beim 
Drücken der Bereichstaste die Kupplung zwi­
schen dem Jeweiligen Drehkondensator und 
der Abstimmung hergestellt; sie ist eindeu­
tig, denn eine Verriegelung sorgt dafür, daß . 
immer nur ein Drehkondensator in Aktion 
sein kann (Bild 1).

Im letzten Heft der FUNKSCHAU bespra­
chen wir eine Anzahl schaltungstechnlschei 
Feinheiten in den Empfängern des neuen 
Verkaufsabschnittes. Nachstehend sollen nun 
einige mechanische und aufbautechnische 
Einzelheiten herausgepickt werden. Es hat 
den Anschein, als ob ln diesen Empfängern 
— wohl wegen der höheren Ansprüche an 
den Bedienungskomfort und wegen der Not­
wendigkeit, im UKW - Eingang sorgfältigere 
Abschirmungsmaßnahmen zu treffen 
höherer mechanisch/elektrischer Aufwand als 
je zuvor getrieben wurde. Diese Linie begann 
schon mit der Frühjahrsserie 1952, als sich 
die Tasten stärker durchsetzten und die 
Kurzwellenlupe eine vorübergehende Kon­
junktur erlebte. Vor einem Jahr tauchten 
die ersten Ferritantennen auf, deren Antrieb 
und Skalenanzeige neuen mechanischen Auf­
wand verlangte, und jetzt tritt neben diese 
Vorrichtungen vor allem die getrennte AM/ 
FM-Abstimmung in das Blickfeld.

ein

Octrsonls Abstimmung - und doch 
nur «In Knopf

Dem Praktiker ist bekannt, wie sehr die 
getrennte AM/FM - Abstimmung vom Publi­
kum begrüßt wird. Dank der tastenbedienten 
Wellenschalter ergeben sich bei getrennten 
Skalenanzeigern für AM und FM zwei 
Pseudo-Ortstasten, die dem Durch-

Nouariigo Wolionschaltor
Die modernen, hochkomplizierten AM/FM-. 

Empfänger verlangen eine früher nicht ge­
kannte Sorgfalt im Chassisaufbau und in der 
Verdrahtung. Immer mehr geht daher die 
Industrie zur Vorfertigung von Baugruppen 
Uber, die an verschiedenen Stellen des Wer­
kes gefertigt, vorgeprüft und schließlich am 
Band ins Chassis eingebaut werden. Die 
Trennung des UKW - Einganges vom übrigen 
Teil des Gerätes bietet hübsche Beispiele 
dieser Technik, die hier aus Gründen der 
Störstrahlungsunterdrückung zu gekapselten 
„Bausteinen“ führte. Nun macht es sich im 
Zuge der UKW-Technik immer wieder nötig, 
die Wellenschalter dicht an die umzuschalten­
den Bauelemente heranzubringen, vor allem 
im UKW-Eingang. Dies gilt besonders dann, 
wenn eine so ungewöhnliche Röhrenbestük- 
kung und -ausnutzung wie im Blau­
punkt- Gerät Paris gewählt wird. Hierbei 
verzichtet man auf die ECH 81 im AM-Ein- 
gang und verwendet die beiden Röhren EC 92 
des UKW-Eingangs zusätzlich als AM-Oszil- 
lator und additive Mischstufe (Bild 4). Jetzt 
sind einige Schalterkontakte unumgänglich 
notwendig, so daß im UKW-Eingang ein Wel­
lenschalter strahlungssicher unterzubringen

Eine inter-

Bild 1. 
Prinzip der 
Kupplungs­
waage von 

Siemens. 1 = 
Schwung­
masse, 2 = 
Kupplungs­
belag, 3 = 

Kupplungs­
scheibe, 4 = 

Antriebsachse 
für KML, 5 = 

UKW-An­
triebsachse,

6 — zu den Ta­
sten KML, 7 = 
zurUKW-Taste

------- 2
t — 3

T3**

6 -c \-7
j-w- -ww-

V Ferritantenne
Nachdem die Peilantenne als zusätzliches 

Bauelement ln die Rundfunkempfänger Ein­
zug gehalten hat, lag es nahe, sie auch als 
solches zu behandeln, d. h. Antennenstab, 
Drehvorrichtung und Skala (für die Rich­
tungsanzeige) zusammenzufassen. Wir finden 
derartige Konstruktionen u. a. bei Blau­
punkt, Grundig und Tonfunk (Bild 2). 
Sie bringen aufbautechnisch manche Vorteile: 
Fortfall umständlicher und störanfälliger 
Seilzüge, keine Belastung der ohnehin schon 
genügend besetzten Skalen mit Nummern­
rosetten und Hilfsskalen für die Richtungs­
anzeige sowie die Möglichkeit, den Bock mit 
Ferritstab und Drehscheibe hoch oben im 
Gehäuse anzubringen, so daß der Stab außer­
halb störender Felder liegt und frei dreh­
bar ist.

6
schnittshörer genügen. Das wurde von der 
Industrie rasch erkannt, und so erschienen 
schon vor einem Jahr Empfänger mit ge­
trennten Abstimmorganen für UKW und für 
die KML-Sender, erstere häufig mit der K-W- 
Lupe kombiniert. Die älteren Ausführungen 
krankten an einer gewissen Unvollkommen­
heit dieser ganz auf Bequemlichkeit zuge­
schnittenen Einrichtung: für AM- und UKW- 
Abstimmung war Jeweils ein- besonderer

!

FM-Antenne

|EC92| IEC9Z| 1EF85I fEF85

- 1.U-Zf - ZU-ZfOszillator
Mischstufe*— Hf-Vorstufi —

Q) FM - Schaffung

AM-Antenne

I EC 921 |EC92j lEF85| fEF85

t.A-ZfHf-Mischstufe - Oszillator Vorstufe
TEin« neuartig« Q«höusoantenne

Die reiche Ausstattung der Rundfunkemp­
fänger mit metallischen Zierleisten legte den b) AM-Schaltung

Bild 4. Röhrenaushutzung im Blaupunkt Paris

Metallischer Rahmen 
an der Vorderseite

I
Federkontakt b

Kontaktschieber d *<32 >/ / -L-i
i

/
•

Kontaktbracke f

SchUtzufhrung eKontakttrdger aSeitliche Zierleisten

Bild 3. Zwillingsantenne unter Verwendung 
der Metallbeschläge (Grundig)

Bild 2.yBedienungsscheibe für die Ferritantenne 
in der Schallwand (Tonfunk)

Bild 5. Neuartiger Schiebeschalter (Blaupunkt)
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ZUR RUNDFUNK-AUSSTELLUNG

Überragend durch Qualität,

Leistung und Preiswürdigkei» ist

auch wieder die

Schaub-Erfolgsserie 1953/54
Die modernen UKW-Super und die

Spitzen-Fernsehempfänger gelten in

der Fachwelt und bei Funkfreunden

als unübertrefflich.
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Chassis montiert, d. h. er wird mit dem rech­
ten Blech und der abgekanteten Blechleiste 
über dem Drehkondensator schräg auf den» 
Chassis befestigt, so daß der Drehkondensa­
tor gut abgeschirmt wie unter einem Dach 
sitzt. Links erkennt man die abgeschirmte 
Oszillatorröhre EC 92 ... es sieht aus, als ob 
sie nicht erreichbar Ist Der Schein trügt — 
man kann das Abschirmröhrchen mit einem 
Gtlff abzlehen und die Röhre selbst leicht 
herausholen. Das Kästchen ist absolut dicht. 
Schalter usw. sind nicht vorhanden.

Bild 10 erlaubt einen Blick in den Unterteil 
des K r e f f t - UKW-Bausteins im Weltfunk 
W 538. Hier fällt das L-Variometer für Zwi­
schen- und Oszillatorkrels auf. Der Antrieb 
erfolgt über eine kleine Schubstange, die von 
der großen Seilscheibe des AM-Drehkonden- 
sators gesteuert wird und den Kern in der 
oberen Hälfte des Variometers (L 1) ver­
schiebt. Diese Bewegung wird über die Wippe 
auf die zweite Spule übertragen; eine Spiral­
feder auf der Wippenhalterung sorgt für eine 
gewisse Spannung, so daß jeder tote Gang 
vermieden ist und der Kern in L 1 stets einen 
gewissen Druck auf den Führungsstift aus­
übt. Der Gleichlauf beider Kerne und damit

der Stationen durch eine sog. Kurzskala, 
deren Zeiger starr mit dem Drehkondensator 
verbunden ist.

Bei der Omntmat - Konstruktion handelt es 
sich um eine mechanische Einrichtung, d. h. 
der gewünschte Sender wird zuerst optimal 
von Hand nach der Gioßskala abgestimmt, 
wobei man gleichzeitig die zu belegende Taste 
nach oben drückt (zum Auskuppeln des 
einstellbaren Betätigungsgliedes des Ab- 
stimmstüßels). Ist der Abstimmvorgang be­
endet, so drückt man den Abstimmknopf 
leicht nach unten, wobei ein Klemmhebel 
das Betätigungsglied des Abstimmhebels in 
der zugeordneten Lage verriegelt. Die Ein­
stellung Ist gegen Abstimmfehler unemp­
findlich. denn man kann jederzeit eine durch 
falsche Handabstimmung fehlerhaft auf 
Tasten gelegte Station mit dem I-Iandab- 
stlmmknopf korrigieren Beim UKW-Emp­
fang ist dies grundsätzlich überflüssig, denn 
der Blaupunkt-.,London" enthält eine UKW- 
Nachlaufsteuerung, die in diesem Jahre noch 
empfindlicher und genauer arbeitet als im 
Vorjahr beim seinerzeitigen Spitzensuper.

Der UKW-Bousteln
Wir deuteten oben bereits an. daß diesmal 

noch häufiger als vor Jahresfrist der UKW- 
Eingang als separate Einheit mit eigener Röh­
renbestückung aufgebaut ist, dessen sorgsame 
Abschirmung eine sichere Unterdrückung der 
Oszillatorstörstrahlungen auf der Grund- und 
vor allem der ersten Oberwelle ermöglicht. 
Damit sind die Geräte so weit störstrahlungs­
frei, daß die Forderungen der Deutschen 
Bundespost erfüllt werden können.

Bild 7 zeigt den einheitlichen Eingang aller 
Telefunken - Empfänger 1953 / 1954. Die 
Doppeltriode ECC 81 sitzt auf einem dichten 
Kästchen; Ihr erstes System ist als Gitter­
basis - Eingangsröhre, ihr zweites als selbst­
schwingende Mischstufe geschaltet (vgl. Ein­
gangstell der AEG-Super, FUNKSCHAU 1953. 
H. 15, S. 265). Anodenkreis der Vorstufe und 
Oszillatorkreis werden mit einem Doppel­
variometer abgestimmt, dessen Induktivitäts­
änderung durch Einschieben von Aluminium- 
Kernen erfolgt. Das Variometer ist auf Grund 
seiner großen Fläche und seiner Lage inner­
halb der Schaltung strahlungsverdächtig, so 
daß beim Einbau in das Aluminiumkästchen 
darauf geachtet wurde, daß sich in seiner 
Nähe keine Nähte der Abschirmung befinden.

Zur Erhöhung der Strahlungssicherheit ist 
für die Röhre ein Abschirmring aufgenietet 
worden — er enthält übrigens zur Erleichte­
rung des Röhrenwechsels zwei Fingeraus­
nehmungen (eine kleine, aber höchst wichtige 
Hilfe für die Werkstatt!).

Bild 9 zeigt den UKW - Baustein im 
Graetz 174, der jedoch im Gegensatz zur 
gebräuchlichen Konstruktion nur den Oszil­
latorteil sauber abgeschirmt aufnimmt, wäh­
rend die UKW-Vorstufe auf dem Chassis sitzt 
und über das 18 cm lange Bandkabel angeschlos­
sen ist1)- Diese Trennung hat neben gewissen 
hochfrequenztechnischen vor allem auch auf­
bautechnische Vorzüge. Übrigens wird der 
abgebildete Block verkehrt herum auf dem

Bild 6. UKW-Stationstasten mit den zugehöri­
gen Einstellschrauben S hinter einer herunter- 

geklappten Schutzleiste (Blaupunkt)

ist. Blaupunkt bedient sich einer neuartigen 
Wellenschalterkonstruktion (Bild 5) mit ei­
nem Kontaktträger a, in dessen Schlitzzufüh­
rungen e die silberplattierten Federdraht­
kontakte b gegen Mitnahme bei Bewegung 
des Kontaktschiebers d gesichert liegen. Die 
Federn geben dank des großen Schaltweges 
einen sicheren und ausreichenden Kontakt­
druck. Die Kontaktgabe erfolgt punktförmig, 
denn die Brücke f besteht ebenfalls aus sil- 
berplaUierten Drähtchen.

Slallonstasien au! UKW
Im erwähnten Blaupunkt - Empfänger 

Paris können zwei besondere Tasten UKW St I 
und St II mit UKW-Stationen belegt werden. 
Nach Herunterklappen einer Schutzleiste lie­
gen zwei Gewindeschrauben S frei (Bild 6), 
die entsprechend der Schaltung (Bild 8) zwei­
mal zwei Trimmer bedienen. Sie sind jeweils 
an Stelle der Handabstimmungsdrehkonden­
satoren als Kapazitäten für den Anodenkreis 
der Vorstufe und des Oszillatorkreises ein­
geschaltet.

Bild 9. Abgeschirmter Graetz-UKW-Oszillator 
mit der Röhre EC 92

Sachs Stalionstasten 
aal fünf Wellenbereichen

Im Blaupunkt - Spitzengerät London 
ist erstmalig die vom Autosuper her bekann­
te Omnimat-Wähl-Automatik für 
ein Heimgerät übernommen worden. Der 
Empfänger verfügt über zwei Tastenreihen. 
Unten sind die üblichen weißen Tasten für 
die fünf Wellenbereiche, Tonabnehmer und 
Ferritantenne vorgesehen, darüber eine Reihe 
von sieben dunklen Tasten, die wie folgt 
belegt werden können: drei mit UKW-Sen­
dern, zwei mit MW-Sendern und eine Taste 
mit einem beliebigen Sender in jedem Wellen­
bereich (2 x K, M, L. UKW). Die siebente 
Taste schaltet von Tastenabstimmung auf 
Handabstimmung zurück und kuppelt die 
Zeiger der Großskala wieder ein — es würde 
eine zu große Hebelkrafl erfordern, sollte 
beim Betätigen der Stationstasten auch die 
Skala mitlaufen. Jetzt erfolgt die Anzeige

beider Kreise ist besonders einfach durch die 
Gleichlaufschraube einstellbar.

Der Baustein ist über Gummizwischenlagen 
federnd im Chassis befestigt und verbürgt 
dank seines korrekten elektrischen und me­
chanischen Aufbaues geringste, noch unter 
dem erlaubten Wert liegende Störstrahlung.

Recht interessant ist der UKW - Abstimm­
salz von Loewe-Opta aufgebaut. Er ent­
hält drei Abstimmkreise, d. h. er bezieht 
erstmalig auch den Vorkreis in den Abstlmm- 
vorgang ein. Bisher wurde dieser erste, vor 
der Hf-Vorstufe liegende Kreis meistens „auf 
Bandmitte" abgestimmt. Man tut es auch 
heute noch, soweit man im Eingang mit einer 
Gitterbasistriode arbeitet, die den Eingangs­
kreis stärker bedämpft. In Loewe - Opta- 
Geräten der neuen Saison findet man da­
gegen eine EF 85 als Vorstufe, deren Re bei

*) Schaltung mit näheren Hinweisen siehe 
RADIO-MAGAZIN 1953, Heft 8, S. 228.
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Bild 8. UKW-Eingang mit zwei UKW-Tasten plus UKW-Hand- 
abstimmung (Blaupunkt-Paris)

Links: Bild 7. UKW-Baustein mit Variometer abstimmung und ECC Sl 
(Telefunken)



Schubstange L1 (EC 92) 1. Zf-BandfUter

FUNKSCHAU 1953/Heft 16 305

Die neue Abstimmanzeigerohre EM 80
Im Laufe der letzten Jahre ist die Ge­

räteindustrie in zunehmendem Maße dazu 
übergegangen, die Abstimmanzeigeröhre 
bei Rundfunkgeräten innerhalb der Skala, 
in der Nähe des Abstimmknopfes anzu­
ordnen. Dabei entstanden oft konstruk­
tive Schwierigkeiten infolge mangelnden 
Raumes.

In Erkenntnis dieser Lage wurde vor 
etwa einem Jahr der „Magische Strich" 
DM 70/71 in Subminiaturausführung für 
Batteriegeräte und kleine bis mittlere 
Netzgeräte auf den Markt gebracht. Ferner 
entwickelte die Firma Lorenz den Magi­
schen Fächer EM 85 zu diesem Zweck 
(Vergl. FUNKSCHAU 1952, Heft 17, S. 341).

Für mittlere und große Geräte, bei denen 
man zwischen Chassis und Skala mehr 
Platz zur Verfügung hat, steht nunmehr 
mit der Röhre EM 80 eine weitere Ab- 
slimmröhre mit geringen Abmessungen 
(Bild 1 und Foto) zur Verfügung. Sie ist in 
Preßtellertechnik mit neun Sockelstiften 
ausgeführt und wird von den Firmen Sie­
mens, Telefunken und Valvo hergestellt.

M j! W»*»**^*

L2 Vorstufe 
(EC92)

nippe Oleich/ouf- 
schroube

BildlO.BlickindenUKW-BaustelnvonKrcfftmil 
interessanter Doppelvariometerabstimmung Bosondoro Gesichtspunkt«) 

bei der Entwicklung
Die Röhre hat ein besonders lebendiges 

und physiologisch wirkungsvolles Anzeige­
bild erhalten. Das' Anzeigesystem ist mit 
zwei Steuerstegen ausgerüstet, denen je 
ein Schattensektor — S — zugeordnet ist 
(Bild 1). Zur Erzielung eines einfachen

100 MHz in der Größenordnung von 3 kP 
hegt. Seil dem l. Juli ist das UKW - Band 
zwischen 87.5 und 100 MHz recht gleichmäßig 
besetzt; zahlreiche Sender liegen jetzt im Be­
reich oberhalb von 94 MHz . . . mit anderen 
Worten gesagt: Die Empfindlichkeit des Emp­
fängers muß über den gesamten UKW - Be­
reich gleichmäßig sein. Loewe-Opta stimmt 
nunmehr drei Kreise im Gleichlauf ab, d. h. 
Vor- und Anodenkreis der Hf-Vorröhre und 
den Oszillatorkreis. Wie Bild 11 erkennen 
läßt, wird die Kreisabstimmung mit Hilfe 
eines Dreifach - Kurzschlußschiebers vorge­
nommen, der die Doppelwegschleifen im 
Fußpunkt der Jeweiligen Kreisinduktivitäten 
mehr oder weniger einbezieht (vgl. Schaltbild 
FUNKSCHAU 1953, Heft 15, S. 267).

Hier interessiert uns vor allem der mecha­
nische Aufbau in einem schrägen Zusatzkäst­
chen, das rechts neben dem Empfängerchassis 
Platz findet und der Form des Chassis ange­
paßt ist (schräges Chassis, so daß die Skala 
direkt auf die Frontseite aufgelegt werden 
kann). Die Rückseite trägt die Platte für die 
Antennenbuchsen; vorn sind die Eingangs­
spulen aufgesetzt. Die Oszillatorröhre EC 92 
ist wie üblich von einer Abschirmhülle um­
geben. Die Abgleichlöcher u. a. für den ersten 
Zf-Ubertrager, der im Kästchen untergebrachl 
ist, sind neben den Röhren leicht zugänglich 
vorgesehen.

Zwei bemerkenswerte technische Kleinig­
keiten seien zum Schluß noch erwähnt: im 
Loewe-Opta Ratsherr 54 Luxus sind 
Ferritstab und KW - Lupe zusammengefaßt 
und mit einem Knopf bedienbar. Der Stab 
dreht sich auf einem Sockel, der die ring­
förmige Verlängerung der Oszillatorinduk­
tivität für KW trägt. — Auf der Skala der 
Philips- Geräte Uranus 54 und Saturn 54 
ist Jeweils hinter dem Abslimmknopf ein 
kleiner Hebel angebracht. Er erlaubt das 
Abschalten des eingebauten Lautsprechers, 
Anschallen des Zusatzlautsprechers oder den 
gemeinsamen Betrieb beider. Besitzer von 
Tonbandgeräten usw. freuen sich darüber!

K. T.

Elektrische Daten
und mechanischer Aufbau

Zur Verstärkung der Regelspannung auf 
die notwendige Größe wird in bekannter 
Weise eine Triode benutzt. Sie ist so be­
messen, daß — bei guter Anfangsempfind- 
lichkeit — die beiden Schattensektoren im 
normalen Betrieb mit 250 V Anodenspan- 
nung ihren kleinsten Winkel bei etwa 18 V 
Regelspannung erreichen. In Bild 2 ist die 
halbe Schattenlänge b in Abhängigkeit von 
der Regelspannung dargestellt — Der Hei­
zer ist für 6,3 V und 300 mA ausgelegt. Eine 
Allstromtype UM 80 für 100 mA Heizstrom 
ist in Vorbereitung. Die Daten der Röhre 
EM 80 sind der Tabelle zu entnehmen, das 
Anschlußschema zeigt Bild 1.

Die grundsätzliche Anordnung der ver­
schiedenen Elektroden geht ebenfalls aus 
Bild 1 hervor. Auf der unteren Seite der 
dreieckförmigen Katode k ist die Triode 
als planparalleles System mit den Elek­
troden g 1, a aufgebaut. Das Anzeigesystem 
ist oberhalb der Katode angeordnet. Un­
mittelbar über der Katode sitzt, als Pro- 
fllgitter ausgebildet, das mit ihr verbun­
dene Deflektionsgitter g0. In einigem Ab­
stand folgt die Beschleunigungsanode a0 
in Form eines Käfigs; sie liegt auf dem 
gleichen Potential wie der Leuchtschirm 1. 
Uber der Beschleunigungsanode sitzen die 
beiden Steuerstege st. Sie ergeben auf dem 
Leuchtschirm zwei Schattensektoren, de­
ren Auslenkwinkel sich mit wechselndem

ca. 15

__max..
22 ^

Bild 1. Abmessungen der Röhre EM SO, ihre 
Sockelschaltung und die Anordnung 

der Elektroden

Dio elektrischen Dafon der EM 80
Heizung:

Uf = 6,3 V £21 Heizart: indirekt, Parallel- 
Jf = 0,3 A j

Betriebsdaten:

Abstimmanzeigeröhre EM 80speisung
22Grenzdaten

(Maximalwerte) 20
550 V 
300 V 
0,2 W 

550 V 
300 V 

3 mA 
3 MO 
100 V

250 V U.k 
250 V lj',x 

0,5...1,0 MP Qa 
3 MP. Ulk 
— 18 V U,

5 ca.50• Ik
~ 0,5 0,05 mA Rjjj

2,2 mA Ufk

Ub '
Ul

üfi
<5

R,
R*i

— iUKl
§y

12*\ + rst / 6Ji ros
§

t 8mechanischen Aufbaues sind das Anzeige­
system und die zur Vorverstärkung erfor­
derliche Triode über einer gemeinsamen 
Katode montiert. Die Anode des Verstär­
kersystems ist mit den beiden Steuerstegen 
innerhalb der Röhre verbunden; es 
wird so die in der Regel notwendige 
äußere Verbindung an der Fassung gespart. 
Der Leuchtschirm ist gegenüber dem Röh­
renfuß so angeordnet, daß bei Verwendung 
der neuen Fassung nach DIN-Entwurf 
41 559 vom Oktober 1952 eine möglichst ge­
ringe Parallaxe erzielt werden kann.

6

i*

2

0
081220 16

-Ugl (V)

Bild 2. Schattcnlänge b in Abhängigkeit. 
von der Regelspannung U*,Bild ll. Der geöffnete UKW-Baustein von 

Loewe-Opta mit Drei/ach-L-Abstimmung
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Dipol mit einstellbarer Impedanz
In vielen Fällen ist es zweckmäßig, von 

den nicht abgeschirmten Antennenkabeln 
mit 300 £2 Wellenwiderstand auf abge­
schirmte Kabel mit 60 bis 120 £2 Wellen­
widerstand überzugehen. Ferner ist be­
kannt, daß bei Dipolanordnungen mit 
Direktor und Reflektor die Impedanz von 
der des Einzeldipols ohne Zusatzelemente 
abweicht. In solchen Fällen mußte die 
Antenne besonders entworfen werden, 
oder es waren zusätzliche Anpassungs­
übertrager einzuschalten.

Durch eine neue Antennenkonstruktion 
werden diese Sonderausführungen ent­
behrlich1). Bei dieser neuen Anordnung 
wurde von folgenden Überlegungen aus­
gegangen: Werden die beiden Adern eines 
Antennenkabels nach Bild la unmittelbar 
an der Mitte eines einfachen Stabes be­
festigt, dann ist das Kabel kurzgeschlos­
sen. Die Antennenimpedanz beträgt 0 £2. 
Verschiebt man die Kabelanschlüsse sym­
metrisch nach beiden Enden des Stabes, 
so wächst der Widerstand dazwischen 
stetig an (Bild lb). Sind die Kabelenden 
nach lc an den Enden des Stabes befestigt, 
dann erhält man den üblichen Faltdipol 
mit 300 £2 Impedanz. Durch das Verschie­
ben der Anschlüsse lassen sich also belie­
bige Anpassungswiderstände von klein­
sten Werten bis zu 300 £2 einstellen.

Bei der erwähnten neuen Ausführung 
erfolgt dies nach Bild 2 durch zwei Paare 
von Abstandsstücken 4 und 5, die auf dem 
Dipolstab 3 zu verschieben und festzu- 
klemmen sind. Die äußeren Abstands­
elemente 4 sind aus Metall, die inneren 5 
aus Isolierstoff. Das Antennenkabel wird 
aufgeschnitten, und die beiden Enden 
werden entsprechend Bild 2 straff zwi­
schen den Abstandsstücken ausgespannt.

gespannt. An die Drahtenden können so­
gar wahlweise Sende- oder Empfangs­
antennenkabel angeschlossen werden.

Bild 4. Richtan­
tenne mit einstell­
barer Impedanz 
von Förderer

Vorerst wird eine Normalausführung 
(Typ 131) mit Reflektor und zwei Direk­
toren gebaut. Bild 4 zeigt die Ausfüh­
rungsform. Auf dem Antennenstab sind 
hierbei die verschiebbaren Abstandsele­
mente zu erkennen. Außerdem können 
mehrere dieser Antennen in Etagen über­
einander aufgebaut werden, um die Richt­
wirkung zu erhöhen.

Was ist eine Prasselschutzkugel?
An manchen Stabantennen, besonders 

bei Gemeinschafts-Anlennenanlagen, be­
findet sich an der Spitze des Stabes eine 
Metallkugel. Dient sie nur zur Verzierung, 
ähnlich wie die vergoldeten Kugeln auf 
Turmspitzen?

Das ist nicht der Fall; im Gegenteil, dem 
Antennenkonstrukteur wäre es lieber, 
wenn er die Kugel weglassen könnte, sie 
stellt nämlich für den schlanken Antennen­
stab eine erhebliche Belastung dar, beson­
ders bei größeren Windstärken. Diese Ku­
gel ist vielmehr aus elektrischen Gründen 
angebracht. Bei gewittrigem Wetter und 
tiefhängenden Regenwolken beobachtet 
man häufig Empfangsstörungen in Form 
von starkem Rauschen oder Prasseln. Ein­
gehende Untersuchungen haben ergeben, 
daß diese Geräusche durch einsetzende 
Glimmentladungen verursacht werden, die 
an der Spitze der Antennenrute infolge der 
dort herrschenden hohen Feldstärke auf- 
treten. Diese Feldstärke kann dadurch her­
abgesetzt werden, daß man den Krüm­
mungsradius der Antennenspitze vergrö­
ßert. Am besten läßt sich dies durch Auf­
setzen eines kugelförmigen Körpers er­
reichen. Da die Feldstärke linear mit 
wachsendem Kugelradius abnimmt, ist 
eine möglichst große Kugel anzustreben. 
Aus Festigkeitsgründen, insbesondere we­
gen der bei Winddruck auftretenden 
Kräfte kann die Kugel jedoch nicht belie­
big vergrößert werden.

Die Firma Siemens verwendet bei ihren 
Antennen eine solche „Prasselschutzkugel“ 
mit 80 mm Durchmesser. Sie ergibt sehr 
gute Entstörung, und die Winddrudekräfte 
sind dabei noch so gering, daß für die vor­
gesehenen Antennenstäbe keine Bruch­
gefahr besteht.

Bild 3. Mechanischer Auf baudesRöhrensystems

Potential der Stege verändern. Da die 
Größe der beiden Schattensektoren auch 
den von ihnen eingeschlossenen sowie die 
äußeren Leuchtsektoren beeinflussen, wird 
jede kleine Veränderung des Schirmbildes 
besonders augenfällig.

Der mechanische Aufbau der Röhre 
EM 80 ist aus Bild 3 zu ersehen. Der 
Leuchtschirm ist zur Abschirmung von 
seitlichem Fremdlicht muschelförmig aus­
gebildet. Die übrigen Elektroden sind un­
terhalb des Leuchtschirmes angeordnet. Sie 
werden von zwei gegenüberstehenden 
Glimmerscheiben so gehalten, daß die dem 
Verstärker- und Anzeigesystem gemein­
same Katode senkrecht zur Röhrenachse 
steht, ln Bild 3 ist in der Mitte der Glim­
merscheibe die dreieckförmige Katode zu 
erkennen, während am oberen Ende der 
Glimmerscheibe die beiden Steuerstege 
sichtbar sind. Das Getter ist oben am Ende 
des Leuchtschirmes so angebracht, daß der 
Getterspiegel das Sichtfeld nicht stört. Der 
Systemaufbau ist durch die kurzen Zufüh­
rungen zum Preßteller (Dreipunkt-Abstüt­
zung) bereits stabil. Außerdem wurden die 
Glimmerscheiben des Systems (Bild 3) so 
ausgebildet, daß sich eine zusätzliche Ab­
stützung innerhalb des Glaskolbens ergibt.

Bild 1. Änderung des 
Anpassungswider­
standes eines ein­
fachen Dipolstabes 

durch Versetzen der 
Kabelenden. 

a = Kabel kurzge­
schlossen, Ra = 0SI; 
c = Faltdipol, Ra = 

300 ß. Beim Verschie­
ben der Anschlüsse 
nach Ausführung b 

lassen sich Zwischen­
werte von 0 .. .300 fi 

einstellen

a

b

I c

i 2

ß T
6

Bild 2. Praktische 7- 
Ausführungsform zur 
Einstellung verschie­
dener Anpassungen.

1 = Antennenstandrohr, 2 = Haltekopf, 3 = Di­
polstab, 4 = Metallabstandsstücke, 5 = Isolier- 
stücke, 6 = Kabeladern, 7 = Antennenkabel

■1

Das Röhrensystem mit der glühenden 
Katode ist für den Betrachter durch eine 
Metallkappe abgedeckt. Zur Vermeidung 
von Wandaufladungen wurde der Glaskol­
ben auf der Innenseite mit einer leitenden 
Schicht versehen.

Bild 3. Einstellung 
des Antennen- c 
Widerstandes 

durch mehrere 
parallelgeschal­

tete Drähte

caa.

© 0
0 0
© 0
0 0G. Seibold

Herbst-Freqnenzon für die Dealsohe Welle
Die Frequenzen der Kurzwellen-Sender in 

Norden/Osterloog, die das Programm der 
Deutschen Welle' ausstrahlen, wurden ent­
sprechend der von der Jahreszeit abhängigen 
Änderung der Wellenausbreitung am 9. August 
umgestellt. Die folgende Tabelle besitzt Gül­
tigkeit bis zum 8. November 1953:

(Mitteilung des Wemerwerkes für Radio­
technik. Werksabteilung Röhren, der Siemens 
Sc Haiske AG). Mit dieser Anordnung läßt sich also 

durch Versetzen der Anpassungsstücke 
jeder beliebige Wert zwischen 60 und 
300 £2 einstellen. Damit ist bereits für die 
Praxis eine genügende Variationsmög­
lichkeit vorhanden. In bestimmten Fällen 
können die Stabdicke und der Abstand 
der parallel geführten Kabelenden beson­
ders bemessen werden, oder an Stelle des 
einen Drahtes werden mit Hilfe von ge­
eigneten Abstandselementen zwei oder 
mehr parallele Drähte nach Bild 3 aus-

UKW-Elnbansuper W 510
Im Schaltbild dieses ln Heft 13, Seite 232, 

beschriebenen Gerätes befinden sich einige 
falsche Wertangaben, die sich durch einen 
Übermittlungsfehler eingeschlichen haben. Derjgsrsatrssjs ssx snssug.

wert SFSSEFSS-
nF lauten. Wir bitten, das

Wellenlänge 
In m (Frequenz) 
19,64 (15 275 kHz) 
25,44 <11 795 kHz) 
25,44 (11795 kHz) 
25,44 (11 795 kHz) 
41,15 ( 7290 kHZ) 
50,17 ( 5 980 kHz)

Sendezeit 
in MEZ

11.30— 14.30
15.30— 18.30
19.00— 22.00
23.00— 02.00
02.00— 05.30

Richtung
Fernost
Nahost
Afrika
Südamerika
Nordamerikastände ln den 

trlode muß Je 5 t_. „
Versehen zu entschuldigen.

*) Hersteller: Johs. Förderer Söhne, GmbH, 
Niedereschach/Schwarzwald.
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Der Kampf um die hohen Frequenzen
Eis bereitet dem Ingenieur im Industrie­

laboratorium keine wesentlichen Schwierig­
keiten, den Nf-Teil eines Spitzensupers so 
auszulegen, daß dieTonfrequenzen zwischen 
30 und 18 000 bis 20 000 Hz ohne spürbare 
Verzerrungen und mit jeder gewünschten 
Frequenzkurve verstärkt werden. Das ist 
nur eine Frage des Aufwandes und der 
sorgsamen Berechnung der Gegenkopplun­
gen. Die eigentliche Schwierigkeit beginnt 
erst hinter der Anode der Endröhre oder 
der Endröhren: noch immer ist der Laut­
sprecher das schwächste Glied in der Kette 
der Übertragungsorgane zwischen Sender­
mikrofon und Ohr des Hörers — wir brau­
chen dabei nur an den geringen Wirkungs­
grad zu denken!
Dor UKW-Klang

Seitdem der UKW-Rundfunk dank sei­
nes weiten Frequenzbandes und seiner 
nahezu vollkommenen Störfreiheit das 
Rundfunkhören zum Erlebnis werden läßt, 
ist die Frage nach der Wiedergabe der 
hohen Tonfrequenzen aktuell geworden. 
Die rapiden Fortschritte der Schallplatten­
technik trugen ebenfalls dazu bei. Aber im 
Laufe der Untersuchungen stellte es sich 
rasch heraus, welche Schwierigkeiten die 
korrekte Wiedergabe der hohen Tonfre­
quenzen oberhalb von 8 bis 11 kHz bereitet. 
Hier treffen technische und psychologische 
(auch physiologische) Probleme zusammen, 
so daß es längerer Zeit bedurfte, sie eini­
germaßen zu beherrschen.

bekannten Konstruktionen ein besonderer, 
von der Schwingspule mit angetriebener 
Hochtonkonus die bevorzugte Abstrahlung 
der hohen Tonfrequenzen. Diese kleine und 
steife Membrane ist durchaus in der Lage, 
den raschen Schwingungen zu folgen.

Bild 2 zeigt die Frequenzkurve des neuen, 
mit 6 Watt belastbaren runden Systems, 
aufgenommen mit konstanter Schwingspu­
lenspannung und 50 cm Abstand zwischen 
Meßmikrofon und Lautsprecher. Die Ab­
strahlung reicht bis über 18 000. Hz hinauf 
und übertrifft damit die Hörfähigkeit des 
menschlichen Ohrs. Der relativ hohe Schall­
druck im Bereich oberhalb von 5000 Hz 
fällt mit der sinkenden Ohrempfindlich-

quenzband zu, so folgt sie annähernd linear 
auch den schnellen Schwingungen — aber 
es ist längst nicht sicher, daß die Membrane 
ebenfalls folgt! Die Membrane darf im 
Hinblick auf eine wirkungsvolle Baßab- 
strahlung nicht zu klein sein; außerdem 
soll ihre Eigensteifigkeit ein gewisses Maß 
nicht überschreiten. Beide Forderungen be­
hindern ein rasches Schwingen, wie es für 
die hohen Tonfrequenzen nötig ist. Damit 
ergibt sich zwingend die Aufteilung des 
Tonfrequenzspektrum in zwei oder viel­
leicht drei Bänder, die jeweils den Laut­
sprechern zugeführt werden, die für dit 
Teile des Tonfrequenzbandes optimal ge- 
gebaut sind.;

20

db

10
:

Bild 2.
Schalldruckkurve 

des Breitband­
lautsprechers 

9770 FM

0
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keitskurve zusammen, so daß diese un­
gefähr kompensiert wird.

Von besonderer Wichtigkeit erscheint die 
Eigenschaft des neuen Systems, die Richt­
wirkung der hohen Frequenzen weitgehend 
aufzuheben. Tatsächlich ist es nicht einfach, 
die physikalisch bedingte und mit wach­
sender Frequenz immer schärfer ausge­
prägte Richtwirkung zu beseitigen. Ohne 
geeignete Gegenmaßnahmen kann die wirk­
liche Qualität bei Breitbandwiedergabe nur 
genau in der Lautsprecherachse genossen 
werden. Das Diagramm (Bild 3) läßt er­
kennen, wie wirksam das neue Breitband­
system noch Frequenzen im Bereich um 
14 bis 16 kHz zerstreut. Die Konstruktion 
ist also ein gutes Beispiel, wie man auch 
mit geringem Aufwand dem Ideal recht 
nahe kommen kann ... schließlich ist es 
ja der Industrie unmöglich, zu jedem Mit­
telklassensuperhet etwa eine „Hochton- 
kugel“ mitzuliefern, wie sie vom NWDR

500 1000 200050 100 200

Eine billige Lösung
Eine billige und prinzipiell sehr wir­

kungsvolle Lösung ist die V e r s t e i f u n g 
der Membranspitze, so daß dieser 
der Schwingspule am nächsten liegende 
Teil tatsächlich in der Lage ist. den raschen 
Kolbenbewegungen steif zu folgen. Man 
wendete diese Methode zur Konstruktion 
eines Breitbandlautsprechers beim Auf­
kommen des UKW-Rundfunks häufig an 
und erzielte relativ gute Erfolge damit. 
Andererseits blieben Nebenwirkungen nicht 
aus; beispielsweise ergab sich bei einigen 
Konstruktionen ein Absinken des Schall­
drucks im Bereich um 5 kHz, die bei AM- 
Empfang die Wirkung der Bandbeschnei­
dung unterstützte, anstatt ihr — wie es 
korrekt ist — entgegenzuwirken. Trotzdem 
ist dieses an sich elegante Verfahren noch 
nicht am Ende seiner Entwicklung ange­
kommen. Das beweist u. a. der neue Phi­
lips-Breitbandlautsprecher 9770 FM (Bild 1). 
Hier übernimmt ähnlich wie bei anderen

I

Bild l. Philips-Breitbandlautsprecher 9770 FM 
mit Doppelmembran

Hinzu kommt eine weitere Erkenntnis: 
die schönste Laborkonstruktion nützt nichts, 
so lange sie sich nicht wirtschaftlich in 
die Massenfertigung umsetzen läßt. Der 
Wunsch nach Großsuper-Komfort im Mit­
telklassengerät zwingt die Industrie, die­
sen Punkt besonders zu beachten, so daß 
das Problem vielschichtig genug ist.
Das akuslischo Gloichgowiehi

Man erkannte rasch, wie sinnlos eine 
wahllose Erweiterung der Höhenabstrah­
lung war. Sie bereitete anfangs keine Sor­
gen, denn die UKW-Sender liefern im 
Idealfall eine obere Grenzfrequenz von 
15 000 Hz '). aber bald lernte man das aku­
stische Gleichgewicht beachten: „Links von 
der Mittelfrequenz 800 Hertz müssen eben- 
soviele Oktaven wie rechts davon über­
tragen werden“, d. h. will man oben, noch 
13 kHz einwandfrei wiedergeben, so muß 
man bei den Tiefen bis 50 Hz gehen! Wie 
schwierig die Erfüllung einer solchen For­
derung im kleineren Rundfunkgerät ist, 
dürfte bekannt genug sein.

Eine weitere Quelle der Sorgen: führt 
man der Schwingspule eines guten dyna­
mischen Lautsprechers ein breites Fre-

') Leider gibt es noch manche UKW-Sender, 
die wegen Frequenzbandbeschneidung im 
Poslkabel mit 10 kHz als oberer Grenzfre- 
qnenz aibeiten müssen.

Bre'rtbond-
Lautsprechsr c$\ \ Filter

°Q>o ^Anschluß zum 
Verstärker 

bzw. Empfänger
;S>

Zwei Formant- 
Lautsprecher

Schalldruck
Bild 3. Richtcharakteristik der hohen 

Frequenzen beim 9770 FM
Bild 4. Anordnung der Lautsprecher auf der 
Schulfunk-Schallwand von Körting mit zwei 
Formant-Chassls für die Zerstreuung der hohen 

Tonfrequenzen

5 nF (500V) 10nF(500V)

StH7
bzw.

StH13

200kS 
(%35tV)'V.j +

60 70 80 90 100105db 
Schalldruck

Bild 5. Richtcharakteristik der Schulfunk- 
Schallwand gemessen im freien Schallfeld, 

U = 100 V, Mikrofonabstand 2 m

4-250V
Bild 6. LC-Ankopplung der statischen 

Lautsprecher von Isophon
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QRUnDIO

DIE ARISTOKRATEN
CoRunoiG) Musikschrank 6040 W
Klaviertasten - Edelsuper mit Ratiodetektor • 7 Röhren * 
14 (6 + 8) Kreise • UKW, Mittel- und Lcngwelle • 
3-Touren-Einfach-Plattenspieler für Normal- u. Lang­
spielplatten • Multi-Oktav-Lautsprecher 250 mm O • 
Wechselstromausführung • Fach für Schallplatten • 
Geschmackvoller Edelholzschrank. DM 468.—

(GRunpiG) Musikschrank 6041W
Wie 6040 W, jedoch mit 10 -fach - Plattenwechsler.

DM 596.-

(GRunptG) Musikschrank 6044W
Klaviertasten - Edelsuper mit Ratiodetektor • 8 Röhren • 

(7 + 9) Kreise • UKW, Kurz-, Mittel- und Lang­
te • Einschaltbare Ferritstabantenne

16
an der Fronl-wel

seite • Multi-Oktav-Lautsprecher und Goldblatt- 
Diskantstrahler • Vielseitiger Bedienungskomfort • 
Wechselstromausführung • 3-Touren-Plattenspieler 
für Normal- und Langspielplatten • Tonbandgerät mit 
9,5 cm/sek. Bandgeschwindigkeit • Drucktastensteue­
rung - Spieldauer 2 x45 Min. bei 260 m Bandspule.

DM1260.-

(ORUnPIG)
RADIO-WERKE

Jm
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UNTER DEN TONMÖBELN
(opunpiG) Konzertschrank 7040W
Klavierrasten - Luxussuper mit Vorstufe und Ratio­
detektor • 8 Röhren 21 (10+ 11) Kreise UKW, Kurz-, 
Mittel- und Langwelle • Drehbare Ferritstabantenne 
mit Tasteneinschaltung i 
Schaltung • 8-W-Endstufe

Duplex-Antrieb ATM- 
• 2 Multi-Oktav-Laut­

sprecher und 2 Goldblatt- Diskantstrahler • 3-Touren- 
10-fach - Plattenwechsler für Normal- und Langspiel­
platten • Tonbandgerät mit 9,5 cm/sek. Bandge­
schwindigkeit • Drucktastensteuerung. DM 1745.—

C GRUnPIG )
Konzertschrank 8040W
Klaviertasten-Luxussuper mit Vorstufe und
Ratiodetektor • 13 Röhren ■ 22 Kreise • UKW,
dreimal gespreizte Kurz-, zweimal Mittel- und 
Langwelle •
Organisch eingebauter Fernseh-Tonteil 
ATM-Schaltung • 12 -W- Gegentakt-Endstufe • 
4 Lautsprecher in Breitbasis-Strahlung • 
3-Touren-10-fach-Plattenwechsler • Ton-

Drehbare Ferritstabantenne •

bandgerät mit 9,5 und 19 cm/sek. Bandge­
schwindigkeit.

DM 2450.-
Auch ohne Fernsch-Tonteil lieferbar.

Mikrofon und Tonband-ir nach Listenpreisen

CGRunPKp Konzertschrank 9040W
das Spitzenerzeugnis unseres Werkes
Klaviertasten-Luxussuper mit Vorstufe und Ratio­
detektor • 14 Röhren • 22 (11 +11) Kreise • UKW, drei­
mal gespreizte Kurz-, zweimal Mittel- und Langwelle • 
Ferritstabantenne • ATM-Schaltung • 25-Watt-Gegen- 
takt-Endstufe • 8 Lautsprecher • Fernbedienung für 
Lautstärke, Klangfarbe und Netzschalter • Fernseh- 
Tonteil • 3-Touren-10-fach-Platten Wechsler • Tonband­
gerät für 9,5 und 19 cm/sek. Geschwindigkeit - Elektro­
motorische GRUNDIG Bedienungs-Automatik.

DM 3450.—
Auch ohne Fernseh-Tonteil lieforbar.

EUROPAS GRÖSSTE
RUNDFUNKGERATE-FABR
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Bild U. Schalldruckkurve bei RC-Ankopptuny, 
Mikrofonabstand lm

Schutzwiderstand. Auch hier kann mii 
Schalter S die Abschaltung vorgenommen 
werden. Bild 9 läßt den flachen Anstieg 
der Schalldruckkurve und den geringeren 
Schalldruck zwischen 7 und 10 kHz er­
kennen, bedingt durch den nur langsam 
abnehmenden Wechselstromwiderstand des 
Kondensators 2,5 nF gegenüber hohen Ton­
frequenzen.

Dem statischen System von Isophon sol­
len zur Vermeidung von Verzerrungen im 
Arbeitsgebiet nicht mehr als 60 V,,ff zuge­
führt werden, obwohl es belastungsmäßig 
das Dreifache verträgt. Die Polarisations­
spannung muß im Mittel den l,4fachen 
Wert der anliegenden maximalen Sprech­
spannung haben. Man entnimmt die Gleich­
spannung dem Netzteil, wobei durch ge­
eignete Maßnahmen sicherzustellen ist, daß 
sie niemals den Wert von 350 Volt über­
schreitet (Gefahr des Durchlages). Dieser 
Fall tritt leicht ein, ehe die Röhren, vor 
allem die Endröhre, Anoden- und Schirm­
gitterstrom zu ziehen beginnen.

+250V
Bild K RC-Ankoppluny der statischen 

Lautsprecher von Isophon

Spule durch Drehen des Kerns. Die Güte 
der Spule muß gering sein; ihr Gleich­
stromwiderstand soll etwa 180 ß betragen; 
liegt er darunter, so stellt sich eine störende 
Resonanzüberhöhung ein. Unter Umständen 
empfiehlt sich eine Bedämpfung mit Par­
allelwiderständen. Der Schalter S ermög­
licht das Abschalten des Hochtonzusatzes, 
etwa bei AM-Empfang in Endstellung des 
Hochtonreglers. Bei Aufnahme der Schall­
druckkurve (Bild 7) war der Tieftonlaut­
sprecher durch einen Widerstand ersetzt 
worden, wobei die Endröhre genau 1 Watt 
Sprechleistung an diesen Widerstand abgab.

b. RC-Kopplung (Bild 8): Das ist die ein­
fachere Art des Anschlusses. Hier liegen 
2,5 nF und 10 kß in Serie über der Primär­
seite des Ausgangsübertragers. Zwischen 
beiden Schaltelementen werden die Span­
nungen für das statische System abgenom­
men: der Kondensator übermittelt die 
Sprechwechselspannung und der Wider­
stand die Polarisationsgleichspannung. Der 
Serienwiderstand von 5 kß ist lediglich ein

15
Bild 7. SchalldruckkuTvc bei LC-Ankopplung, 

Mikrofonabstand lm
für Kontrollzwecke entwickelt wurde. Sie 
besteht aus zwölf kleinen Hochtonchassis, 
die auf den Flächen eines Pentagondode­
kaeders (Zwölfflächer) verteilt sind und 
einen idealen Kugelstrahler bilden, der je­
den Raum richtwirkungsfrei mit den höch­
sten Frequenzen füllt 2). — Der neue Breit­
bandlautsprecher 9770 FM ist u. a. in den 
neuen Philips-Empfängern Aladin 54 und 
Uranus 54 vorhanden.

In diesem Zusammenhang sei nochmals 
auf die an sich bekannte Konstruktion des 
statischen „Formanf-Lautsprechers mit ge­
wölbter Membrane von Körting hingewie­
sen s). Seine Oberfläche strahlt die hohen 
Frequenzen in der Horizontalen zerstreut 
ab, so daß der Zuhörer auch etwas außer­
halb der Lautsprecherachse sitzen darf. 
Eine weitgehende Zerstreuung in der Ver­
tikalen ist nicht so sehr notwendig, denn 
allgemein befinden sich die Köpfe der Hörer 
ungefähr in gleicher Höhe mit den Rund­
funkgeräten. Für Sonderzwecke reicht je­
doch die Zerstreuung der hohen Tonfre­
quenzen in der Horizontalen, wie sie der 
„Formant“-Lautsprecher auf Grund seiner 
Bauart erlaubt, nicKt aus. Denken wir an 
Schulfunkempfänger, die in breiten Klas­
senzimmern stehen und eine betont gute 
Sprachwiedergabe besitzen müssen (und 
die vor einem Auditorium Jugendlicher 
Dienst tun, die auf Grund ihres Lebens­
alters die hohen Frequenzen besonders gut 
hören). Hier liefert Körting eine neue 
„Schulfunk-Schallwand“ (Bild 4) mit zwei 
winkelförmig aufgesetzten Formant-Sy- 
stemen für die hohen Töne. Jetzt ist die 
Breitenwirkung auch für sehr hohe Fre­
quenzen sichergestellt (siehe z. B. die 
12-kHz-Kurve in Bild 5).

K. T.

Die Empfindlichkeitsangabe bei Fernseh-Empfängern
Durch die neuesten Fernseh-Empfänger ist 

im Bundesgebiet auch der letzte amerikani­
sche Vorsprung in der Empfindlichkeit einge­
holt worden, vor allem weil nun die deutsche 
Röhre PCC 84 an Stelle der amerikanischen 
Eingangsröhre 6 BQ 7 verwendet werden 
kann. Um so wichtiger wird es, sich mit dem 
Begriff der Empfindlichkeit eines Fernseh­
empfängers vertraut zu machen. Hierbei sei 
auf den Artikel in der FUNKSCHAU 1953, 
Heft 5, S. 79. verwiesen, der sowohl auf die 
physikalischen Gründe des Rauschens als 
bestimmende Größe der Empfindlichkeit als 
auch auf die Meßmethode eingeht.

Eine Empflndlichkeitsangabe ln mV z. B. 
ohne nähere Bezeichnung des Antennen­
widerstandes oder des Nutz/Rauschverhält­
nisses sagt sehr wenig aus. Im allgemeinen 
(in Amerika ist es üblich) wird sich eine 
Empfindlichkeitsangabe in mV auf den gün­
stigsten Kanal bei 60 bis 70 Q Eingangswider­
stand (die Dezimetertechnik arbeitet mit die- 
diesen Widerständen) bei einem Nutz/Rausch­
verhältnis von 1 :1 beziehen. In der Tabelle 
sind die Umrechnungswerte zwischen kT0- 
Zahlen, Rauschspannung und Bandbreite zu­
sammengestellt. Diese Werte können nur mit 
einer Rauschdiode gemessen werden.

Die kT0-Angabe ist 
die Empflndlichkeits­
angabe, die der Pra­
xis am meisten ge­
recht wird, denn die 
Rauschzahl gibt an 
wievielmal größer als 
kT0 die Eingangs­
signalleistung sein 

muß, um bei gege­
bener Bandbreite ein 

Nutz/Rausch- 
leistungsverhältnls 

von 1:1 am Ausgang 
zu erreichen.

•He* ___
4RE’kT0M'

UE = 2REkT0Af

UE “ Eingangs- 
Spannung 

Re = Eingangs­
widerstand 
in Ohm

kT0 = 4 X 10-15 Watt/MHz 
Af = Bandbreite in MHz 

il = Rauschzahl
Aus der Tabelle ersieht man. daß Empflnd- 

lichkeitsangaben von einigen Mikrovolt 
durchaus sinnvoll sind und gut erreicht wer­
den können.

Um nach der kT„-Angabe ein Empfangs­
bild zu beurteilen, muß man sich vor Augen 
halten, daß ca. 10 #/c Rauschanteil die untere 
Grenze des mit Genuß anzusehenden Bildes 
sind. Doch ist diese Grenze kaum meßbar, son­
dern nur subjektiv im Bild und ev. bei Er­
fahrung im Oszillogramm feststellbar. Daher 
wird sie nicht als Kenngröße für die Emp­
findlichkeit eines Fernsehempfängers heran­
gezogen. Man könnte einwenden, daß man 
das Nutz/Rauschverhältnis am Ausgang ein­
fach verzehnfachen sollte, um damit eine 
bessere Definition der Empfindlichkeit zu 
haben. Dies hat jedoch den Nachteil, daß es 
der Eigenart des Fernseh-Signals. das nur be­
stimmte Frequenzen aufweist, wenig Rech­
nung trägt. Ferner erfordert eine solche Er­
höhung der Rauschleistung sehr hohe Ströme 
der Rauschdiode, was technisch wieder auf 
Schwierigkeiten stößt.

Die Teilerirequenz
Die Frequenzbandaufteilung erfordert 

sorgfältige Untersuchungen über die rich­
tige Teilerfrequenz, d. h. über jene Fre­
quenz bzw. jenen Frequenzbereich, bei dem 
die „Tiefen bzw. Mittellagen“ und die 
„Höhen“ getrennt werden, um sie verschie­
denen Chassis zuzuführen. Beide Systeme 
müssen sorgfältig aufeinander abgestimmt 
werden, außerdem ist der Einfluß des Ge­
häuses in gewisser Hinsicht zu berücksich­
tigen. Bei den heute häufig verwendeten 
statischen Systemen (Grundig-„Goldblatt- 
Diskant-Strahler“, Isophon St H 7 und 
St H 13, Körting-„Formant“), die gegenüber 
einer Beaufschlagung mit tiefen Frequen­
zen relativ empfindlich sind, legt man die 
Teilerfrequenz ungefähr in den Bereich 
um 7 bis 8000 Hz. Uber die Art der An­
schaltung sollen nachstehende Angaben von 
I s o p h o n Aufschluß geben. Man unter­
scheidet hier die LC- und die RC-Ankopp- 
lung. Im ersten Falle ist der Teilerpunkt 
schärfer definiert, wie der steile Anstieg 
der Schalldruckkurve zeigt.

a. LC-Ankopplung (Bild 6): Die Ton­
frequenzspannung wird einer Anzapfung 
der Primärspule des Ausgangsübertragers 
entnommen, die windungszahlmäßig bei 
20 % liegt, vom Spannungszuführpunkt aus 
gerechnet Die Induktivität der Spule L 
muß beim System St H 13 (13 cm ®) etwa 
42 mH und beim System St H 7 (7 cm <b) 
etwa 72 mH betragen. Am besten eignet 
sich eine Spule mit verschiebbarem Eisen­
kern wie sie für die 9-kHz-Sperre ver­
wendet wird. Der Abgleich erfolgt bei 7,5 
bis 8 kHz auf Spannungsmaximum an der

Peter Marcus

Bandbreite 4,5 MHz 
60 S2 120 n 240 fl 300 fl

Bandbreite 4,0 MHz
60 n 120 n 240 n 300 are

ururUr UR U uU UR RR RkTo mVmVmV mVmV mV mV mV

4.652,94 4,151,96 2,76 3,92 4,391 2,08

6,562,76 3,92 4,15 5,852 5,54 6,20 2,94

8,053 3,4 4,79 6,79 5,10 7,187,59 3,60

9,303,92 5,524 7,84 4,16 5,88 8,308,78

10,41 5 4,38 6,16 8,75 6,58 9,49,80 4,65

11.46 4,80 6,76 9,60 7,20 10,110,8 5,10

12,37 5,19 7,30 10,4 7,7911,6 5,50 11,0

8 5,55 13,37,80 11,1 8,3012,4 5,89 11,7

n • Neue Wege zu hochwertiger Wie-

FUNKSCHAU 1952. Heft 17, S. 342.

9 5,88 14,08,28 11,8 8,82 12,513,2 6,25

10 6,20 8,73 14.712,4 9,2913,9 6,56 13,1



r
FUNKSCHAU 1953/H*f» 16 311

DM 598.7 
DM 698.-

SABA-Truhe Villingen W lll/l..................................

SABA-Truhe Villingen W 111/10..................................

SABA-Truhe Meersburg W III (Abb. rechts unten) 
SABA-Truhe Freiburg W III
SABA-Schauinsland W II (mit MW 36-44) ....

SABA-Schauinsland W II (mit BmR 35-2)....................

SABA-Schauinsland W III (17" Röhre) 
SABA-Fernsehtruhe Schauinsland W III (Abb. unten)

DM 1035. - 
DM 1098.-
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der gleichen Type aus und mißt die ein­
getretene Kapazitätsänderung mit dem

_ . Meßkondensalor MC (1 bis 2 pF max)
Praktische Maßnahmen zur Verringerung des Einflusses der Temperatur der in 0,01-pF-Teilen geeicht ist. Man

stellt ihn so ein, daß die vorher vorhan­
dene Frequenz wieder zustande kommt.

Man kann nun nachträglich und in aller 
Ruhe mit einem Frequenzmeßgerät die 
Frequenzänderung, die durch die Röhren- 
kapazilät verursacht wurde, ausmessen. Die 
Frequenzänderung ist abhängig von der 
Größe der am Schwingkreis liegenden ge­
samten Parallelkondensatoren. Je geringer 
diese sind, desto mehr verändert die Röh­
renkapazität die Frequenz. Je größer die 
Parallelkondensatoren sind, desto weniger 
Frequenzänderung tritt ein. Daraus geht 
hervor, daß eine Temperaturkompensation 

für eine einzige Frequenz 
ganz exakt möglich ist. Bei den schma­
len UKW-FM-Bändern aber ist eine 
reichende Kompensation über den Bereich 
hinweg möglich.

Die eigentliche Messung wird in der Pra­
xis mit einem quarzgesteuerten Frequenz­
vervielfacher (neunfach), der sich in einem 
Thermostaten befindet, so ausgeführt, daß 
man die vervielfachte Frequenz dem Os­
zillator überlagert, wodurch eine bestimmte 
Zwischenfrequenz entsteht. Diese mag z. B. 
ISCOkHz betragen, und sie wird einem Zwi­
schenfrequenzempfänger zugeführt. Wäh­
rend des Meßvorganges, der von Minute zu 
Minute oder in noch kürzeren Zeitabständen 
erfolgt, wird der Meßkondensator MC so 
abgestimmt, daß immer wieder Zf-Reso- 
nanz entsteht. Diese Resonanz kann an 
einem Instrument kontrolliert werden. Die 
jeweils erforderliche Kapazitäts-Verminde­
rung wird an der Skala von MC abgelesen 
und in ein Kurvenblatt eingetragen. Man 
erhält dann die Änderungen während der 
Röhreneinlaufzeit in Abhängigkeit von den 
Zeitmeßpunklen.

Der Temperaturgang von Oszillatoren

auf die Frequenzstabilittit

" ln theoretischen Abhandlungen wird als 
Kompensationsmittel zur Verringerung oder 
Beseitigung des Temperaturganges von 
UKW-Oszillatoren, wie sie in jedem Rund­
funkempfänger heute enthalten sind, meist 
kurz auf die Verwendung eines Kondensa­
tors mit negativem TK, d. h. negativem 
Temperaturkoeffizienten, hingewiesen. Auf 
die in der Praxis auftretenden Schwierig­
keiten hat der Verfasser im Band 31/32 der 
Radio-Praktiker-Bücherei schon ausführ­
lich aufmerksam gemacht. Tatsächlich gibt 
es kaum eine andere Kompensationsmög­
lichkeit des Temperaturganges von Oszilla­
toren als entweder den Einbau in einen 
Thermostaten oder die Verwendung von 
Kondensatoren mit negativem TK. Soll die 
zweite Möglichkeit gewählt werden, so be­
darf es hierzu eines so umfangreichen Meß­
geräteparks und eines so eingehenden Spe­
zialwissens. daß selbst der geübte Labora- 
toriumsingenieur in den wenigsten Fällen 
Resultate erzielen kann, wie sie unter Ver­
wendung eines mittleren Thermostaten 
jedermann leicht möglich sind.

Bei den UKW-Oszillatoren des FM-Rund- 
lunks sind aber keine sehr scharfen Bedin­
gungen in Bezug auf die Frequenzkonstanz 
nötig und es genügt, wenn Abweichungen 
von ± 10 kHz von der Sollfrequenz nicht 
überschritten werden. Derartige Toleran­
zen lassen sich auch im Serienbau einhalten.

Eine bekannte Erscheinung verschiedener 
in den vergangenen Jahren gelieferter 
Rundfunkgeräte war die Notwendigkeit, 
beim Betrieb auf UKW einige Zeit nach 
dem Einschalten den Empfänger nachstim­
men zu müssen, um eine einwandfreie 
Wiedergabe zu erhalten. Das lag daran, daß 
fast sämtliche UKW-Oszillatoren infolge

des Gerätes bemerkbar, deren Verlauf die 
Kurve Bild 2 zeigt Sie entstehen in erster 
Linie durch die direkte Wärmeleitung von 
der Röhre über die Fassung zum Schwing­
kreis und zu seinen Bauelementen, woTan 
die Zuleitungen zu dem Schwingkreis be­
sonders beteiligt sind.

Aber auch die Röhre selbst verändert 
sich bei Erwärmung. In ihrem Innern fin­
den Ausdehnungs- und Lageänderungen 
statt, die eine Veränderung der Röhren­
kapazität zur Folge haben. Diese C-Ände- 
rungen treten in der ersten Zeit des Betrie­
bes sehr schnell auf (siehe Bild 3), sie ver­
laufen bei den einzelnen Röhrentypen ver-

C°50,----- --------- --------------------- ---------------------

nur

aus-

wt 30
20
10
0

1 2 5 10 20 50 100 200 500
Minuten

Bild 1. Temperaturänderung am UKW-Oszil- 
lator während des Betriebs. Die erste Minute 

ist als Geräteanlaufzeit, weggelassen
Af

(KHZ)
\-10i I. EC 92

-20
-30
-W

E. Oszillator-50
-60
-70

1 2 5 10 20 50 100 200 500
Minuten

Bild 2. Frequenzänderung des Oszillators 
Kurve I = Anteil der Röhre allein 
Kurve II = Oszillator mit Röhre

AC (pF) 
Csoll 0

5schieden und wirken sich also auch ver­
schieden auf den Frequenzgang des Oszilla­
tors aus. Es gibt Röhren, die nach kurzem 
Wärmeeinlauf, in dem sie unentschieden 
pendeln, an Kapazität zunehmen. Es gibt 
aber auch Typen, bei denen das Gegenteil 
eintritt, die also ihre Kapazität verklei­
nern. Die Vergrößerung tritt im allgemei­
nen bei Röhren mit indirekt geheizten 
Katoden auf, während direkt geheizte Röh­
ren häufig ihre Kapazität verkleinern, weil 
sich bei ihnen nur die Anode und das 
Gitter ausdehnen. Innerhalb einer Serie 
können beträchtliche Abweichungen von der 
Norm Vorkommen, wobei aber die Richtung 
der Abweichung (4- oder—) erhalten bleibt. 
Es war eine besondere Aufgabe der Röh­
renkonstrukteure, diese Änderungen so ge­
ring wie möglich zu halten. Zur Zeit liegt 
hier die bekannte Röhre EC 92 am günstig­
sten.
Meßverfahren für AC

Man muß sich darüber klar sein, daß 
durch die rasche Erwärmung der Röhre und 
ihrer nahegelegenen Bauteile ein Absinken 
der Frequenz eintritt. Man muß aber auch 

gleichzeitig berück­
sichtigen, daß alle 
in den Schwingkreis 
eingebauten Kon- 
satoren einen Tem­

peraturkoeffizienten haben, sei 
I er positiv oder negativ. Wenn 

man also den Kapazitätsgang 
der Röhre allein fest- 

I stellen will, so müssen die 
I übrigen Veränderungen vorher 

unschädlich gemacht werden. 
Das ist auf folgende Weise mit 

I praktisch genügender Genauig­
keit möglich: Man läßt den Os­
zillator (Bild 4) etwa zwei Stun­
den lang mit betriebsmäßigen 
Daten laufen: während dieser 
Zeit tritt eine ausgeglichene Er­
wärmung sämtlicher Schwing­
kreiselemente ein. Jetzt tauscht 
man die warme Oszillatorröhre 
rasch gegen eine kalte Röhre

AC 10
CsoD 0

205 -EC92Ct 30V ECH81
■ (Triode)_
^ ECC81 
(Duotriode)

W15
+ 5020-t0~3pF

1 2 5 10 20 Minuten

Bild 3. Kapazitäts-Änderung verschiedener 
Röhren während der Einlaufzeit

der Erwärmung der Röhre und des ange­
schlossenen Kreises eine beträchtliche Ver­
stimmung erfuhren. Die bei den Heim­
empfängern meist vorkommenden Tempe­
raturen kann man mit +20 bis +40°C 
annehmen. Ihren Verlauf in Bezug auf die 
Zeit zeigt Bild 1. Dieser Temperaturverlauf 
ruft also eine schleichende und erst nach 
langer Zeit wirksam werdende Änderung 
der Frequenz hervor.

Viel unangenehmer machen sich die star­
ken Frequenzänderungen des Oszillators in 
der ersten Zeit nach dem Einschalten

60

70

80

90
100-10'3pF

1 2 5 10 20 50 100 200 5C0
Minuten

Bild 5. AC-Kurvenverlauf des gesamten 
Oszillators

Ist der Anteil, den die Röhre zur Ver­
stimmung beiträgt, für sich allein ermittelt, 
so läßt sich auch die Kapazitäts-Änderung 
des eigentlichen Schwingkreises feststellen. 
Sie tritt praktisch nur am Betriebs- 
ko.ndensator und an den Par- ' 
allelkondensatoren ein. Die Aus­
dehnungen der Zuleitungen und der Spule 
wirken sich aber so aus, als ob dadurch 
ebenfalls die Kapazität vergrößert würde. 
Den Wert, um den der Meßkondensator ver­
mindert werden muß, um nur die Spule 
und ihre Zuleitungen auf die Sollfrequenz 
zurückzustimmen, nennt man virtuelle 
Kapazität der Induktion. Bild 5 zeigt den 
Verlauf der AC-Kurve eines Oszillators 
bei 100 MHz und bei einer Parallelkapa­
zität von 14 pF.

*ty _L la.ioowz Eciä1!r EF 80 ECH81 l Zf-1500Mz
IH "^EmpfängerI

I

I
I
I

BO i
I
l
lHH 1-J L.

rfij/ tm/

Bild 4. Schaltung der Meßanordnung 
MC = Kapazitätsmeßkondensator,

BC _ Betriebsabstimmkondensalor
nie Speisung des Gerätes erfolgt über ein stabilisiertes 
DieSpeisu g NetzansChlußgerät

Die Kompensation durch Kondensatoren 
mit negativem TK

Die Kompensation der kurz nach dem 
Einschalten auftretenden C-Änderungen 
an der Röhre und der virtuellen und echten
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GRAETZ-FERNSEHPRODUKTION
sgm
f : Fl 9 Ein Spitzengerät, das mit seinen Schal- piA Das Spitzenerzeugnis der

1 IA tungsraffinessen den modernsten Stand ■ Graetz-Werke ist diese 
l ^ der Fernsehtechnik darstellt. Luxustruhe mit eingebautem F12,

. Bildgröße 36,5x27 cm, 27 Röhren, 6 Ger- einem hochwertigen Rundfunk-
^ - • maniumdioden, 9 Kreise, 5 Hilfskreise, zusätzlich Empfangsteil einschließlich UKW,
i" V J Kreise tör Ton, Hochleistungsratiodetektor, einem 10-Platten-Wechsler mit

J°mbiniert mit Schnellregelung für zusätzliche Schallplattenhalter,Magnetofon,
- ^ AM-Unterdrückung, extrem große Rauscharmut Hausbar.

bei größter _ Empfindlichkeit, störimmune Bildgröße: 48 x 35 cm
Kurzzeit-Verstärkungsregelung, übersteuerungs- Abmessungen: 1070 mm hoch
sichere Eingangsschaltung bei gleichbleibend x 1600 mm breit x 605 mm tief
gutem‘Rauschverhältnis, unerreicht große Bild­
helligkeit durch getrennten, stabilisierten Hoch- 

• -'Spannungsgenerator,, vollkommen selbsttätig
einspringende Kippgeräte, ungewöhnlich rausch- »/''
und störarme Tonwiedergabe, 8-Watt-Gegentakt- fe*
endstufe, getrennte Klangregler für Baß und 
Höhen, 3-lautsprecher-Breitband-Kombination,
Fernbedienung für Lautstärke, Kontrast und 

. Helligkeit, eingebaute Antenne. Allstrom 220 Volt.
Abmessungen: 1050 mm hoch x 700 mm breit 
x 542 mm tief.

LUXUS-STANDGERÄT F12

f L Rauscharmer Hochleistungs- 
■ ® empfänger mit großer Empfind- 

Bildgröße 29 x 22 cm, 
10 Kanäle und 2 Reservekanäle, 
9 Kreise für Bild und 3 Kreise für Ton,

lichkeit,

19 Röhren und 1 Germaniumdiode, 
Ton-Demodulation durch EQ 80, auto­
matische Verstärkungsregelung 
steuerungssichere Eingangsschaltung 
bei gleiaibleibend günstigem Rausch­
verhältnis, Einknopfbedienung für 
Kanalschaltung und Feinabstimmung,
Anschluß für 2. Lautsprecher, Kipp­
geräte mit extrem großem Fangbereiai,
Allstrom 220 V, eingebaute Antenne. A 
Abmessungen: 410 mm hoch x 475 mm ■ 
breit x 455 mm tief.

, über*•V

TISCHGERÄT F 8

K O Das Graetz-Fernsehgerät F8 r |A Das Standgerät F10 entspricht in seiner j
V® unterscheidet sich vom Fern- ■ elektrischen Ausführung weitgehend dem
sehgeröt F 6 durch die Verwendung Tischgerät F 8.
einer größeren Bildröhre, einer Ton- Zusätzliche Merkmale: Hochton-Lautsprecher; 
blende und eines größeren Konzert- vollkommene physiologische Lautstäriceregelung, 
Lautsprechers. Klangblende, Fernbedienung der Helligkeit. -
Bildgröße: 36,5 x 27 cm Bildgröße 36,5 cm x 27 cm.
Abmessungen: 465 mm hoch mal Abmessungen: 950 mm hoch x 650 mm b 
565 mm breit x 510 mm tief. 550 mm tief.

m
TISCHGERÄT F 6

•

GRAETZ KG- ALTENA (WESTF.) w
Wir stellen aus:

Große Deutsche Rundfunk-Phono- und Fernsehausstellung, Düsseldorf, Halle A 1 (Graetz-Halle) vom 29. 8. bis 6. 9. 1953
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anpassen, daß ein Nachhinken der Kom­
pensation nicht mehr eintritt.

Umlöterei des Kondensators entfällt (siehe 
Bild 6).

In der Praxis genügt ein Heizer mit 
einer Aufnahme von 2 bis 3 Watt. Er muß 
so angeordnet werden, daß seine Wärme 
in der Hauptsache nur auf den Konden­
sator wirkt. Dies ist mit einem Streifen 
Asbest leicht zu erreichen. Man erhält so 
eine kompensierte Af-Kurve nach Bild 7.

Ing. H. F. Steinhäuser
Schrifttum:

Cantz-Nowak: Die Röhre im UKW-Empfän­
ger, Teil II. — H. F. Steinhäuser: RPB 31/32, 
Senderbaubuch (Der Oszillator, S. 40...50). — 
RPB 45/46, UKW-Sender- und Empfänger­
baubuch (S. 38...44). — RPB 49, UKW-Hand- 
Sprechfunk-Baubuch (S. 28...31), sämtlich
Franzis-Verlag, München 22.Hinweise und Winke

für die praktische Ausführung
Oszillatoren, die mit keramischen Kon­

densatoren kompensiert werden, dürfen 
nur mit sehr geringen Leistungen betrie­
ben werden (maximal 0,1 Watt). Es hat 
sich gezeigt, daß bei größerer Leistung 
sehr rasch eine Erwärmung des kera­
mischen Dielektrikums eintritt, wodurch 
die Kompensation gestört wird (nach Erich 
Roske). Die zulässige Verlustleistung be­
trägt 50 mW pro cm2 Belagfläche (in vielen 
UKW-Supem sind die Kondensatoren im 
Oszillator bereits überlastet).

Beim Einkauf der Kondensatoren ist zu 
beachten, daß die in der Bundesrepublik 
erhältlichen Hescho-Kondensatoren sich zur 
Temperaturkompensation nicht gut eignen.

Weiter dürfte wichtig sein zu erfahren, 
daß das keramische Dielektrikum, insbe­
sondere der TK, frequenzabhängig ist und 
daß er Maxima und Minima durchläuft.

Von großer Bedeutung ist auch die 
Kürze der Zuleitungen. Ein Beispiel: Ein 
sehr guter Lufttrimmer hatte bei 200 MHz 
einen normalen Verlustwiderstand von 
15 kß. Uber einen Schaltdraht von 40 mm 
Länge angeschlossen sank er auf 4 kß. 
Die Verluste waren also auf etwa das 
Vierfache angestiegen. Das bekannte 
„Zwitschern" von Röhrchen-Kondensatoren 
tritt als Folge des Abgleichs (mit dem 
Karborundstein) ein, es sollte bei der mo­
dernen Fertigung nicht mehr Vorkommen. 
Viele Mißerfolge der kerami­
schen Temperatur-Kompen­
sation sind auf untaugliche 
Objekte zurückzuführen, man 
verwende daher nur fabrikneue Teile be­
kannter Spezialfirmen.

Wird in den Schwingkreisspulen Hoch­
frequenzeisen verwendet, so kann es Vor­
kommen, daß der negative TK der Par­
allelkondensatoren nicht mehr ausreicht, 
um den stark positiven TK des Hf-Kernes 
noch auszugleichen.

Der Vollständigkeit halber sei noch an­
gegeben, daß die gezeichnete UKW-Oszil- 
lator-Schaltung (additive Mischung mit 
selbstschwingender Röhre) nach Bild 8 nur 
für FM-Rundfunk brauchbar ist, für AM- 
und Schmalband-FM müssen getrennte 
Oszillatoren verwendet werden. Hier wird 
die Temperaturkompensation wegen der 
erheblich größeren Anforderungen an die 
Frequenzkonstanz schwieriger. Man ver­
sucht bei kommerziellen UKW- und Dezi­
metergeräten dem lästigen TK des 
Schwingkreises zu entgehen, indem man 
ein Material mit sehr geringem TK ver­
wendet, so z. B. Invar- oder Suprainvar­
stahl, der erst verkupfert und dann ver­
silbert wird. Aus ihm werden sowohl Spu­
len, als auch variable Drehkondensatoren 
hergestellt, praktisch braucht dann nur 
noch das AC der Röhre kompensiert zu 
werden.

Zum Schlüsse sei noch eine in Europa 
wenig bekannte amerikanische Kompensa­
tionsmethode angegeben. Dort beherrschte 
man bis zum Kriegsende noch nicht die 
Massenherstellung von einwandfreien ke­
ramischen Kondensatoren mit engen 
TK-Toleranzen. Bis 1946 ging man daher 
einen Weg, den wir in Deutschland 1938 
schon aufgegeben hatten, weil er den Kon­
stanzforderungen nach Quarzersatz nicht 
voll genügte. Die Amerikaner verwendeten 
Luftkondensatoren und verlegten die 
Kompensation in die Spule. Vermittels 
einer Bimetall-Spirale wurde ein kupfer­
ner Dämpfungsring mehr oder weniger in 
das Spulenfeld hineingezogen. Diese Art 
der Kompensation hat auch ihre Vorteile. 
Man kann nämlich durch entsprechende 
Auswahl der Massen die thermische Auf­
nahmezeit der Bimetallspirale derjenigen 
der Spule und des Schwingkreises so genau

Funktechnische Fachliteratur

Bild 6. Anordnung der zusätzlich beheizten 
Kondensatoren mit negativem TK. H = Helz- 
draht, A = Asbestplatte, C 1, C 2 = Kondensa­
toren mit negativem TK, R — Röhrenfassung, 
C— UKW-Drehkondensator,I=isolierte Achse, 

S = UKW-Spule

Lehrgang Radiotechnik
Taschenlehrbuch für Anfänger und Fort­

geschrittene. Von Ferdinand Jacobs. 256 
Seiten mit 220 Bildern und mehreren Ta­
bellen. Preis in Ganzleinen: 6.80 DM. 
Franzis-Verlag, München.

Der Inhalt eines Lehrbuches kann nicht 
beim einmaligen Durchlesen oder beim ge­
legentlichen Wiederholen aufgenommen, son­
dern ein solches Buch muß ständig durch­
gearbeitet werden, und es muß sich deshalb, 
ohne Schaden zu leiden, leicht in der Rock­
tasche oder Aktenmappe mitnehmen lassen.

Daher war es ein glücklicher Gedanke, die 
bewährten Bände Radiotechnik I und II mit 
den Nummern 22 bis 25 der Radio-Praktiker- 
Bücherei als Sonderausgabe zu einem hand­
lichen Ganzleinenband zusammenzufassen. 
Das gute Aussehen und das praktische Format 
laden direkt zum Studium dieses Lehrganges 
ein. Der Inhalt baut sich auf persönlichen 
Erfahrungen des Verfassers in der Ausbil­
dung von Rundfunkmechanlkern und Radio­
technikern auf. Der Stoff ist logisch geglie­
dert und wird leicht verständlich dargeboten. 
Zur Berufsausbildung und zur Vorbereitung 
auf Fachprüfungen wird das Buch in der 
neuen griffigen Form sich als besonders wert­
voll und praktisch erweisen. LI
Funk- und Schallortung ln der Seeschiffahrt

Herausgeber Ministerialdirektor Dlpl.- 
Ing. Leo Brandt. 217 Selten mit 126 Bil­
dern und 1 Aufklapptafel. Band 1 der „Bü­
cherei der Funkortung.“ Preis: 19.50 DM. 
Verkehrs- und Wirtschafts-Verlag GmbH, 
Dortmund.

Spannend wie Reiseerzählungen lesen sich 
diese Berichte von der ersten deutschen 
Nachkriegstagung der Funk- und Schallmeß­
techniker ln Hamburg 1952. Neben den physika­
lischen Grundlagen und der Geschichte der 
Funkmeßortung bzw. Radartechnik wird hier 
vor allem die friedliche Anwendung als 
Navlgalionshilfsmittel geschidert. Ein Radar­
gerät an Bord soll nicht nur Zusammenstöße 
verhindern, sondern Zeit sparen. Oft lassen 
sich die hohen Kosten für eine Radaranlage 
durch kürzere Reisezeiten schnell wieder 
hereinholen.

Das Buch wirkt für den Konstrukteur und 
Entwicklungsingenieur besonders lebendig 
und eindrucksvoll, weil es nicht nur die ab­
strakten technischen Grundlagen, sondern 
auch die wirkliche Anwendung moderner 
Funkverfahren auf hoher See und im Hafen 
behandelt.
Elektroakustik Band II

Angewandte Anlagentechnik. Von Ob.- 
Ing. Herbert Petzoldt.200 Seiten mlt261 Bil­
dern. 2. Auflage. Preis: 10.50 DM. J. Bohn 
& Berger Verlag, Sinzlg/Rhein.

Dieses Werk gibt Auskunft über die Kon­
struktionsrichtlinien, die vor der Errichtung 
und dem Betrieb von Ela-Anlagen beachtet 
werden sollen. An praktischen Beispielen für 
tragbaren und fahrbaren Einsatz, Gaststätten 
und Hotels, Krankenanstalten, Industrie- 
Groß- und Kleinbetriebe, Versammlungs­
räume, verkehrstechnische Betriebe, Theater 
und Tonstudios werden in allen Kapiteln 
Richtlinien gegeben und durch Schaltungs- 
beisplele und Abbildungen erläutert.

Das sehr ausführliche Kapitel „Studioschal­
tungen“ beginnt mit dem einfachen Tonstudio 
und endet mit der Übersicht über die elektro- 
akustischen Einrichtungen und Möglichkeiten 
eines Funkhauses, einschließlich Behandlung 
von Neben- und Signaleinrichtungen und 
Gebäudeplanung. Der wachsenden Bedeutung 
von Magnetbandgeräten wird in der Beschrei­
bung von Echo-Schaltungen und Im Kapitel 
„Tonträgerraum“ besondere Beachtung ge­
schenkt.

Das Buch soll in erster Linie dem planen­
den Ingenieur eine Hilfe sein, gibt aber auch 
dem Konstrukteur und Montage-Ingenieur 
elektroakustischer Anlagen und Geräte viele 
praktische Hinweise, da in diesem Buch keine 
„theoretischen" Planungen niedergelegt sind, 
sondern Erfahrungen von Hunderten von 
ausgeführten Anlagen ausgewertet wurden.

Heinz G. Ballauff

Af(kHz)
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Bild 7. Frequenzverlauf bei einer richtig durch- 

geführten Kompensation

Kapazitäts-Zunahme des Schwingkreises 
erfolgt durch eine Parallelkapazität mit 
negativem TK. Diese wird so nahe der 
Röhre angeordnet, daß die Erwärmung der 
Röhren-Elektroden bald eingeholt wird, 
wobei die Zunahme der Röhrenkapazität 
durch die Verringerung der äußeren Par­
allelkapazität ausgeglichen wird. Es kommt 
also sehr darauf an — entsprechend den 
jeweiligen thermischen Röhreneigenschaf­
ten —, den richtigen Abstand zu finden. 
Die Größe der Kapazität mit negativem 
TK kann man nicht willkürlich wählen, 
denn sie ist abhängig von dem Frequenz­
bereich, in dem der Oszillator arbeiten soll. 
Beim UKW-Rundfunk läßt sich in den 
meisten Schaltungen noch ein Parallel­
kondensator von 8...14 pF verwenden. Man 
wählt einen keramischen Kondensator mit 
einem TK von —40...—200 • 10"®/°C und ord­
net ihn so an, daß er (durch einseitiges 
Ab- und Umlöten) an der Röhrenfassung 
bis zu den Anschlußstiften geschoben wer­
den kann. Je größer das AC beim Anheizen 
der Röhre wird, desto näher muß der Par­
allelkondensator an der Röhre liegen (bei 
der ECH 81 also näher, als bei der EC 92).

Wie leicht einzusehen ist, verursachtdiese 
Lösung erhebliche Experimentierarbeit 
Außerdem kann beim Röhrenwechsel, in­
folge der unvermeidlichen Toleranzen, 
eine auffällige Verschlechterung der Kom­
pensation eintreten (bis zum dreifachen 
Betrag). Daher ist es besser, wenn man 
den Kompensations-Kondensator nicht von 
der Röhre, sondern von einem getrennten 
Heizwiderstand erwärmen läßt. Auf diese 
Weise wird das Nachhinken der Kompen­
sation vermieden, weil die Aufheizung 
sofort beginnt. Macht man den Strom des 
Heizwiderstandes durch einen Vorwider­
stand von außen regelbar (Schraubenzie­
he reinstellung), so kann eine Feinregulie­
rung ohne Eingriffe in das Gerät vorge­
nommen werden, und die unangenehme

Ll
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Bild 8. selbstschwingende
Triodenmischschaltung
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Richtungweisend für Entwicklung und Konstruktion der 
BLAUPUNKT-Fernseher war die Erkenntnis, daß nur höchste 

Vollkommenheit von Bild und Ton eine wirklichkeitsnahe Wiedergabe der Darbietung 
ergibt. Deshalb hat BLAUPUNKT auf die Qualität, Störungsfreiheit der Bildwiedergabe 
und unerschütterlichen Bildstand besonderen Wert gelegt.
Die Geräte F 2053 und F 3053 besitzen die große 17-Zoll-Bildröhre, die die Teilnahme 
am Fernsehempfang für einen größeren Personenkreis gestattet. Mit diesen BLAUPUNKT- 
Fernsehern können Sie nicht nur am Fernseh-Empfang sondern auch am UKW-Hörrundfunk 
teilnehmen. Ein unschätzbarer Vorteil für diejenigen, die kein Rundfunkgerät mit UKW- 
Empfangsteil besitzen. Das Gerät V53 ist mit einer 14-Zoll-Bildröhre ausgestattet.
Mit den B^AUPUNKT-Fernsehern können alle vorhandenen und zukünftigen Fernseh­
sender empfangen werden, in den Kanälen 2-11, entsprechend der für Mitteleuropa 
gültigen CCIR-Norm, mit 625 Zeilen, 25 Bildwechseln pro Sekunde, Zeilensprungver­
fahren und negativer Bildmodulation. Durch die Verwendung feinster innenmetalli­
sierter Bildröhren mit Reflexschutzfilter und der hohen Anodenspannung von14O00Volt 
werden lichtstarke, kontrastreiche Bilder bei naturge­
treuer Abstufung der Helligkeitswerte erzielt. Siezeich- ^ 
nen sich außerdem durch Brillanz und scharfe Durch­
zeichnung bis zu den Rändern der Bildröhre aus.
Die hohe Empfangsleistung der BLAUPUNKT-Fern- 

l seher erlaubt auch Fernempfang an der Grenze des 
\ Möglichen. Sie arbeiten mit der modernen rausch- . - 
^ armen Eingangsröhre PCC84, sind auch bei schwach 
A einfallendem Sender störungssicher synchronisiert ,'a‘
A und gleichen durch 3 automatisch geregelte Stu* 

fen Empfangsschwankungen aus.
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Die ihicceseante Schaltung.
6-KreisS-R.öhren-Amateursuper für Allstrom

Normung auf dem Kunststoffgebiet
Die Kunststoff - Normung ist mit allerlei 

Schwierigkeiten verbunden, wie G. Ehlers 
in Heft 1/1953 der DIN-Mltteilungen ausführt. 
Andererseits bedeuten hier die Normen ein 
wichtiges Hilfsmittel zur Gütesicherung und 
zur Verständigung zwischen Hersteller, Ver­
arbeiter und Verbraucher; denn die Eigen­
schaften von Formstücken und anderen Er­
zeugnissen aus Kunststoffen hängen nicht nur 
von der Zusammensetzung der pulver-, kom- 
oder schnitzelförmigen AusgangsstofTe ab, 
sondern auch von ihrer Verarbeitung. Die an 
Prüfstäben ermittelten Werte sind als ,,Ein- 
punktwerte" nicht zu verallgemeinern und 
insbesondere nicht zur alleinigen Beurteilung 
anders geformter Werkstücke verwendbar. 
Für ihre Auswertung stellen Normen und 
VDI-Richtlinlenl) wichtige Hilfen dar, die 
durch praktische Erfahrungen ergänzt wer­
den müssen. Es ist nicht leicht, Normen auf­
zustellen, die alle Einflüsse (Eigenschaften der 
Ausgangsstoffe, Einflüsse der Lagerung, des 
Prüfklimas, der Prüfanordnung, der Proben­
form, ihrer Vorbehandlung, Herstellung und 
Struktur und des eigentlichen Prüf- oder Ver­
arbeitungsvorganges) im gewünschten Maße 
berücksichtigen.

Die zukünftige Tendenz der Normungs­
arbeit geht folglich einmal dahin, die Typen­
blätter der verschiedenen Kunststoffe nach 
Typengruppen und Lieferformen weiter auf­
zuteilen. Das Typenblatt DIN 7708 für die 
härtbaren Preßmassen weist diese erweiterte 
Unterteilung noch nicht auf. Es führt die 
nach ihren Hauptbestandteilen (Bindemittel, 
FüllstofTart) gekennzeichneten Typen auf und 
nennt die Mindestforderungen an einfach zu 
ermittelnde Eigenschaftswerte von Probe­
stäben. Dagegen erfolgt in DIN 7735 (Schicht­
preßstoffe Hartpapier und -gewebe) bereits 
eine Typenunterteilung noch Stoff und Liefer­
form. Aber auch hier sind bisher nur Ab­
nahme-Grenzwerte für bestimmte Proben­
formen und Prüfbedingungen verzeichnet.

Die zweite zukünftige Richtung der Nor­
mungsarbeit betrifft die Herstellung der Pro­
ben für die Abnahme von Lieferungen und 
die Prüfverfahren selbst. Außer den bekann­
ten Auswirkungen von Preßgrat und Schnitt­
kanten auf die Festigkeitseigenschaften der 
Proben spielen die Vorbehandlung und der 
Herstellungsvorgang eine wichtige Rolle, wie 
man z. B. bei durch Spritzguß hergestellten 
Probestäben mit ihrer ausgesprochenen Längs­
struktur oder bei Preßlingen aus KunststofT- 
schnitzeln leicht einsieht. Bel organischen 
Kunststoffen ist zudem die Lagerung wie 
auch das Prüfklima oft von entscheidender 
Bedeutung. Daher ist man bestrebt, Normen 
für Prüfverfahren aufzustellen, die wirk­
lich reproduzierbare Ergebnisse ermöglichen.

Für Fertigerzeugnisse sind als Gütemerk­
male Uberwachungszeichen (DIN 7702) 
gesehen, die den KunststofTtyp und den Her­
steller erkennen lassen. Preßstücke aus Stof­
fen nach DIN 7708 können Ubenvachungs- 
zelchen erhalten, wenn ihre Herstellung durch 
ein Materialprüfamt überwacht wird. Bel Iso- 
lierpreßstoffen ist das Uberwachungszeichen 
zugleich Vorbedingung für die Erteilung des 

VDE-Zelthens. Ohne 
amtl. Überwachung 
können Schichtpreß­
stofferzeugnisse aus 
Hartpapieren oder 
-geweben (DIN 7735) 
mit einem Stempel­
aufdruck
werden, der Typ und 
Hersteller nennt. Die 
oft von der Verbrau- 
cherseite gewünschte 
Kennzeichnung von 
Preßstücken 
aber wegen des Ga­
rantiecharakters des 

Überwachungs- 
Zeichens nur durch 
den Hersteller des 
Preßstoffes erfolgen. 
_______ hgm
«) VDI 2001 Gestaltung 

von Kunstharz- 
Preßtellen 
VDI 2006 Gestaltung 
von Spritzgußtellen 
aus nicht härtbarem 
Kunststoffen.

Ein preiswerter Amateursuper, der sich 
durch hohe Empfindlichkeit und angemessene 
Trennschärfe auszeichnet, kann ohne Hf-Vor- 
röhre mit einstufigem Zf-Verstärker aufge­
baut werden, wenn man eine Zwischenfre­
quenz von 46S...468 kHz verwendet. Die Schal­
tung eines solchen für den Empfang der 
KW - Amateurbänder (80-, 40-, 20-, 15- und 
10-m-Band) eingerichteten Supers1) zeigt das 
Bild. Besondere Eigenschaften des mit Minia­
turröhren bestückten Empfängers sind u. a. 
umschaltbares Spulenaggregat, Störbegren­
zung, Telegrafieüberlagerer sowie Lautspre­
cher- und Kopfhörerwiedergabe.

Der Kapazitätswert des Kopplungskonden­
sators der kapazitiven Antennenkopplung 
stellt für die einzelnen Bänder einen Mittel­
wert dar (4 pF). Da für Jedes Amateurband 
ein getrennter Spulensatz verwendet wird, 
ergeben sich sehr gute Bandspreiz- und Ab­
gleichverhältnisse. Für die höherfrequenten 
Bereiche ist der Drehkondensator jeweils 
durch einen Trimmer verkürzt. Die nicht 
benutzten Spulen werden kurzgeschlossen, 
damit keine gegenseitigen Beeinflussungen 
auftreten.

Um Frequenzverwerfungen auszuschließen, 
arbeitet die Mischröhre HK 90 ungeregelt. Diese 
Röhre mischt multiplikativ und verwendet im 
Oszillatorteil Katodenrückkopplung. Die Os­
zillatorfrequenzen liegen mit Ausnahme des 
14 - MHz - Bandes um die Zwischenfrequenz 
höher als die Empfangsfrequenz. Durch diese 
Maßnahme werden Spiegelfrequeiizen auf 
14 MHz vermieden, die durch die starken 
Rundfunksender im 19 - m - Band entstehen 
körnten.

Auf das erste Zf - Bandfllter folgt die ge­
regelte Zf-Röhre HF 93. Der Anodenkreis ist 
über das Schirmgitter geerdet. Dadurch wird 
unerwünschte Rückkopplung ausgeschlossen, 
die bei Verwendung hochwertiger Mikroband- 
fllter und der stellen Zf - Röhre auftreten 
könnte. Dagegen bietet eine zusätzliche Rück­
kopplung, deren Rückkopplungsfaktor sich 
genau einstellen läßt, Vorteile. Es genügt, 
ein kurzes isoliertes Drahtstück an den Git- 
teranschluß der Zf - Röhre anzulöten und so 
in die Nähe der Anodenleitung dieser Röhre 
zu biegen, daß sich die Gitter-Anodenkapazi­
tät vergrößert. Durch vorsichtiges Justieren 
kann man die Rückkopplung ln weiten Gren­
zen verändern.

In der Katodenleitung befindet sich dev 
Sende - Empfangsschalter S 31. Durch öffnen 
dieses Schalters wird der Katoden widerstand 
auf 10 kß vergrößert und die Empfindlichkeit 
des Empfängers so weit erniedrigt, daß man

*) Eine ausführliche Konstruktionsbeschrei­
bung mit allen für den Selbstbau wichtigen 
Angaben enthält die vor einiger Zeit erschie­
nene 2. Auflage „Kurzwellenempfänger für 
Amateure" (Radio-Praktiker-Bücherei Nr. 41) 
von Werner W. Diefenbach.

zwar den eigenen Sender mithören kann 
(Monitor), von außen einfallende Stationen 
aber unhörbar bleiben. Durch diesen Schal­
tungskniff bleibt die Oszillatorfrequenz beim 
Wiedereinschalten konstant.

Der Demodulator benutzt die beiden pa­
rallel geschalteten Diodenstrecken der HBC 91. 
Der Lautstärkeregler arbeitet gleichzeitig als 
Diodenbelastungswiderstand. Es wird nur die 
Zf-Röhre geregelt. Der Regelbereich beträgt 
etwa 1 : 10 (20 db). Das Triodensystem der 
HBC 91 dient als Nf-Vorverstärker. Die ne­
gative Gittervorspannung fällt durch den An­
laufstrom am Gittableltwiderstand ab. Die 
Anodenspannung der HBC 91 wird nochmals 
stark gesiebt und am Siebglied auch die 
Schirmgitterspannung der Mischröhre abge­
nommen.

An das Steuergitter der Endpentode HL 90 
kann mit Hilfe des Schalters S 33 eine Di­
odenstrecke der zweiten HBC 91 geschaltet 
werden. Bel dieser Störbegrenzerschaltung 
wird durch Störspannungsspitzen die negative 
Gittervorspannung der HL 90 als Folge des 
Spannungsabfalls am Gitterwiderstand so 
verschoben, daß die Verstärkung abnimmt. 
Der Ausgangsübertrager ist sekundärseitig 
umschaltbar. S 34 schaltet bei Kopfhörer­
empfang den eingebauten Lautsprecher ab. 
Der in diesem Fall zur Sekundärwicklung 
parallel liegende 10-ß-Widerstand schützt den 
Transformator vor Überlastung.

Unmodulierte Telegraflesignale werden 
durch den zweiten Oszillator hörbar gemacht, 
der auf 469 kHz schwingt (Zf = 468 kHz). Aus 
Stabilitätsgründen wurde die Katodenrück- 
kopplungs-Schaltung mit dem Triodensystem 
der zweiten HBC 91 angewandt. Die Uber­
lagerungsspannung gelangt über den 5-pF- 
Kondensator zum Demodulator. Da bei Tele­
grafieempfang Schwundregelung unerwünscht 
ist, wurde der Anodenspannungsschalter des 
zweiten Oszillators zweipolig ausgebildet. 
Beim Einschalten des Telegrafie-Überlagerers 
wird durch den zweiten Schaltkontakt von 
S 32 die Schwundregelspannung auf Masse 
gelegt.

Auch der im Netzteil erforderliche Aufwand 
ist gering gehalten worden. Da in der Anoden- 
stromslebkette hohe Kapazitätswerte angeord­
net sind und die Anodenspannung für die 
Endpentode am Ladekondensator abgenom­
men wird, genügt zur Siebung ein l-kß-Wi- 
derstand. Den Anodenstrom richtet ein Selen­
gleichrichter in Einwegschaltung gleich. Die 
Röhrenheizfäden sind in Serie geschaltet. Das 
Skalenlämpchen ist für 6,3 V, 0,3 A bemessen, 
so daß auf einen Parallcl-Helßlelter verzichtet 
werden kann. Das Chassis hat an keiner Stelle 
Masseverbindung, sondern liegt unter Zwi­
schenschaltung eines Trennkondensators(O.lnF) 
auf Nullpotential. Der Parallel widerstand ver­
hindert unerwünschte statische Aufladungen. 
Es empfiehlt sich, das Chassis zu e:den oder 
berührungssicher zu verkleiden.
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0«r pniiwirt« AM-FM- 
Vollsuper mit dem strahlenden 
KÖRTING-KLANG-erhöhte 
UKW-Leistung durch rausch­
arme Vor- und Mischstufe und 
balancierten Ratio-Detektor - 
Tonblende mit Hochtonschalter 
- eine Spitzenleistung seiner 

Klasse.

:i
SYNTEKTOR 54W Der AM-FM-Hochleistungssuper mit 

allem Bedienungskomfort und der 
großen Klangfülle - UKW-Hoch­
leistung durch neuartige rauscharme 
Vor- und Mischstufe und balancier­
ten Ratio-Detektor - automatische 
Bandbreitenregelung zur Störge 
rduschunterdrückung beim Fernemp- 
fang ouf allen Bereidien Sprach- 
Musikschalter - Kurzwellenlupe mit 
geeichter Mikroskalo zur Dehnung 
des gesamten Kurzwellenbereiches.

;
Der AM-FM - Großsuper mit der neuartigen 
Körting-Synchro-Detektor-Schaltung (ges. gesch.) 
- ergibt die för Weitempfang auf UKW not­
wendige extreme Trennschärfe und Höchstemp­
findlichkeit-größte Rauschfreiheit und wirksamste 
StörgeräuschunterdrCckung auf der Senderwelle 
durch optimale Amplitudenbegrenzung-völlige 
Stille zwischen den Sendern durch automatische 
UKW - Rauschsperre (ges. gesch.)-automatische 
Bandbreitenregelung sichert störarmen Empfang 
auf allen Wellenbereichen - Kurswellenlupe mit 
Mikroskala dehnt den gesamten Kurzwellenbereich.
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Alle drei Modelle mit 2 Lautsprechern 1
in BreitbandRaumklang-Kombination mit Weitwinkelstrohlung des Ober­
fonbereiches - Drucktasten-BereichWähler - Schwungradantrieb - Ferrit- 
Rotor-Antenne mit Peilskala und Peiltaste - Nach Bundespostvorschrift 

störstrahlungsfrei - Noble Edelholzgehäuse.

KÖRTING RADIO WERKE - OSWALD RITTER G.M.B.H
GRASSAU-CHIEMGAU • FRÜHER LEIPZIG
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Aus du Weit des TiuiUattutUues

Bandfilterkreise in

Vorteil großer Stabilität und eines weiten 
Kapazitätsbereiches, so daß der Abgleich 
kaum Schwierigkeiten bereitet.

Die in Bild 4 gezeichneten Kurven zeigen, 
daß sogar über einen wesentlich höheren 
Frequenzbereich als er für die Erfassung 
der Amateurbänder notwendig ist, prak­
tisch gleiche Steuerspannung für die fol­
gende Stufe zu erzielen ist. Versuche haben 
außerdem ergeben, daß Rundfunkstörun­
gen mit dem gleichen Sender nach Umbau 
der bisher einzeln abzustimmenden Stu­
fen auf Bandfilter in erheblichem Maße 
zurückgegangen sind, obwohl sonst keine 
zusätzlichen Abschirmungsmaßnahmen vor­
genommen worden waren. Im Hinblick auf 
die Zunahme der Besitzer eines Fernseh­
empfängers wird also auch von Seite der 
Störunterdrückung her dem Bau einfach zu 
bedienender und klar gegliederter Sender 
mit Bandfilterstufen erhöhte Bedeutung 
zukommen.

Amateursendern
Der moderne Amateursender stellt an 

Frequenzgenauigkeit und Frequenzkon­
stanz erhebliche Anforderungen, will er 
zu einer gewissen Verkehrssicherheit in 
den überfüllten Bändern verhelfen. Seine 
Konstruktion unter Zuhilfenahme eines 
umschaltbaren oder zum Umstecken ein­
gerichteten Quarzoszillators ist hinrei­
chend bekannt. Die hohe Verkehrsdichte 
und die Eigenart moderner Amateurwett­
bewerbe, die zur schnellen Wahl verschie­
dener Frequenzen in verschiedenen Bän­
dern zwingen, lassen die Quarzsteuerung 
auf den Kurzwellenbändern unbequem 
erscheinen, während sie für die UKW- 
Bänder sehr große Vorteile bietet. Um 
die Beweglichkeit der Frequenzwahl zu 
vergrößern, wird eine einfache Bandum- 
schaltung in Verbindung mit einer mög­
lichst wenig nachzustimmenden Abstim­
mung erstrebt.

Um diese Bedingungen zu erfüllen, wer- 
ausschließlich hochstabile 

modernen

tung aller Vorkreise und Umstecken bzw. 
Umschalten der Endstufe beschränkt.

Aufbau und Schaltung sowie Abgleich 
eines Steuersenders, 'dessen einzelne 
Kreise im Gleichlauf arbeiten, stellen er­
hebliche Anforderungen an die zu ver­
wendenden Teile und an die Kenntnisse 
des Erbauers. Sie sind auch in der Praxis 
ohne Verwendung verschiedener Meßein­
richtungen nie befriedigend durchführ­
bar. Man ist deshalb in der letzten Zeit in 
vielen Fällen zur Ausrüstung der auf den 
Oszillator folgenden Stufen mit Band­
filterkreisen gekommen, was verschiedene 
Vorteile bietet.

Bild 1 zeigt, wie ein solcher Sender schal­
tungstechnisch recht einfach aufgebaut 
werden kann. Auf den Oszillator VFO, 
dessen Ausgangsfrequenz 3,5 MHz beträgt 
folgt ein Bandfilter, das direkt an die End­
stufe PA für Betrieb auf dem 80-m-Band 
oder an die nächste Verdopplerstufe FD 
für Betrieb auf den anderen Bändern ge­
schaltet wird. Gegebenenfalls kann für 
das 80-m-Band noch eine weitere Puffer­
stufe eingeschaltet werden, was aber für 
das Prinzip der Anordnung belanglos ist. 
Je nach benutztem Band wird nun die 
erforderliche Anzahl von Verdoppler- 
stufen eingeschaltet. Jeder Verdoppler 
kann über das entsprechende Bandfilter 
direkt an die Endstufe gelegt werden. Für 
die Erreichung des 21-MHz-Bandes (15 m) 
wird von 7 MHz (40 m) aus eine Verdrei- 
facher - Stufe vorgesehen. Die Anoden­
spannungen der einzelnen Röhren werden 
mit der Spulenumschaltung angelegt. Bei 
der Wahl der Röhren muß lediglich da­
rauf geachtet werden, daß die kapazitive 
Belastung der Sekundärseiten der Band­
filter bei Ankopplung an die Endstufe 
oder an eine weitere Verdopplerstufe 
gleich bleibt. Ist das nicht möglich, müs­
sen zusätzlich kleine Ausgleichskapazi­
täten vorgesehen werden.

DL 1 BB

Ein Kuriosum
Der beistehend abgebildete Eisen-Urdox- 

Widerstand (Typ EU IX), der in einem über­
prüften älteren Gerät gefunden wurde, ist 

augenfälliges Beispiel dafür, in welchem 
Maße auch ein solches Einzelteil Uberbean­
spruchungen zu ertragen vermag. Bei dem 
Glas-Tragstab fällt zunächst auf, daß er tief­
schwarz gefärbt erscheint: eine Folge ver­
dampften Metalls, und zwar sehr wahrschein­
lich des Eisendrahtes. Außerdem aber ist der 
Stab so stark gekrümmt, daß das am oberen 
Ende angeordnete Urdox-Stäbchen bereits 
die Innenwand des Kolbens berührt. Diese 
Deformierung setzt aber eine vorangegangene 
Erwärmung
500..,700° C voraus, eine 
Temperatur, die im nor­
malen Betrieb allenfalls 
der Eisendraht annimmt.
Da nun aber das Glas 
ein schlechter Wärme­
leiter ist, muß gefolgert 
werden, daß der Wider­
stand einmal während 
einer relativ langen Zeit 
sehr
worden ist.

Einigermaßen 
raschend aber erscheint 
es, wenn darunter die 
Betriebstüchtigkeit nicht 
gelitten hat. und dies 
war bei dem abgebilde­
ten Widerstand, der nach 
wie vor seine Aufgabe 
in der Schaltung erfüllte, 

der Tat nicht der

ein

den heute fast 
Oszillator - Schaltungen mit 
Röhren verwendet, die durch aperiodische 
Pufferstufen belastungsunempfindlich ge­
macht werden. Die schnelle Bandwahl und 
Frequenzeinstellung werden durch geeig­
nete Konstruktion des nachfolgenden Puf­
fer- bzw. Verdoppler-Bausatzes gefördert. auf etwa

60BOBS: 11Ü pÄH
FD

tlWm J
stark überlastet

20ICFD über-
20m 1

15ll BF
Versuche haben jedoch gezeigt, daß 

diese Schwierigkeiten ebenso wie die 
Schwierigkeit, eine annähernd gleiche 
Steuerspannung nach den Bandfiltern zur 
Verfügung zu haben, durch richtige Wahl 
der Schaltmittel und durch sorgfältige 
Bemessung der Filterkreise ohne weiteres 
zu lösen sind. Ein serienmäßig hergestell­
ter Bandfiltersatz1) ist jetzt auf den Markt 
gekommen, der sich den Erfordernissen 
des Amateur - Senderbaues

UmTrvlFD
Fall.10m

UvSchaltebentn auf gemeinsamer Achse

Bild 1. Blockschaltung eines Bandfilter-Senders

80mDie Endstufe wird bei kleineren Leistun­
gen umschaltbar, bei größeren Leistungen 
wegen der auftretenden relativ hohen Ver­
luste lieber mit Steckspulen ausgerüstet. 
Im Steuerteil für die Endstufe kann

, ...- ausgezeichnet
»mj« u?d zudem se^r preiswert ist. 
Bild 2 zeigt als Beispiel die Ausführung 
eines 40-m-Bandfllters. Die Filter für 80 m 
und 40 m sind auf Micalex-, die für die
2o™*I?ei?U™ten, Bänder auf Calitkörper 
“ Die Prinzipschaltung geht

lervor- Die Filterspulen können 
od?r w angeordnet (unverwechselbar!) 
oder fest eingebaut werden.

E-^'UK’sks«: ssssasssE

3,6 ,J,0 f(Kt)8,2 4* 3,6 'Z>
. , — man

nun zwei Wege gehen. Man kann entweder 
mit Bandfilterkopplung arbeiten und auf 
eine Abstimmung aller jeweils nach dem 
Oszillator eingeschalteten Kreise über- 

Xer?lchten, oder man kann nach 
dem Prinzip eines mehrkreisigen Empfän-
fat?JehJ°ndensator des Oszil- 
22?rJ,die D£ehkondensatoren der folgen-

äätuiS

aus
Wm

Sie sind bis f(tCü)6,6 6,8 7,0 7,2 7fi

Straße*8. Hannes Bauer- Bamberg. 20mHornthal-
f(Kä)

15m

f(KX)20 21 22

10m
Links: Bild 2 

Landfilter " 
für Steuer­

sender

Bi|d 3. Prinzipschal- 
der Sender- 

Bandfiiter mitsockel- 
anschlußschema

fftox)27 28 29 30
Bild 4. Spannungskurven eines 

Bandfilter-Steuersenders
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VocscUlÜge. für die WERKSTATTPRAXIS
Größere Lebensdauer der Abstlmm-Anzeigeröhre

Das Magische Auge zur Erleichterung der einwandfreien Abstim­
mung verliert leider seinen Wert oft nach der verhältismäßig kurzen 
Betriebsdauer von ein bis zwei Jahren dadurch, daß der Leuchtschirm 
ausbrennt und die Anzeige, besonders bei Tage, kaum mehr erkenn­
bar Ist.

Diesem Übel kann dadurch auf sehr einfache Weise abgeholfen wer­
den, daß nur während der Einstellung eines Senders, also verhältnis­
mäßig kurze Zeit, die Schirmspannung angelegt wird; sonst ist der 
Schirm spannungslos, er leuchtet also nicht. Die Lebensdauer der Röhre 
wird so auf ein Vielfaches verlängert.

Die konstruktive Einrichtung ist 
einfach und läßt sich bei fast allen 
Geräten mit Seilantrieb leicht ein­
bauen. Die Antriebswelle des Ab- 
stlmmorganes wird dazu achsial 
um etwa ein bis zwei Millimeter 
verschiebbar gemacht und durch 
eine Blattfeder, die am Chassis be­
festigt Ist, herausgedrückt. Diesel 
Feder gegenüber steht ein Arbeits­
kontakt, der isoliert ist und mit 
der Katode der Anzeigeröhre ver­
bunden wird. Dadurch wird der 
Anodenstrom dieser Röhre unter­
brochen oder durch einen parallel 
zum Kontakt geschalteten Wider­
stand so stark herabgesetzt, daß 
der Schirm der Röhre nicht oder 
nur sehr schwach leuchtet. Durch 
leichtes Eindrücken des Abstimm­
knopfes tritt so die Anzeigeröhre 
nur während des Abstimmvor­
ganges ln Tätigkeit. Während der 
gesamten übrigen Betriebszeit aber 
ruht sie und wird geschont. Bei Röhren, die gleichzeitig der Verstär­
kung dienen, wird ein doppelt isolierter Kontakt verwendet, der dann 
in die Schirmzuleitung gelegt wird.

Die Verbindung der Einrichtung mit dem Abstimmdrehknopf »ist 
deshalb am zweckmäßigsten, weil nur dann die Bedienung mit einer 
Hand erfolgen kann. Als vorteilhafte Nebenerscheinung kommt noch 
hinzu, daß bei eventuellen Schlüssen in der Anzeigeröhre die Funk­
tion des Gerätes selbst nicht unbedingt lahmgelegt ist, wenn die Ein­
richtung bis zur Reparatur nicht benützt wird. Dipl.-Ing. W. Scholze

Ferritantenne mit Verstärkung durch die Endröhre
In einen Empfänger des Jahrgangs 1950 sollte eine Ferritantenne 

eingebaut werden. Dabei ergab sich die Frage, ob der vorhandene 
Vorkreis durch die Ferritantenne ersetzt, oder ob eine Verstärker- 
röhre dazwischengeschaltet werden sollte. Ersteres wäre zweifellos 
billig gewesen, hätte aber nur geringe Empfindlichkeit erbracht. Die 
zweite Losung schied wegen zu hoher Kosten aus Der Netzteil hätte 
auch kaum die Mehrbelastung vertragen, da nachträglich schon ein 
UKW-Zusatzgerät eingebaut worden war. Daher wurde versucht, die 
steile Endpentode zur Hf-Verstärkung für die Ferritantenne heran­
zuziehen. Die Ferritantenne wurde mit einem Trolituldrehkondensator 
abgestimmt (Prinzipschaltung s. RADIO-MAGAZIN 1952, Heft 11, S. 355). 
Zwischen Nf-Kopplungskondensator und Gitter der Endröhre wurde 
nach Bild 1 ein Widerstand von 100 kfi gelegt. Die verstärkte Hochfre­
quenz wird vor der Drossel F21 über 100 pF ausgekoppelt und an die 
MW-Antennenspule geführt, die vorher vom Wellenschalterkontakt 
abgetrennt wurde (Bild 2). Infolgedessen konnte die alte Spulenschal­
tung beibehalten werden. Die Empfindlichkeit nach dem Einbau der 
Antenne war gut, die anderen Bereiche wurden nicht gestört. Eine 
Außenantenne für die anderen Bereiche konnte ungehindert ange­
schlossen bleiben.

Die bekannten Vorteile der Ferritantenne wiegen den Nachteil der 
getrennten Abstimmung und der Auspeilung auf. Wäre im Gerät 
mehr Platz vorhanden gewesen, so hätte man einen Dreifachdrehkon­
densator einbauen können, dessen einer Sektor dann die Abstimmung 
der Ferritantenne übernommen hätte.— Wenn zwischen Anode und 
Gitter der Endröhre eine Gegenkopplung liegt, so ist zu prüfen, ob 
diese stört.

Es ist anzunehmen, daß die vorgeschlagene Schaltung im Batterie- 
Kofferempfänger von Bedeutung sein könnte, gestattet sie doch eine 
wesentliche Verstärkungserhöhung ohne nennenswerte Mehrkosten. 
Wegen der Röhrenersparnis dürfte sie auch im vorsichtig kalkulierten 
kleinen Helmsuper von Bedeutung sein.

;Jsoherte 
Feder

Geerdete Feder 
Splintscheibe 
.Lagerstellen

HufT\ 1 Splintscheibe

Abstimmachse 
(lä'ngsverschieblich)

Mit Hilfe eines Federsatzes in der 
Katodenleitung des Magischen 
Auges wird die Spannung nur 
während des eigentlichen Ab­
stimmvorganges angelegt. Die 
Abstimmachse wird zu diesem 

Zweck, eingedrückt *

Aufgenieteter
/FedersatzBl

1 6 charakteristische Eigenschaften
^ der Lorenz-Bildröhre Bs 42 R- 3

Bildgröße 27x36 cm

i *■
!alt

Zylindrische Schirmfläche
verhindert störende Reflexe von Fremdlicht

Metallisierter Leuchtschirm
konzentriert das Licht nach vorne, Helligkeit 
und Bildkontrast beträchtlich erhöhend

:i

P
Chamois getönte Leuchtfarbe
gibt warme Bilder, reich an Halbtönen

Elektrostatische Fokussierung
hält die Bilder scharf bis zum Rande

Automatisch regulierte Bildschärfe
erspart besonderen Bedienungsknopf

iS

..Günstig bemessenes Strahlsystem
sichert lange Lebensdauer von etwa 3000 
Betriebsstunden oder mehr als 3 Jahren bei 
täglicher Benutzung

K.-H. Montuö

iS 1
100pF F21 .100pFA .

zur Antennenspule 
lOnF R~100kÜ

EL
L von der 
o Anode der 

Endröhre

Bild 2. 
Antennen­

spulen
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I
I

■Jj 100pFf-Röhre
%I Gegen­

kopplung
Ferrit-

Antenne 2 ;
5 170S2 l\ :

Bild 1; Endstufe C.LORENZ AKTIENGESELLSCHAFT STUTTGART I
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Größe liegen, dessen Wert der Wurzel 
dem L/C-Verhältnis gleich ist. Außerdem 
ist bekannt, daß man die kritische Dämp­
fung erreicht, wenn der Gesamtwiderstand 
der zweilachen Wurzel aus dem L/C-Ver- 
hällnis entspricht. Ein solcher Kreis 
scheint am Ende einer Übertragungsleitung 
gleichen Wellenwiderstandes als ohmscher 
Abschlußwiderstand. Im vorliegenden Fall 
wird der Wicklungswiderstand der Ab­
lenkspule durch einen Serienwiderstand 
zu dem erforderlichen Wert ergänzt und 
beiden ein Kondensator mit einem ebenso 
großen Serienwiderstand parallelgelegt. 
Damit ist es möglich, eine lineare Horizon- 
lalablenkung über ein langes Kabel ver­

zerrungsfrei
R. C. W e b b behandelt die 
Theorie der Schaltung und 
den Rechnungsgang für die 
optimale Dimensionierung der 
Einzelteile.
(RCA Review XIII, 
September 1952, 335...343.)

aus

FUNKSCHAU-AudancUUcicUte

er-Einlache Phasenwinkolmossung

J. A, R u d i s i 11 j r. beschreibt eine über­
raschend einfache Methode zur Messung 
von Phasenwinkeln, die weder reine Sinus­
schwingungen noch gleiche Amplituden 
vcraussetzt und keine Ausmessung von 
Schirmbildern erfordert. Wie das Schaltbild 
zeigt, ist auch der Einzelteilaufwand denk­
bar gering. Wenn CI und C2 (zur Erleich­
terung der Auswertung) gleich groß ge-

N Messen OßSpF _____

Spannung eine Verringerung des Katoden­
potentials der zweiten Stufe und damit 
eine Herabsetzung der Oszillator-Betriebs­
spannung, die wiederum der Ausgangs- 
spannungs-Erhöhung entgegen wirkt.

Die Höhe der Hf-Ausgangsspannung läßt 
sich durch Änderung der Gleichstromver­
stärkung und diese am Potentiometer R6 
einstellen. R5 und R6 werden so bemessen, 
daß ejn Querstrom von 2 mA fließt. Die

durchzuführen
6AK6 12BH7

<3II ---- r » "MpF_ ^ 2,3nF
—Hf- 
Aasgang

Meßgröße CiEichen

II RS
>1 2?kSl +300V

stab115MR hgmZ?pF
C2

$h CF 707> U70pF i

1 *II iVergleichsgröße
V^ • R6 Das Rauschen von Transistoren

Keonjian und Schaffner 
behandeln auf Grund theoretischer 
Überlegungen und praktischer 
Meßergebnisse das Rauschen von 
Transistoren und seine Berech­
nung und beschäftigen sich mit 
der Ermittlung des günstigsten 

Signal/Rausch - Verhältnisses bei Nadel- 
und Flächentransistoren. Danach unter­
scheidet sich das Transistor - Rauschen 
wesentlich vom thermischen und Schrot­
rauschen, da seine Rauschleistung umge­
kehrt proportional der Frequenz verläuft. 
Infolgedessen enthält jede Oktave eines 
Frequenzbandes bei Transistoren die 
gleiche Rauschleistung.

Für praktische Überlegungen faßt man 
zweckmäßig die Rauschquellen von Collec- 
tor- und Emitterkreis zusammen und gibt 
für den Transistor eine Rauschzahl an, die 
sich aus dem Quotienten der gesamten 
Ausgangsrauschleistung zum thermischen 
Rauschanteil des Eingangswiderstandes 
(d.h. der Quelle) ergibt. Bei einer Frequenz 
von 1000 Hz liegen beispielsweise die 
Rauschzahlen von Nadeltransistoren zwi­
schen 40 und 60 db und die von Flächen­
transistoren zwischen 10 und 25 db.

Bei einem gegebenen Transistor hängt 
die Rauschzahl von der Grundschaltung 
und von seinem Arbeitspunkt ab. Für 
schmale Bandbreiten kann die Rauschzahl 
als unabhängig von der Bandbreite ange­
sehen werden, während im übrigen die 
Rauschleistung vom Verhältnis der ein 
Frequenzband einschließenden Grenzfre­
quenzen abhängt. hgm

(Electronics, Febr. 1953, 104...107.)

L1
jOnF =f=C* 

5 C2 §
Z7k£ 2mH!üVpF

£5nF1nF

Schaltung zur Amplituden-Stabilisierung 
eines Hf-Oszillators

R2BRla R1b

Rer 1<ptb - arctg = arctg
«C2•pZ - arctg = arctg

tpd » jo2-tp1b

cuCt'Rlb Drossel LI schließt den Gleichstromweg 
für die Kristalldiode; der Kondensator C2 
verhindert eine niederfrequente Schwing­
neigung des Verstärkers. Eine 30%ige Än­
derung der Heiz- oder der Anodenspan­
nung verursacht bei der Musterschaltung 
nur 3% Änderung der Hf-Ausgangsspan­
nung. Auch Alterungseinflüsse werden 
durch diese Schaltung weitgehend herab­
gesetzt

(Electronics, Oktober 1952. 154...155.)

i
coCZ- R2

Phasenwinkelmessung mittels 
zweier RC-Glieder

macht werden, wählt man für RI zweck­
mäßig den fünf- bis zehnfachen Wert 
R2. In Stellung „Eichen“ wird RI so ein­
gestellt, daß sich am Oszillografenschirm 
eine enge Ellipse (bei Sinusschwingungen 
eine Gerade) ergibt. Dieser Widerstands­
wert Ria wird gemessen und notiert, falls 
RI nicht vorher schon genau in Ohm (oder 
auch in Phasenwinkeln) geeicht wurde. 
Nach Umschalten auf „Messen" wird RI neu 
eingestellt, bis sich wieder die gleiche 
Ellipse oder Gerade auf dem Oszillografen­
schirm ergibt; der jetzige Wert Rlb wird 
wieder gemessen bzw. abgelesen.

hgm
von

Alumlniamdröhte
Um gegen Kupferverknappung gewapp­

net zu sein und auftretende Engpässe zu 
überbrücken, hat man sich in Amerika 
eingehend mit der Verwendbarkeit von 
Aluminiumdrähten befaßt. Seitdem man 
die Verzinnung von Aluminium in Ultra­
schallbädern beherrscht, sind Aluminium­
drähte fast überall an Stelle von Kupfer­
drähten verwendbar geworden. Leich­
terem Gewicht, geringerem Preis und 
kleinerer Korrosionsanfälligkeit für Säure­
dämpfe steht als einziger Nachteil der für 
gleiche Leitfähigkeit größere Querschnitt 
gegenüber. Aluminiumdrähte haben sich 
bei kommerziellen und privaten Inter­
essenten bereits gut eingeführt. Sie wer­
den vorzugsweise mit Durchmessern zwi­
schen 0,5 und 1,15 mm angewendet. Ultra­
schallgeneratoren bis zu 1 kW Leistung bei 
20 kHz ermöglichen die laufende Ver­
zinnung der Drähte mit Verarbeitungs­
geschwindigkeiten, wie sie in der Draht­
fabrikation. üblich sind.

(Electronics, Sept. 1952, 16, 18)

Ablenkschaltung mit konstantem 
Widerstand für Fernsehkameras

Die Einführung des Vidicons, einer klei­
nen lichtempfindlichen Katodenstrahlröhre 
mit elektromagnetischer Abtastung, ließ 
das Bedürfnis nach einer Horizontal-Ab- 
lenkschaltung entstehen, bei der die Ab­
lenkspule z. B. 30 bis 100 m von der übri­
gen Schaltung entfernt sein kann. Nur so 
sind nämlich die kleinen räumlichen Ab­
messungen (25 mm (2), 160 mm Länge) des 
Vidicons für tragbare Fernsehkameras voll 
auszunutzen. Eine von A. W. V a n c e vor­
geschlagene Schaltung (USA Patent 2559525) 
ermöglicht diese große räumliche Tren­
nung der Ablenkspule vom zugehörigen 
Verstärker und wird heute weitgehend bei 
den Aufnahmegeräten für industrielles 
Fernsehen benutzt. Sie beruht auf dem seit 
langem bekannten Effekt, daß die Parallel­
schaltung einer Spule mit einem Konden­
sator dann aperiodisch ist, ^enn beide in 
Serie mit je einem Widerstand gleicher

Bei bekannter Meßfrequenz erhält man 
nun die Phasenwinkel aus den im Schalt­
bild angegebenen Formeln. Die dort ein­
getragenen Einzelteilwerte gelten als Bei­
spiel für eine Frequenz von 400 Hz. Wie 
man sieht, hängt die Genauigkeit der Pha­
senwinkelbestimmung nur von der Ge­
nauigkeit ab, mit der die Kondensatoren 
und Widerstände sowie die Frequenzen ge­
messen werden können. Die in den Oszillo- 
grafenverstärkem auftretenden Phasen­
verschiebungen können berücksichtigt wer­
den, indem man die Differenz der in Stel­
lung „Eichen“ resultierenden Phasenwin­
kel der bei der Messung errechneten Pha­
senwinkeldifferenz zuzählt bzw. von ihr 
abzieht.

Metallisierte Kanststofi-Lelsten

Die hochglanzpolierten 
Überzüge auf Kunststoffen, wie sie in 
Amerika z. B. für Zier-, Skalen- und Ab­
deckleisten an Fernsehgeräten beliebt 
sind, können nach einem komplizierten 
Verfahren der Erie Resistor Corp. 
sehr genau und dauerhaft aufgebracht 
werden. Die aus der Spritzgußpresse kom­
menden, zunächst noch durchscheinenden 
Polystyrol-Leisten werden in einem elek­
trischen Ofen ausgehärtet, wobei sie auf 
ihre Sollabmessungen schwinden. Auf­
schriften, z. B. Skalenzahlen, werden in 
Kastanienbraun heiß aufgepreßt und mit 
durchsichtiger Elfenbeinfarbe überspritzt.
In einem klimatisierten Raum wird dann _ 
die Skalenrückseite mit Goldfarbe be- - 
spritzt. Hierbei deckt man ebenso wie bei . 
den folgenden Operationen die nicht zu I 
behandelnden Stellen durch Masken ab. 
Teile der Goldschicht erhalten dann einen 
Silberüberzug, der im Vakuum aufge­
dampft wird. Bevor die so aufgebrachten 
Metallüberzüge poliert werden, versieht s 
man noch die Rückseite der Leiste mit : 
einem aufgespritzten Schutzlacküberzug.

(Modern Plastics 12/1952)

metallischenhgm

hgm

(Electronics, Sept. 1952, 228 ff.)

Oszillator mil stabilisierter 
Ansgangspannung

Sherwin Rubin entwickelte einen 
Gleichstromverstärker zur Amplituden- 
Stabilisierung von Hf-Oszillatoren, der in 
vielen Fällen auch nachträglich eingebaut 
werden kann. Das Bild zeigt ein Anwen­
dungsbeispiel mit einem quarzgesteuerten 
Oszillator für eine Frequenz zwischen 1,8 
und 19,5 MHz. Die Oszillator-Ausgangs­
spannung
gleichgerichtet und als Gleichspannung 
in einem zweistufigen direktgekoppel­
ten Gleichstromverstärker verstärkt. Die 
zweite Stufe dieses Verstärkers ist als Ka­
todenverstärker geschaltet, dem die An­
oden- und Schirmgitterspannung des Os­
zillators entnommen wird. Dadurch ver­
ursacht eine Erhöhung der Hf-Ausgangs-

wird in einer Kristalldiode

hgm
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Ela-Technik, Bauelemente, 

Meßeinrichtungen
Neuerungen von derRundlunk^Phono-undFemseh-Ausstellung

Neben den vielen neuen Rundfunkgeräten und Fernseh­
erapfängern beschert uns die diesjährige Ausstellung auch eine 
Fülle von neuen Ela- und Phonogcräten, über die wir hier eine 
kleine Vorschau geben. Auch bei ihnen ist äußerlich vielfach 
der Zug zur Verkleinerung der Abmessungen und, besonders 
bei Geräten für den Publikumsgebrauch, eine Erhöhung des 
Bedienungskomforts sowie eine geschmackvolle Ausstattung 
festzustellen. Selbstverständlich wird dabei überall der Breit­
bandwiedergabe Rechnung getragen. Obere Grenzfrequenzen 
von 18 000...20 000 Hz bei Ela-Anlagen sind heute fast selbstver­
ständlich.

Kleinbauwcise und UKW-Technik forderten neue Bauele­
mente. Noch besser als in fertigen Geräten kann man diese 
Neukonstruktionen an den Ständen der Einzeltcilindustrie 
kennenlernen.

Ein Spezialgebiet, dessen Umfang ebenfalls ständig anwächst, 
ist die Meßtechnik. Von formschönen Einbauinstrumenten und 
hochohmigen Universalmeßgeräten bis zum vollständigen Fern- 
sehempfängcr-Abgleichplatz mit Wobbler und Oszillograf sind 
alle Ausführungsformen neuzeitlicher Meßgeräte und -einrich- 
tungen auf der Ausstellung vertreten.

I|

■ BS»
qejchl/m!« diehbare Ferritantenne mit,.mSSssäSS^m
regeluno mit Udilbamianzelae, Graetx- 
Spamholfung . DM 528,-

Konzerts.
I/ecdäcUtc ü*td LaüUyice.tUe.c i

UKW-GR0S5-SUPER 174 W
• 9 Röhren, (EC 92, EC 92, EF 41, ECH 81, 

EF 41, EABC 80, EL 84, EM 34, SSfB 250 c 
. 90], 7/12 Kreise., überragende UKW- 
. Trennschärfe, obgesdiirmte drehbore 
:Fenöqnfenne init Vorstufe, UKW -Vor- 

5stöfe, Mehräwe tk-Tosf e n s c h a 11 u n g, 
juJreftbond-Lautsprecher-Kombination 
K{2 loetspredier), gelr. Höhen- u. Tiefen­
regelung mitUditbandanzeiae, Graetz- 

Sparschaltung DM 418,-

Mischpultverstärker !

Industriell hergestellle Verstärker für Ela-Anlagen werden heute 
meist als Mischpultverstärker ausgebildet, weil die Übersicht und die 
Bedienung dadurch sehr vereinfacht werden. Selbst bei Verstärker­
serien mit verschiedenen Ausgangsleistungen baut man jede Leistungs­
gruppe als vollständige Mischpultanlage auf.

So schloß z. B. Philips die Lücke zwischen den bisherigen 20- 
und 80-Watt-Mischpultverstärkern in Tischausführung durch den 
35-Watt-Verstärker EL 6410. Er besitzt vier regel- und mischbare Ein­
gänge für zwei Mikrofone, einen Plattenspieler oder ein Tonband­
gerät und den Rundfunkempfänger. Ferner ist ein gesondert regelbares 
Höhen- und Tiefenfilter vorhanden. Übersteuerungen bei Sprachüber- 
tragungen durch verschieden lautes Sprechen der Redner werden 
durch einen abschaltbaren Begrenzer mit automatischer Tiefen­
entzerrung vermieden.

. :•

UKW-SUPER 171W
8 Röhren, (EF 80, EC 92, ECH 81. EF 41.
EABC 80, EL 84, EM B 250 c 75),
6/9 Kreise, hohe UKW-TrennschSrfe,
UKW-Yorstufe, drehbare Ferritantenne, 
doppelte Slörbegrenzung, Ratiodetek­
tor, loutspredier-Kombination (2 Laut-

Bild J. Breitband- 
Mischverstärker V111 

mit den geringen 
Abmessungen 

270x105 *.160 mm 
(Klein & Hummel). 

Die Grundfläche ist 
kleiner als ein halbes 
DIN A 4-Blatt. Auf der 

Vorderseite befin­
den sich, übersicht­

lich angeordnet, die 
Regler für Tonabneh­

mer-, Rundfunk- 
und Mikrofon-Ein- ■ 

gang sowie die Knöpfe 
für die Höhen- und 

Tiefenregelung

Sprecher}, getr. Höhen- und Tiefenrege­
lung mit Lichtbandanzeige, Graetz- 

DM 338,-Sgarschaltung

i8 Röhren, (EC 92. EF 41. ECH 81, EF 41. 
EABC 80, EL 84. EM 80. B 250 c 75), 6/KI 
rtb#, oofu UKW-Trennschärfe, abge- 

sjfiutar« Ferritantenne mit 
e, doppelte Störbegrenzung, 

DM 299,-

O-r-»

iodetektor

UKW-EINBAUSUPER 
UK 83 W
9 .Kreise, 3 Röhren mit 4 Funktionen, j 
2 Germaniumdioden undTrockengleich- j 
Hehler, Vorstufensuper, Ratiodetektor, 1 
eigener Netzteil, Einbau in fast alle 
Geräte jeden Fabrikats möglich 
Röhren (W): ECC 81, EF41, EF41, RL 231 

DM 109,-

3LKurzdaten:
3Empfindlichkeit am Mikrofoneingang: 1,2 mV an 500 kfl 

Frequenzgang: 30...15 000 Hz ± 2 db
Röhrenbestückung: 3 X EF 40. ECC 40. EF 22, 2 X EL 34. 2 X AX 50. EZ 40
Ausgangsleistung: 35 Watt
Ausgangsspannungen: 10. 25, 35. 50, 70 und 100 V
Umschaltbar für die üblichen Netzwechselspannungen
Leistungsaufnahme: 150 Watt
Preis: 1250 DM.

Ein Breitband-Mischverstärker Typ V 111 mit erstaunlich geringen 
Abmessungen wird von der Firma Klein & Hummel, Stuttgart, 
ausgestellt. Die Grundfläche dieses 15-Watt-Verstärkers ist mit 
270 X 105 mm kleiner 
als ein halbes DIN A4- 
Blatt. Die Höhe be­
trägt nur 160 mm 
(Bild l). Der Fre­
quenzgang ist dank 
einer besonderen Ge­
gentaktendstufe und 
eines hochwertigen 
Ausgangsübertragers 
ungewöhnlich gerad­
linig. Zwischen 50 und 
20 000 Hz ist die Ab­
weichung geringer als 
I db.

Bild 2 zeigt das 
Prinzip der Endstufe.
Sie arbeitet ohne be­
sondere Phasenum­
kehrröhre. Die Ge-

8

l
■:*!• . . :
ü

Mi,y •\ ::
SQaete>C tejsjgi '2* EL84l :Nf-Steuer-

spannung
fürRöf {•Eh 1

Rk RADIO ::m
Bild 2. Gegen­

taktendstufe des 
Verstärkers 
nach Bild 1. 

Die Phasenum­
kehrung erfolgt 
im Ausgangs­

übertrager

!
y-+Ug2 +Ua li
IWir stellen aus:

GroQe Deutsche Rundfunk-Phonb- und Fernsehausstellung, 
Düsseldorf, Halle A 1 (Graetz-Halle) vom 29. 8. bis 6. 9. 1953

Gegenkopplung 
und Steuerspannung 

fürR62i §■
r



322 H.*W/fUNICSCHAU 1953 genspannung wird an der Sekundärwicklung des Ausgangsübertrager 
abgegriffen. Dies ergibt gleichzeitig die starke Gegenkopplung.

Kurzdaten:
Nf-Eingangsspannungen: 0,5 V am TA-Elngang

50 mV am Rundfunkeingang 
1 mV am Mikrofoneingang

Höhenregler: 25 db bei 10 000 Hz 
Tiefenregler: 10 db bei 50 Hz
Leistungsaufnahme: ca. 48 Watt, entsprechend einem Gesamtwirt- 
kungsgrad von 32 •/*. Infolge der geringen Leistungsaufnahme kann 
der Verstärker über einen Kaco-Wechselrichter aus einer Autobatterie 
betrieben werden.

Röhrensatz: EF 40, ECC 40, 2 X EL 84

Neue Gehäuselautsprecher
Neben dem Bau von Einbausystemen bemühen sich die Laut- 

sprecherflrmen immer mehr darum, diese Systeme für bestimmte 
Zwecke auch gleich mit ansprechenden Gehäusen zu liefern. So bringt 
die Fa. Heco-Funkzubehör, Hennel & Co KG, Schmitten/Taunus, 
neben ihren sauber gearbeiteten Flach- und Tischlautsprechem 
neuen Eckenlautsprecher heraus. Er enthält ein 6-Watt- 
Chassis in einem rechtwinklig nach hinten zulaufenden geschmack­
vollen Gehäuse, das sich gut in Raumecken unterbringen läßt. Da­
durch ergibt sich bekanntlich eine gleichmäßige Schallabstrahlung für 
hohe und tiefe Frequenzen, weil die Wände als Schallführung wirken.

Der nun in seiner endgültigen Form herausgebrachte 
Zweitlautsprecher ist als Hecklautsprecher gedacht. Man 
kann ihn aber auch herausnehmen und an eine faltbare Schall­
wand anstecken, wobei gleichzeitig 
hergestellt werden. Damit ist dieser L 
oder im Freien universell zu verwenden.

einen

reignis Auto-für olle 
Plattensorten

die erforderlichen Anschlüsse 
autsprecher im Wagen, im Zeltist der neue Plattenwechsler 

ELAC-MIRACORD 5, der zu­
gleich auch als automatischer 

jedes Tonmöbel Spieler verwendet werden 
kann. Sein moderner Abwurf­
mechanismus schont das kost­
bare Schallplattenmaterial 
in einer bisher unerreichten 
Weise. Das neue Kristallsy­
stem KST 8 sorgt für eine 
brillante und völlig naturge- 

Repetiereinrichtung treue Klang Wiedergabe.

Einbau in Heco-Omnibus Flach 
lautsprecher an der 
Innendecke eines 

Kraftwagens.
Bei einer Bautiefe von 
nur 30 mm kann dieser 
Lautsprecher leicht 

an den stoff bespann- 
ten Innenwänden und H 
DeckenvonOmnibus-
sen angebracht wer- ' ‘- r
den, ohne aufdring- ■ -

lieh zu wirken

-~.v.r-
■

‘ ’l
/;‘V

•■f \

Für Omnibusse, Straßenbahnen usw. wurde ein Omnibus- 
Lautsprecher entwickelt. Infolge einer besonderen Flachbau­
weise besitzt er, bei 150 mm Konusdurchmesser, eine Einbautiefe von 
nur 30 mm (Bild). Das mit 4 W belastbare Lautsprechersystem besitzt 
gute Klangeigenschaften.

In dem umfangreichen Fertigungsprogramm an Einbauchassis sind 
vier neue preiswerte Hoch- und Tieftonkombinationen hervorzuheben. 
Sie bestehen aus bewährten Lautsprecherchassis von 20 bis 30 cm 
Durchmesser bzw. Oval-Systemen, in deren Mitte ein leistungsfähiger 
Kristall-Lautsprecher mit Metallmembran angeordnet ist. Damit 
ergeben sich eine fast geradlinige Frequenzkurve von 45 bis 16 000 Hz 
sowie eine gute Klangverteilung, so daß auch bei engen Einbauver­
hältnissen die beste Wiedergabe erzielt wird.

Bedienung durch Drucktasten 
5-stufiges Pausenwerk

Wasserfest imprägnierte Lautsprecherjederzeit Nachlademöglichkeit

A Bei Lautsprechern, die im Freien betrieben werden sollen und die 
zum Einbau in Exportgeräte bestimmt sind, bereitet es stets viel 
Mühe, Spezialmembranen zu schaffen, die die ursprünglichen akusti­
schen Systemeigenschaften nicht verändern. Saba hat Jetzt ein

Imprägniermittel gefunden, das 
normale Papiermembranen völ­
lig wasser- und tropenfest 
macht, ohne akustische Mängel 
hervorzurufen.

Die Wasserfestigkeit wurde 
sehr eindrucksvoll an einem 
Demonstrationsstück bewiesen 
das auf der Hannoverschen 
Messe ausgestellt war. Ein Uhr­
werk tauchte einen tropenfest 
imprägnierten Lautsprecher in 
ein Wasserbassin ein und hob 
ihn nach einigen Sekunden 
wieder heraus. Obgleich das 
Wasser aus dem System heraus­
lief, war die Tonwiedergabe 
völlig klar. Durch die direkte 
Feuchtigkeitseinwirkung waren 
weder Membran noch deren 
Zentrierung beschädigt worden.

eingebautes Geräuschfilter

ELAC überragende Tonqualität

der
dreitourige 

Plattenwechsler 
mit den entscheidenden Vorzügen 
für anspruchsvolle Musikfreunde

/✓

,/W\/mm^ CT S
flpcfcfljciisfic - 6 m fi H

jr 9? jfli
Saba-Tropenlautsprecher 

bei der Tauchprobe
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Neue Philips-Phonokoffer ' -
Die Deutsche Philips GmbH zeigt auf der Funkausstellung ihr 

vollständiges, jetzt aus neun verschiedenen Typen bestehendes Phono- 
geräteprogramm des Berliner Werkes. Neben dem bekannten Phono­
koffer I in Bakeliteausführung und dem Phonokoffer III mit eingebau­
tem Wiedergabeteil wird jetzt eine Ausführung II geliefert (Bild). Sie 
stellt gewissermaßen die Luxusausführung des Phonokoffers I dar. 
Der Plattenspieler ist für drei Geschwindigkeiten umschaltbar. Der 
federleichte Tonarm mit 9 g Auflagegewicht ist einfach von Normal- 
auf Mikrorillen umzuschalten. Im Kofferoberteil befindet sich ein 
ausknöpfbares Schallplattenfach, das bis zu zehn Schallplatten mit 
30 cm Durchmesser aufnehmen kann. Nimmt man das Schallplatten­
fach heraus, dann hat man die Möglichkeit, den Koffer während des 
Abspielens einer Platte zu schließen. Man kann aber auch das gesamte 
Kofferoberteil abnehmen, damit es bei der Bedienung nicht stört. Das 
Gerät wird in Cord - Ausführung geliefert. Das dunkelbraune Innen­
futter ist in der Farbe harmonisch auf das Laufwerk und den Cord­
bezug abgestimmt.

Als weiteren neuen Phono - Gerätetyp liefert die Deutsche Philips
jetzt auch den Zehn- 
Plattenwechsler 
einer kunstledernen 
Box. — Das gesamte 
Programm 
aus
Plattenspielern, zwei 

Einfachplatten­
spielern mit Nf-Ver­
stärker und drei 

Plattenwechslern. 
Fünf dieser Geräte 
sind als Chassis zum 
Einbau ln Rundfunk­
empfänger oder Ton­
möbel gedacht, wäh­
rend vier Modelle als 
selbständige Koffer­
geräte
sind. Damit wird für 
jeden Zweck und je­
den Anspruch eine 
geeignete Abspielein­
richtung zur Verfü­
gung gestellt.

in

besteht 
vier Einfach-

9 UKW/7/a AM-Kreli-Druddaiteniuper ml! Raumklangreglern 
Rauscharme UKW-Vorstufe - 6 W Oval - Raumklang-, statischer 
Hochlonlautsprecher - Stufenlose Raumklang- Bai)- und Höhen­
regler mit Anzeige Bandbreitenregelung Getrennte
Abstimmung für AM und UKW Schwungradantrieb
Eingebaute UKW-Antenne - Ausführung F mit eingeb. dreh­
barer Ferrltstab-Antenne - Edelholzgehäuse 58 x 37 x 29 cm. 
Best.: EF 80, EC 92, ECH81, EF8S, EABC80, EL4t, EM 85, Selen

konstruiert

Philips-Phono­
koffer II in Lujcusaus- 
führung. Das Schall- 
plattenfachim Deckel 

kann ausgeknöpfl 
werden

W

9UKW/7 BAM-Kreli-Hochlelstungiiuperm.Gegentaktenditufe 
Rauscharme UKW-Vorstufe - 8W Oval-Raumklang-, statischer 
Hochtonlautsprecher - Stufenlose Raumklang- Bafj- und Höhen­
regler mit Anzeige
Abstimmung für AM und UKW - Schwungradantrieb 
Eingebaute UKW-Antenne - Ausführung F fhlt eingeb. dreh­
barer Ferritstab-Antenne - Edelholzgehäuse 66 x 39 x 30 cm. 
Bestückung: EF 80, EC 92, ECH 81, EF 85, EABC 80, EAF 42, 

EL 41, EL 41, EM 85, Selengleichrichter 
(EF 41 als AM-Vorsfufe bei Ausführung F)

Neue Kristall-Duplosysteme für Tonabnehmer
Die ansteigende Qualität der Schallplatten und die im gleichen Maße 

verbesserte Wiedergabe moderner Rundfunkempfänger veranlaßten 
die Konstrukteure von Tonabnehmern, dem Kristallsystem erhöhte 
Aufmerksamkeit zuzuwenden. Dieses entscheidende Glied in der Kette 
zwischen den haarfeinen Schallrillen und dem menschlichen Ohr be­
durfte weiterer Verbesserungen, denn auf den nach neuesten Ver­
fahren aufgenommenen Schallplatten ist viel mehr „drauf", als ein 
weniger guter Tonarm abnehmen kann.

Wie immer ln der Technik ist auch hier eine gute Leistung nicht nur 
die Summe guter Eigenschaften, sondern häufig auch die glückliche 
Kombination und geschickte Ausnutzung bestimmter Erscheinungen — 
und manchmal auch die Wahl des besten Kompromisses.

Es soll nachfolgend bei der Besprechung der neuen Elac-Duplo- 
Kristallpatrone KST 8 gezeigt werden (Bild l), daß es gelungen ist, 
einige Eigenschaften der Kristallpatrone so zu verbessern, daß ein 
hochwertiges Umwandlungsglied für die mechanischen Schwingungen 
der Schallplattenrillen in elektrische Spannungswerte entstanden ist.

GetrennteBandbreitenregelung

r:

&sarBild l.Duplo-Kristall- 
system KST8 der Elac

Ein technisch ausgereifter Fernseh-Tlschempffnger 
21 Röhren mit Bildröhre MW 36-44 - Bildfläche 29 x 22 cm - 
10 Fernseh- und 2 Reservekanäle - Intercarrler-Verfahren - Ratio­
detektor -Hochempfindliche HF-Vorstufe mit PCC 84 - Wirksame 
Störunterdrückung - Hohe Klppstabiiltät durch Spezialschaltung • 
Schwungradstabilisierung - Phasensynchronisierung - Oval- 
laut'sprecher - Stufenlose Klangblende - Eingebauter Breit- 
banddlpol - Elegantes Edelholzgeh&use 58,4 x 45 x 45

Die Verbesserungen können in sechs Kategorien eingeteilt werden:
1. Rückstellkraft

Unter der Rückstellkraft versteht man bekanntlich den erforder­
lichen Kraftaufwand zum Auslenken der Saphirspitze um 100 n (0,1 mm) 
aus der Ruhelage. Beim neuen KST 8 liegt dieser Wert bei nur noch 3 g 
(bisherige Werte 4 ..7 g). Damit werden zwei Verbesserungen erreicht:

a) die Abnutzung der Rillenflanken, auf denen der Saphir gleitet, 
wird wesentlich geringer,

b) man kommt mit einem sehr geringen Auflagegewicht aus, ohne 
daß der Tonarm bei großen Amplituden springt bzw. Verzerrungen 
auftreten. Bei dem KST 8 genügen 7 g Auflagegewicht.

Die dynamische Rückstellkraft ist in den unteren Frequenzbereichen 
gleich der statischen und steigt mit wachsender Frequenz an (Bild 2).

2. Empfindlichkeit
Sehr günstig ist die bei Normal- und Mikrorillen gleiche Spannungs­

abgabe der Patrone: in beiden Fällen beträgt sie ca. 0,7 Vcjf bei 1000 Hz. 
Das entspricht 86 mV pro cm/sec”1 Auslenkgeschwindigkeit bei Normal­
platten bzw. H5 mV pro cm/sec1 bei Mikrorillenabtastung (bezogen

I KAPPARATEFAB
F ÜRTH-BAY.
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auf io 000 Hz und 1 Mß Abschlußwiderstand). Daher wird beim Uber 
gang von der einen zur anderen Plattenart trotz kleinerer Am niltu Hp 
der Mikrorille keine Nachregelung der Lautstärke erforderlich sieht 
man einmal.vom individuellen Pegel jeder Schallplatte ab.

3. Bandbreite
Wie die Frequenzkennlinien (Bild 3) zeigen, die bei der Abtastune 

von Normalplatten (78 U/min) aufgenommen worden sind, liegt der
Resonanzspitzenohne _____

übertragene Frequenzbe­
reich zwischen 30 und 
14 000 Hz. 
den

101
% 6 
t ♦
^k10°

V Entsprechend 
Abschluß widerstän­

den (A. B und C) kann 
vorzugsweise die Baßan­
hebung in weiten Grenzen 
variiert werden, so daß 
dem jeweiligen Schneid­
frequenzgang mit unter­
schiedlichem Übergang 
zwischen Baßabsenkung 
und Höhenanhebung ent­
sprochen werden kann.

%

t* 6
%
S 2, 
^ 10'1 

6
! ♦
$ 2PLBTTEnUUECHSLER 

PLflTTEnSPlüiii
Bild 2. Kleinste Auflage- 
kraft in Abhängigkeit von 
der Frequenz bezogen auf 
eine konstante Auslenkung 
von ln = !0-em für das Kri­
stallsystem KST 8AundC

*
2 4 6 10* 2 4 6 103 2 4 6 10v 

f(Hz)

•MIM
IBM

Ja +20 
c *10I * 
< -20

Bild 3. Frequenzkur­
ven und technische 
Daten des Kristallsy- 
stemsKSTSA.Die Fre- 
quenzknrven bezie­
hen sich auf Erregung 
mit konstanter Aus­
lenkgeschwindigkeit 
bei einem Abschluß 
des Systems mit den 

drei Anordnungen 
A, BundC

A - B

* r.mtatk-ihüsshlTQyf ft
337, 45 • 78 U/min' :
„Bewährte Konstruktion" ;;

DM 88.- 
Eine Freude für den 
Verkäufer und Besitzer

fh..
=V

I 2 3 H 56 102 2 * 6 V3 2
Empfindlichkeit bei 1000Hz: 0db’S6mV/cm/s~1 
Auflagekraft:
Rückstellkraft:
Abmessungen:
Gewicht:

* 6 10*
A ~*~f(Hz)n

7.. 9
kleiner als 3,0g/1 
etwa 32x12x11

Das ausgereifte
Wechsler-Chassis 1002 E

; 337a • 45 • 78 U min
Ms Einfach in der Bedienung - 
5^ Zuverlässig im Betrieb 

DM 172.-

; m 4. Verzerrungen
Der harmonische Klirrfaktor ist selbst bei den größten auf Schall­

platten vorkommenden Amplituden und bei einer Auflagekraft von 
7...9 g sehr gering.

Der Intermodulationsklirrfaktor beträgt auch bei den höchsten Aus­
steuerungen der Schallplatten (z. B. bei Abtastung der größten Am­
plitude der DGG Schallplatte Nr. 68450 A) nur wenige Prozent und ist 
damit unhörbar klein.

!

s •
i
:

. ‘' ‘

! 5. Austauschbarer Saphir
Die Feder mit beiden aufgesetzten Saphiren kann leicht und ohne 

Werkzeug vom Besitzer selbst ausgewechselt werden. Die Frage bleibt 
offen, wie dem „Musiknormalverbraucher" das Auswechseln schmack­
haft gemacht werden kann, denn meistens sieht der Besitzer seinen 
Saphir als Dauernadel an.

6. Sicherheit gegen Feuchtigkeit
Dank einer Spezialbehandlung des Kristallelementes arbeitet es auch 

bei sehr hoher Luftfeuchtigkeit. Selbst bei 100°/« relativer Luft­
feuchtigkeit tritt keine Zerstörung ein.

Wmam11 ■

i.
o® *

*
i Dual hat ebenfalls ein neues Duplo - Kristallsystem unter der Be­

zeichnung CSD 1 herausgebracht. Die Daten sind
a) mechanisch:

Rückstellkraft max. 5 g/100 m 
Auflagegewicht

b) elektrisch:
Empfindlichkeit bei 1000 Hz: l22...190mV pro cm/sec”1 
Ausgangsspannung bei Normalplatte: etwa 1,5 V0f[
Frequenzbereich: 20 Hz...15 kHz 
Scheinwiderstand bei 800 Hz: 250 kß (kapazitiv).

•};I •
i 9 g ’m ih

s: !■■

•mf ^+20
, DUAL 1002 F
r nt Spez.- Abwurfvorrichtung.

Spiek oetenetisefc alt« 
Normal- und Longspiel- . 
platten, ot/di 17,5 cm 0 -

mit großem Mittelloch. jL, 
Wiedergabe UKW-gJeich fij 
in höchster Vollendung.

DM IM.- ff?

*;--v ^*105c:
$ 0fr. § Bild 4. Toleranz­

werte für die Fre­
quenzkurve des 

Dual-Duplo- 
systems CSD 1

*3 -10
•1 -20I ■

2 3 4 56 10* 2 4- 6 10J 2
Odb-min. 61mV/cmfs~,m25nV/mmL bd. bei 78 U/min 
Auflagegewicht: 10g 
Rückstellkraft stat. max. OafJOOg.
Jsabtionswiderstand bei60% rel. Luftfeuchtigkeit min.IOHQ 
Scheinwiderstand bei 1000Hz und 20*C mar. 250kü

4 6 10*
— fOi*)j * i

! !i • Bild 4 gibt die interessante „Toleranzkurve“ des CSD 1 wieder. Die 
Werte der Toleranzfelder des Frequenzganges beziehen sich auf Er­
regung mit konstanter Geschwindigkeitsamplitude, auf einen Abschluß­
widerstand von 100 kß und auf die Messung mit Normalsaphir. In der 
Fertigung werden diese Werte eingehalten. Bei Abtastung mit Mikro­
rillensaphir (Abschluß: 1 Mß) sinkt die Frequenzkurve von 2 kHz bis 
10 kHz um 15 db und ermöglicht damit einen Ausgleich der im allge­
meinen ebenfalls 15 db betragenden Höhenanhebung im Schneid­
frequenzgang (vgl. RADIO-MAGAZIN Nr. 8, 1952, S. 269). Neben den 
guten akustischen Eigenschaften zeichnet sich dieses System durch 
äußerst geringe Auslenkkräfte aus, die z. B. beim Abtasten von Mikro-

K. T.

Verlangen Sie unsere neuen D ru c k s c h r i ft e nl! ;

GEBRÜDER STEIDINGERDUAL ST GEORGEN SCHWARZWALD

rillen-Platten unter 2 g liegen.
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• !!Kristalltonabnehmer mit Studioqualität
ii!Eine Neukonstruktion mit wesentlich verbesserten Eigenschaften 

sind die Kristall-Tonabnehmer-Systeme TO-284 (Bild 1) der Ronette 
GmbH, Hinsbeck/Rhld.

Kurve A in Bild 2 zeigt die Ausführung TO -284-0 bei einem 
Belastungswiderstand von 500 kfi. Bemerkenswert sind das breite 
Frequenzband, der nahezu resonanzfreie Verlauf und die Anhebung 
im Gebiet der tiefen Frequenzen, durch die der bei Schallplatten aus 
schneidtechnischen Gründen notwendige Abfall in diesem Gebiet 
kompensiert wird, so daß eine zusätzliche Tiefenanhebung über­
flüssig ist.

Die Type TO-284-P, die äußerlich die gleichen Abmessungen hat wie 
die O-Type, ist eine Einheit mit Studioqualität. Mit einem Belastungs­
widerstand von 120 kfi liefert sie einen innerhalb ± 2 db geradlinigen 
Frequenzgang von 25 bis 12 000 Hz (Bild 2, Kurve B). so daß durch 
nachfolgende Entzer­
rung Jede Schallplat­
tenschneidkurve 
rücksichtigt 
kann. Die Empfind­
lichkeit ist natürlich 
bei der P-Type gerin­
ger als bei der O-Type.
Dieser
zwischen Empfindlich­
keit und Qualität muß 
aber bei allen elektro- 
akustischen Wandlern 
geschlossen werden.

3ii!
:!]
1

■:!

•ii -
Üi ■chon

nach wenigen Tagen 

stand

in
i;
•i.

be- 
werden

■! •

A •!
INOIRID iffl lEINIDiE "i4Kompromiß

im Mittelpunkt -

jeder ist begeistert, 
so naturgetreu klingt und singt er - 
niemand kann sich 
seiner Klangschönheit entziehen 
die gesamte Fachwelt spricht von ihm. _

•i)Bild l. Ronette-Tonab- 
nehmersystem TO 284

Die nichtlinearen Verzerrungen dieser Einheiten sind durch eine 
Intermodulationsmessung ermittelt. Dieses Meßverfahren, bisher noch 
wenig bekannt, liefert einen wesentlich besseren Einblick ln die ver­
zerrenden Eigenschaften, als der Klirrfaktor. Die Messung besteht 
darin, daß eine Spezialschallplatte abgetastet wird, auf der zwei Töne 
mit wachsender Schnelle aufgezeichnet sind. Bel der Wiedergabe 
treten dann durch die nichtlinearen Eigenschaften des Tonabnehmers 
neben diesen Grundtönen zusätzliche „Intermodulationstöne“ auf, die 
unharmonisch zu den Grundtönen liegen und deshalb sehr störend 
wirken. Das Verhältnis der Amplituden dieser Nebentöne zu den 
Grundtönen liefert dann ein gutes Maß für die nichtlinearen Eigen­
schaften des Tonabnehmers.

Bild 3 zeigt den Verlauf der Intermodulation der beiden Typen O 
und P bei verschiedenem Auflagegewicht. Erst bei Werten von 
20 cm/sec für die Geschwindigkeitsamplitude, die bei Schallplatten 
nur sehr selten Vorkommen, beginnen diese Kurven ganz allmählich 
anzusteigen, und zwar bei der O-Type etwas stärker als bei der 
P-Type.

;:
Einige seiner besonderen Vorzüge i

Hochleistungs-UKW-Teil mit 11 Kreisen in
NORDMENDE
Doppelvorkreisschaltung,
8 Rundfunk-Kreise 
2000fache Trennschärfe 
11 -Röhren-Funktionen 
6-Watt-Endstufe - 3 Lautsprecher 
eingebaute UKW- 
und Ferrit-Peilantenne 
Ortssender-Tasfe 
DM 398,-

•;
3i

dbBild 2. Frequenzgänge 
verschiedener Aus­
führungen. Kurve 

A = System TO 284-0, 
R=500kSl, Odb = 156mV 

je cm/sec Kurve 
B = System TO 284-P, 
R = 120kfi, Odb = 38 mV 

je cm/sec

-70
A

B
t0 * >

-700 50 100 200 500Hz 1 2 3 5 10 20kHz

a
2 I*7 

•S 1

I: MM»Bild 3. Intermodulati­
onskurven. a = System 
TO 284-0, b = System 

TO 284-P

i
1 T b
£2 I!II tfrN 7 I

x
r ii!Ü:70 20 2515

%Qeschwindigkeltsamplitvde rcm/s)

Eine nähere Betrachtung der TO-284-Elnhelt zeigt, auf welche Weise 
es gelungen ist, die Intermodulation so gering zu halten. Der Grund 
für ein starkes Ansteigen der Intermodulation und auch des Heraus­
springens eines Tonabnehmers aus der Rille liegt daran, daß die 
dynamische Rückstellkraft zu groß ist. Sie wird im wesentlichen 
durch die Elastizität und die Masse des schwingenden Systems be­
stimmt. Je elastischer das schwingende System und Je geringer seine 
Maße sind, desto geringer ist auch die Intermodulation, sofern das 
System sonst einwandfrei arbeitet. Die guten elastischen Eigenschaf­
ten des schwingenden Teiles der TO-284-Einhelten wurden dadurch 
erreicht, daß die Bewegungen des Saphirs nicht durch eine starre 
Verbindung auf den Kristall übertragen werden, sondern durch ein 
elastisches Kupplungsstück. Um die Maße so klein wie möglich zu 
halten, wurden der Saphir für Normalplatten und der für Langspiel­
platten nicht an einer gemeinsamen Metallzunge befestigt, sondern 
an zwei Zungen, die auf gegenüberliegenden Selten angeordnet sind. 
Das Umschalten geschieht mit Hilfe einer leicht zu bedienenden 
Drehvorrichtung.

Obwohl die Saphire eine wesentlich größere Anzahl von Platten- 
seitcn abspielen können als Stahlnadeln, so werden auch sie im Laufe 
der Zelt eingeschliffen. Hierdurch wird die Wiedergabe verschlechtert. 
Bei den TO-284-Elnheiten läßt sich der Saphir sehr leicht auswechseln. 
Dazu ist nur notwendig, die Schraubbefestigung der Metallzunge zu 
lösen und eine neue Metallzunge mit neuem Saphir aufzuschrauben. 
Hier ergibt sich ein weiterer Vorteil der getrennten Metallzunge. 
Normalerweise wird nämlich der Saphir für Normalplatten schneller 
abgenutzt als der für Langspielplatten. Wären beide Saphire auf der 
gleichen Zunge angeordnet, so müßte man hei einem abgenutzten 
Saphir beide ersetzen; dies ist also hier nicht nötig.

Bi::
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Phono-Koffer In handlicher Form
Tragbare Phono-Koffer für Netzanschluß erfreuen sich zunehmender 

Beliebtheit, weil sie schnell neben Jedem Rundfunkempfänger auf­
gestellt und in Betrieb genommen werden können. Die Phono-Indu- 
strie baut deshalb geschmackvolle handliche Koffer mit geringen Ab­
messungen für die drei Umdrehungszahlen, um alle Plattensorten 
abspielen zu können.

Der Dreitouren-Phonokoffer 3420 PE von Perpetuum-Ebner 
gefällt besonders durch seine schlichte Form mit dem praktischen 
cordähnlichen Überzug. Der Kofferdeckel kann nach dem öffnen aus 
seinen Scharnieren ausgehängt werden, damit der Plattenspieler 
leichter aufgestellt werden kann. Zur einwandfreien Abtastung, ins­
besondere von Langspielplatten, ist das Laufwerk im Koffer federnd 
aufgehängt. Der Tonabnehmer gibt nur beim laufenden Motor Span­
nung ab. ln Jedem anderen Fall ist er kurzgeschlossen, so daß stören­
des Krachen beim Anschalten vermieden wird. Die Tonabnehmer­
kapsel besitzt rechts außen einen Hebel, der in seiner vorderen 
Stellung (N) zum Abtasten von Normalplatten und in der rückwärti­
gen Stellung (M) zum Abtasten von Mikrorillen eingerichtet ist. Die 
Tonabnehmerkapsel läßt sich leicht aus dem Arm entfernen.

Das Umschalten auf die verschiedenen Drehzahlen (33 Vs, 45, 78) 
erfolgt mit einem als Tonabnehmerstütze ausgebildeten Drehknopf. 
Der Knopf hat sechs Raststellungen, davon drei als Leerstellung und 
drei als Arbeitsstellung. Er kann beliebig nach links und rechts be­
wegt werden; bei längerem Stillstand des Gerätes ist es vorteilhaft, 
auf eine Leerstellung umzuschalten. Der Koffer ist für Wechselstrom 
(50 Hz, HO bis 125 und 220 bis 240 V) ausgelegt. Das Umschalten der 
Netzspannung erfolgt mit einem Spannungsschalter unterhalb des 
Plattentellers, der sich zu diesem Zweck leicht abheben und wieder 
einsetzen läßt.

Ein Beispiel für eine gute Lösung bietet die Grundlg-Ferrltstab- 
antenne, wie sie im diesjährigen Frühjahrsmodell des Luxussuoer«; 
4010 W eingebaut wurde. 1

Der Antennenslab 1 (9.5 0 x 198 nun) ist mit Hilfe von zwei 
Gummitüllen in einem U-förmigen Aluminiumwinkel 2 befestigt 
(Bild). Das Mittelteil mit der Spulenwicklung wird außerdem durch 
ein zusätzliches Blech 3 abgedeckt (in der rechten Ansicht wegge­
lassen), so daß elektrische Felder abgeschirmt werden. In der so ge­
bildeten Abschirmkammer befinden sich bereits einige Schaltele­
mente der Hf-Vorstufe. Die Leitungen führen innerhalb der 
tallenen Drehachse, also abgeschirmt, nach unten und werden 
auf Verdrehen, aber nicht auf Knickung beansprucht.

Der Winkel 2 sitzt drehbar auf einer Brücke 4. Sie besteht eben­
falls aus einem U-Winkel, der mit zwei Stützen 5 und 6 auf dem 
Hauptchassis 7 befestigt ist. Diese Brücke 4 trägt die Hf-Vorröhre 
EF 42. Innerhalb des U-Winkels befinden sich die zugehörigen Schalt­
elemente. Sie werden dadurch gleichzeitig abgeschirmt. Die verstärkte 
Spannung wird über ein Abschirmkabel 8 zum Drehkondensator 9 
geführt. Dieser sitzt auf einem besonderen UKW-Chassis, das auch 
die UKW-Vorröhre EF 80 und die (hier nicht dargestellte) Mischröhre 
EC 92 trägt. Alle Schaltelemente der Vorstufe sind innerhalb der 
Brücke 4 gegen direkte Aufnahme von Empfangsspannungen ge­
schützt. Der Antennenstab selbst ist genügend hoch über dem Chassis 
angebracht. Vorteilhaft wirkt sich dabei aus, daß bei diesem Emp­
fänger die Lautsprecherkörbe aus Preßstoff und nicht aus Eisen be­
stehen, so daß Reflexionen und Feldverzerrungen vermieden werden.

Die Antenne wird durch einen unauffälligen, aber griffigen Hebel 
hinter dem Abstimmknopf bedient. Er betätigt eine Hohlachse 10 auf 
der eigentlichen Abstimmwelle 11. Ein Seiltrieb führt über zwei Um­
lenkrollen 12 zu der Drehachse des Antennentragwinkels 2. Der 
Drehwinkel der Antenne beträgt weit mehr als 180#. so daß bequem

me-
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Anordnung der Ferrltstab-Antenne bei einem Grundig-GerätBeuUfanChU Und Suuzdieäe

Sender aus allen Richtungen eingepeilt werden können. In einer 
Endstellung betätigt die Schaltnase 13 einen Umschalter 14. Er schaltet 
von der Ferritstabantenne auf die Außenantenne um.

Die Empfangsergebnisse mit der Anordnung in einem freistehenden 
Haus waren sehr gut. Da das Gerat selbst mit neun AM-Krelsen 
schon eine ausgezeichnete Trennschärfe besitzt, waren Störungen 
durch frequenzbenachbarte Sender bereits weitgehend unterdrückt. 
Die Ferritstabantenne konnte daher hauptsächlich zum Trennen von 
auf gleicher Welle arbeitenden Stationen verwendet werden. Mit ihrer 
Hilfe gelang es in vielen Fällen, noch Fernsender brauchbar zu emp­
fangen, die durch Störsender (Wobbelsender) beim normalen Emp­
fang so zugedeckt waren, daß das Magische Auge erhebliche rhyth­
mische Feldstärkeänderungen anzeigte. So gestattet diese Kon­
struktion bei dem heutigen Wellenchaos das Letzte aus dem Emp­
fänger herauszuholen.

Zerhacker mit gefedertem Schwingsystem
Zerhacker sind ein wichtiges Hilfsmittel zur Umformung und Um­

spannung von Gleichstrom geworden. Sie sind besonders geeignet, um 
kleine Leistungen mit günstigem Wirkungsgrad zu übertragen. Das 
Hauptanwendungsgebiet liegt zur Zeit bei der Gewinnung der Be­
triebsspannungen für Auto- und Kofferempfänger, für tragbare Sende- 
und Empfangsgeräte, Verstärker, Meßgeräte, Fotoblitzgeräte usw. aus 
Niedervolt-Batterien.

Ein wichtiger Punkt bei der Anwendung ist das geräuschlose Ar­
beiten. Bei den Kaco-Zerhackern >) wird dies durch eine patentierte 
Aufhängung des Schwingsystems erreicht. Letzteres ist in einem vom 
Abschirmgehäuse unabhängigen Rahmen federnd aufgehängt, so daß 
das gesamte System frei schwingen kann, ohne daß die Schwingungen 
auf den Sockel oder das Gehäuse übertragen werden. Die günstige 
Wirkung beruht vor allem darauf, daß das eigentliche System gegen­
läufig zur Bewegung der Pendelfeder ebenfalls schwach mitschwingt, 
so daß der Massenschwerpunkt der gesamten Anordnung an der 
gleichen Stelle bleibt. Die Geräusch- und Erschütterungsdämpfung ist 
dadurch so gut, daß auf eine zusätzliche Gummipolsterung verzichtet 
werden kann.

Ausführliche Angaben über Aufbau, Typ, Verwendungszweck sowie 
über vollständige Wechselrichtergeräte enthalten die beiden Druck­
schriften: „Welchen Kaco-Zerhacker brauche ich?“ und „Zerhacker, 
warum und wozu?"

Praktischer Außenisolator für UKW-Bandkabel
An die Stützisolatoren für UKW-Bandkabel werden mehrere For­

derungen gestellt: Das Kabel soll sich am Isolator ohne Werkzeuge 
mit nur einer Hand anbringen lassen, damit sich der Monteur mit der 
anderen Hand an der Leiter festhalten kann. Der Isolator darf nicht 
aus losen Einzelteilen bestehen, die beim Montieren herabfallen. Das 
Kabel soll nicht über scharfe Kanten geführt werden, um das Ab- 
knicken bei Sturm zu vermeiden. Bandkabel aller Stärken müssen 
gleichmäßig gut und elektrisch verlustfrei gehalten werden.

Unter Berücksichtigung die­
ser Wünsche entstand der im 
Bild dargestellte Außenisola­
tor für UKW - Bandkabel. Er 
besteht aus zwei Preßstoff- 
Klemmbacken, die durch zwei 
Messingbolzen mit galvanisch 
verzinkten Flügelmuttern zu­
sammengepreßt werden. An 
der Innenseite dieser Klemm­
backen sind Lupolenhaltcr 
angebracht, die das Kabel in 
einer profilierten und geripp­
ten Aussparung welch aber 
sicher halten. Die sich ver­
jüngenden Enden der Halter 
bewirken auch bei starken 
Beanspruchungen (Sturm),daß 
das Bandkabel nicht geknickt, 
sondern nur mit großem Ra­
dius gebogen wird.

Das vordere Preßstoffteil ist auf den einen Befestigungsbolzen mit 
einem Durchgangsloch aufgeschoben, während für den anderen ein 
sich nach unten öffnender Schlitz vorgesehen ist. Zum Montieren 
werden die Flügelmuttern leicht gelockert und die vordere Klemm­
bache wird nach oben geschwenkt. Nachdem das Bandkabel eingelegt 
ist, wird das Oberteil wieder geschlossen und die Flügelmuttern wer­
den angezogen. Das Kabel kann so mit einer Hand eingelegt und fest­
gespannt werden, ohne Einzelteile entfernen zu müssen.

Für diesen Isolator bestehen verschiedene Halterungen, Je nach dem, 
ob er an Dachrinnen oder Dachpfannen befestigt, oder ob er in Wände 
eingeschlagen, eingemauert oder eingeschraubt werden soll.

Hersteller: Adolf Strobl, Antennen und Zubehör, Bensberg

Neuer Außenisolator 
für UKW-Bandkabel

Die Kapazität von Trockenbatterien
Bel einer Presseführung durch das Werk Ellwangen der Pertrix- 

Union kam auch die Rede auf die einheitliche Kennzeichnung der 
Kapazität von Trockenbatterien, denn diese allein ist für den Käufer 
von Interesse, wenn er Preis und Leistungsfähigkeit verschiedener 
Fabrikate miteinander vergleichen will. Leider besteht aber seitens 
der Batteriefabrikanten kein Abkommen über einheitliche Angaben; 
außerdem lassen sich solche auch jeweils nur für einen bestimmten 
Batterietyp festlegen. Will man die Kapazitäten von verschieden 
großen Typen vergleichen, so beginnen bereits die Schwierigkeiten.

*) Hersteller: Kupfer-Asbest-Co., Gustav Bach, Heilbronn am Neckar.

Mechanische Durchbildung einer Ferritstabantenne
Flek Irische Verbesserungen der Empfängerschaltungstechnik füh­

ren auch zu neuen feinmechanischen Konstruktionen. So brachte die
von

i
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Technische Daten von Trockenelementen

Ent- 
lade- 
Wi- 
der- 

stand 
ln fl

Ele­
ment

Kapa­
zität 
ln Ah 
(siehe 
Text)

End­
span­
nung 
in V

Entladezelt in StundenRaum­
inhalt 
in cm3

Ge-
Nr. wicht intermit­

tierend 
tägl. (?) Std.

(Per-
trix)

in g konti­
nuierlich

247 2,4 7 0.9 12,5 (4) 10,5 60 0,17

248 5 26 0,9 28 (4) 24 30 0,8

231 19,5 90 0,9 1,96 1,04 5.6 0,26

1322 100,7 960 0,75 170 (6) 112 5 22,4

Eel dem großen Columbia-Element Nr. 1322 (Bild) nimmt man bei­
spielsweise die Endspannung mit 0,75 V an, während für die Pervox- 
Kleinzellen Nr. 247 und 248 sowie für die Radio-Heizzelle (Nr. 231) 
0,9 V als unterste noch brauchbare Klemmenspannung gelten. Je nach 
Batterietyp und Verwendungszweck muß die Entladezeit mit einem 
anderen Entladewiderstand festgestellt werden, wenn man auf die 
Betriebsbedingungen Rücksicht nehmen will.

Wie die Tabelle zeigt, leistet die drittgrößte Zelle scheinbar weniger 
als die Pervoxzelle 248, obwohl sie fast den vierfachen Rauminhalt be­
ansprucht. Die vorletzte Tabcl- 
lenspalte läßt aber erkennen, 
daß ihr etwa der fünffache 
Strom gegenüber der Ausfüh­
rung 248 entnommen wird. Die 
Angaben über die Kapazität in 
Amperestunden (Ah) sind des­
halb mit Vorsicht aufzunehmen.
Sie .wurden roh aus der kon­
tinuierlichen Entladezelt und 
einer mittleren Klemmenspan­
nung von 1 V errechnet.

Die Batteriefabrikanten ha­
ben es daher nicht leicht, den 
Verbraucher von der Güte ihrer 
Erzeugnisse durch bequem ver­
gleichbare Zahlen zu überzeu­
gen. Sie sind zum guten Teil 
darauf angewiesen, daß sich ihr 
Fabrikat von selbst bei der 
Kundschaft einen guten Ruf 
erwirbt.

Handelsübliche Pertrix- 
Trockenelemente im Größenver- 
gleich zu einem Fünf mar kslück.
Von links nach rechts, vorn: Per­
vox-Heizzellen Nr. 248 und 247; 
hinten: Radio-Heizzelle 231 und 

Columbia-Element

Drahttrimmer und Gitterkombinationen
Die NSF-Drahttrimmer (Bild 1) dienen zum einmaligen 

Abgleichen einer Kapazität. Der Trimmer wird wie ein Kondensator 
in das Gerät eingelötet; darauf wird die Drahtspirale bis zum ge­
wünschten Kapazitätswert abgewickelt. Der Anfangswert des Trim­
mers muß natürlich größer sein, als der endgültige zu erreichende 
Wert. Als Dielektrikum dienen keramische Massen, wie sie auch für 
andere keramische Kondensatoren üblich sind. Der innere Belag be­
steht aus eingebranntem Silber, während als Außenbelag eine Draht­
spirale aus versilbertem Kupferdraht dient. Diese wird nach dem 
Wickeln verlötet, läßt sich aber beim Abgleichen leicht aufziehen. Die 
beiden zusammenliegenden Enden der Beläge dienen zum Einlöten 
in das Gerät, während das dünne außenliegende Ende zum Abgleichcn 
(Abwickeln) vorgesehen ist. Die Hauptvorteile dieses Trimmers sind: 
niedriger Preis, Unempfindlichkeit gegen Erschütterungen und größte 
Stabilität, da der eingestellte Wert absolut stehen bleibt.

\ ,fkr die (jerdfe 

etil tarck kesseres 7vK6tiju£...

Während die Gerätehersteller in aller Stille 
an neuen Typen arbeiteten, waren wir 
bemüht, die Eigenschaften unserer Ton­
bänder noch weiter zu verbessern. Das
Ergebnis ist

..Magnetophonband BASF I Typ..LGS
****•*•.. •••"*"*

das ideale "Bond -für”Heimtongeräte mit
verminderter Laufgeschwindigkeit bis
zu 9,5 cm/sec.

Es vereinigt alle Vorzüge von Typ LGH mit 
einer gesteigerten Empfindlichkeit und 
besonders gutem Frequenzgang. Wie all 
unsere Bänder wird es in der handlichen
Schwenkkassette geliefert.R

A o o B
Wirmpchten Ihnen das neue Bgpdwäh’rend 
der Großeh'Deütschen'Ründfunk-, Phono- 
und Fernsehausstellung 1953 in Düsseldorf 
vorführen und laden Sie ein, den BASF-

Tc aIBild 1. NSF- 
Drahttrimmer C R

B bcA
U Stand in Halle A 5 zu besuchen.
R

T I
C

Bild 2. Schaltungen von 
Gitterkombinationen 

der NSF
Bild 3. NSF-Gitterkombinationen mit 

zwei und drei Anschlüssen

Drahttrimmer werden für 500-V-Nennspannung mit folgenden Kapa­
zitätsbereichen hergestellt: 20 bis 60, 60 bis 100, 120 bis 180, 180 bis 
280, 280 bis 450 pF.

Die Gitter ko mbinatlonen der Firma NSF bestehen aus einem 
Keramikkondensator und einem Schichtwiderstand der Klasse 5 mit 
einer Belastbarkeit von */>• W. Die Wertkombination (Toleranz ± 10 */•) 
erfolgt nach den Wünschen des Bestellers. Der Kapazitätswert kann 
zwischen 30 und 200 pF und der Widerstandswert zwischen 50 fl und 
5 Mfl liegen. Der Name „Gitterkombination“ ist eigentlich zu eng ge­
faßt für dieses praktische Bauelement, denn es läßt sich bedeutend 
vielseitiger anwenden, z. B. nach Bild 2a als RC-Siebglied ln Tiefpaß­
oder Hochpaßschaltung, oder nach Bild 2b als frequenzabhängiges 
Glied für Gegenkopplungsschaltungen. Auch sind «-Glieder mit zwei 
Kondensatoren nach Ausführung 2c z. B. für Integrierglieder ln Fern­
sehschaltungen möglich.

Der Vorteil der Gitterkombination liegt vor allem in dem geringen 
Raumbedarf (Bild 3), außerdem werden in der Fertigung Lötstellen 
erspart.

RHEIN
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Bauelemente für Rundfunk- und Fernsehempfänger diese Kondensatoren für die Hochfrequenz praktisch keine StoQstellei 
und riegeln z. B. in UKW-Oszillatoren nur die Gleichspannung ab Si< 
sind mit Kapazitätswerten von wenigen Pikofarad bis zu einleei 
Nanofarad lieferbar (Bild 2).

Zum Abblocken gegen Erde verwendet man bei kurzen Wellen sog 
Klatschen in Form von Aufschraubkondensatoren. Urx 
geringste Induktivität, also kurze Leitungen und gute Entkoppluni 
zu erzielen, weiden diese Kondensatoren bei Rosenthal mit den ver 
schicdenartlgsten Anschlußarmaturen in Form von Kappen, dickei 
Stiften und Ösen versehen. Eine Ausführung mit doppelt herumge 
führtem „heißem" Anschluß gibt besonders gute Hf-Eigenschaften 
Diese Erdungsblockkondensatoren gibt es als Röhrchen und Stabcher 
in Kapazitätswerten bis zu mehreren 1000 pF. Die Befestigung erfolg 
mit Schrauben (Bild 1).

Die Elektro-Spezial GmbH zeigt in Düsseldorf ein um 
viele neue Einzelteile erweitertes Programm von Bauelementen.

Das bekannte AM-Mikro-Bandfllter (Zf = 468 kHz) wurde 
unter der Typenbezeichnung AP 1001 weiterentwickelt. Bei einer Güte 
von Q — 140 Konnte der bisherige kleine Becher beibehalten werden. 
Die max. Betriebstemperatur beträgt jetzt 90 • C. Die FM-Mikro-Band- 
filter (Zf = io,7 MHz) wurden ebenfalls verbessert. Der Gütefaktor 
konnte im Durchschnitt auf Q = 100 erhöht werden. Geringe Streu­
kapazität zwischen Primär- und Sekundärspule, vorzügliche Ab­

schirmung und geringe Abmes­
sungen sind weitere Vorzüge die-
ses Typs, der in einfacher Aus­
führung und für Ratiodetektor­
schaltungen hergestellt wird

Bild 1. Aufschraubkon-AP 1001 fr (Bild l).
Auf dem Gebiet der Elektro- densatoreii für

lytkondensatoren konn- Erdungszwecke mit ver­teil die Becherabmessungen durch schiedenen Anschluß-Verwendung höherwertiger Fo- möglichkeiten des hei­lten ohne Beeinträchtigung der ßen Pols. Links eineQualität erheblich herabgesetzt
Ausführung mitdoppeltwerden. Ein neuer Typ 100 +

100 mF findet hauptsächlich in herausgeführtem An-
Femsehgeräten Anwendung. Schluß. Der zu siebendeEine Reihe neuer Drehkon- Strom wird dem einenmit Zahnrad-densatoren Draht zugeführt undantrieb wird ebenfalls erstmalig am anderen abgenom-auf der Funkausstellung gezeigt.

men. Dadurch werdenDie neuen Modelle werden für
die AM - Bereiche in Zwei- und die räumlich kürzeste
Dreigang-Ausführung, für AM/ Verbindung zur Kapa-

als ZweifachkondensatorFM zität und die beste Sieb-(Bild 2), und für FM als Spezial- wlrkung erzwungendrehkondensator mit 2 x 12 pF
geliefert. Weitgehende Unemp-

akustischefindlichkeit gegen
Schwingungen, kleine Abmes-

Blld 1. Philips-Mikro-Band­
filter. Oben: AM-Bandfilter
AP 1001 im Gehäuse: Mitte:
ohne Gehäuse; Unten: FM-
Mikro - Bandfilter ohne
Gehäuse. Hohe Güte so­
wie Temperaturfestig­
keit bis + 90*C sind wei­
tere Kennzeichen die-

Bild 2.ser Kleinbau-Telle
UKW- Flachkon.

Bild 2. Zweifach-AMIFM- densatoren
Drehkondensator mit Zahn- (Rosenthal)
rad-Antrieb und verschiedenem
Plattenschnitt für AM-Vorkreis und

Durchführungskondensatoren werden außer mit 
genormten Schraubarmaluren neuerdings mit nur einem scheiben­
förmigen Masseanschluß in der Mitte der Röhrchen geliefert. Er dient 
zum Einlöten in das Chassis und vereinfacht und verbilligt die serien­
mäßige Fertigung.

In komplizierten Schaltungen benutzt man gern vorverdrahtete 
Schalteinhelten. Hierfür werden Bausteine mit bis zu neun 
Widerständen und Kondensatoren in beliebigen Schaltungen geliefert. 
Bild 3 zeigt eine solche kombinierte Schalteinheit. Ein keramisches 
Rähmchen trägt die Miniaturwiderstände und Plättchenkondensatoren. 
Das fertig geschaltete Bauteil wird vollständig mit Isolierstoff um­
gossen; es erhält dadurch große mechanische Stabilität und ist gegen 
Feuchtigkeit geschützt. Numerierte

•Oszillator (Philips). Der Zahnradantrieb
erspart hohe Übersetzungen und große Seil­
räder bei der eigentlichenAntriebskonstruktion

sungen und eine sehr geringe Anfangskapazität kennzeichnen diese 
Konstruktionen.

Der bekannte zylindrische Lufttrimmer mit einem Regel­
bereich von 3 bis 30 pF wird weiterhin in der gleichen Ausführung 
hergestellt und in großem Umfang geliefert. Die auf keramischer 
Basis hergestellten Rundfunk - Rohrtrimmer AC 2001 haben gute 
dielektrische und mechanische Eigenschaften. Kleine Abmessungen, 
leichte Einbaumöglichkeit, linearer Kapazitätsverlauf und niedrige 
Anfangskapazität sichern ihnen ein großes Anwendungsgebiet (Bild 3). ■o3Anschlüsse erleichtern den Einbau

Bild 4 zeigt Beispiele für die Schal­
tungen solcher Baueinheiten.

! 2o

■l(TTT X fl ■o 6Jo
Bild 3. Baueinheiten mit mehreren 
kombinierten Schaltelementen, um 
Verdrahtungsarbeit in Empfängern 

zu ersparen

>.
Bild 4. Beispiele von kombinier­
ten Schalteinhelten, wie Intcgra- 
tionsglteder in Fernsehempfän­
gern und Diodenfilter für Ratio­

detektoren
Ein neuentwickelter Trimmer zur Einstellung des Temperatur- 

koefflzienten von Schwingkreisen besitzt praktisch konstante Kapa­
zität. Dies wurde durch geeignete Anordnung von zwei verschiedenen 
keramischen Massen in einem zylindxlschen Gehäuse erreicht. Dieser 
Temperaturgang-Trimmer hat 25...30 pF Festkapazität. 
Der TK wird im Bereich von etwa + 10 bis —200 • 10‘*/' c reproduzier­
bar verändert. Damit läßt sich, vor allem wenn man für den übrigen 
Tfcil des Schwingkreises geeignete Kondensatoren verwendet, eine 
ausgezeichnete Stabilität erreichen.

Bild 3. Philips-Lufttrimmer (30 pF) und keramische Rohrtrimmer 
(5,10,18pF)

Neue UKW-Kondensatoren
Für das UKW- und Dezigebiet bringt die Firma Rosenthal- 

Isolatoren GmbH einige interessante Neuheiten an keramischen
wS^rmrakurzvSlcn müssen Kondensatoren hohe Eigenresonanzen

SÄTnTe Sfa^rfn“ ZTZSSL man
beim* ersten Bet^a^ten^urcdie^brey^^Ansdil^ußfahnen^sleht.^ Die

zwSötenäle Armaturen eingelötet Ist. Bei richtigem Einbau bilden

Neue Hydra-Kondensatoren
Die HydrawerkAG zeigt auf der Funkausstellung Elektro­

lytkondensatoren in neuen Ausführungen; die Abmessungen 
wurden weiter verringert und die Betriebstemperatur-Bereiche ver­
größert. Mehrfachkapazitäten, neue Befestigungsarten usw. geben 
dem Empfänger-Konstrukteur vielseitige Möglichkeiten für die Ver­
wendung dieser Schaltelemente.
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Bild l. Kondensator zurBreil- 
bandentstörung mit Quer­

kapazität „b" (Hydra)

Bild 2. Hydra Breitbandeal­
störer mit eingebauten 

Drosseln . TaOpilwtmtyprtwrcwm^
195354-

Bei den Kleinkondensatoren verdienen die neuen Hydra­
plastik-Ausführungen besondeie Beachtung. Sie besitzen eine unter 
hohem Druck aufgespritzte Hülle aus plastischem Kunststoff. Diese 
schließt die mit Wachs imprägnierten Papier-Metallfolien-Wickel her­
metisch ab. Bei kleinster Bauart sind diese Kondensatoren mechanisch 
stabil, nichtinduktiv, wärmebeständig, feuchtigkeitssicher und tropen­
fest. Sie stellen damit eine wichtige Weiterentwicklung der seit Jah­
ren bekannten und bewährten Rohrkondensatoren dar.

Der zweite Schwerpunkt in der Erzeugung des Hydrawerkes liegt 
auf dem Gebiet der UKW- und Fernseh-Entstörungen. Hierfür wur­
den leistungsfähige Breitband-Entstörer entwickelt. Sie 
enthalten die übliche Querkapazität zur Beseitigung der symmetri­
schen und die Schutzkapazität b zur Ableitung der unsymmetrischen 
Störkomponente. Die günstigste Wirkung der Breitband - Entstörer 
wird durch Einschalten in die Zuleitung zum Störer erzielt. Die An­
schlüsse sind unmittelbar mit den stirnseitig herausgeführten Kon- 
densatorfolien verbunden. Diese Anordnung (Bild 1) wirkt als Durch- 
lührungskondensator, der keine schädlichen Zuleitungsinduktivitäten 
besitzt. Damit wird eine einwandfreie Entstörung vom LW - Bereich 
bis zu den Fernsehkanälen bewirkt. Bei Maschinen und Geräten ohne 
Schutzleitung wird in dev Regel mit Kondensatoren allein eine aus­
reichende Entstörung erzielt. Ist eine Schutzleitung vorhanden 
(Schukostecker), dann wird besser eine Kondensalor-Drossel-Kom- 
bination angewendet. Hierfür stehen die Typen 9636 bzw. 7357-59 zur 
Verfügung. Bei ihnen sind die Drosseln nach Bild 2 im Innern des 
Gehäuses mit untergebracht.

1

Qualitäts-Super JMPERIAl 504 W
6 + 9 AM FM Kreise. 7 Röhren -i- Selen­
gleichrichter. Tief* und Hochton­
lautsprecher Prei* DM 318,-
Groß-Super JMPERIAL 6012 W
7+10 AM.'FM Kreise, 8 Röhren + Selen-
qleichrichler, rauscharme UKW-Vorslufe. 
Speziol-Konzert-Laulsprecher mit Novok- 
membrone 280 mm +I Hochion-

Preis DM 385, -Lautsprecher
Groß Super JMPERIAL 6024 W
8-}- 11 AM. FM Kreise, 10 Röhren + Selen- 
qleichrichler. rauschorme UKW-Vorstufe, 
jegentokt Endstufe. Speziol-Ticftonlaut- 

sprecher mit Novokmembrane 280 mm 
{- Hochton-toutsprecher 200

Preis DM 449,-
mm

Spitsen-Super JMPERIAL 653 W
9+10 AM FM Kreise. 10 Röhren 4- Selen- 
qleichrichter. rauschorme UKW-Vorslufe, 
endröhre EL 12. 10 Drucktasten. 1 Oval-
Tiefton Lautsprecher f I Konzert-Laut­
sprecher 200 mmNeuartige Drosselkondensatoren zur Funkentstörung Preis DM 512,-
Groß-MuslktruheDie normalerweise unerwünschte Selbstinduktion von Wickelkon­

densatoren wird bei den neuartigen Drosselkondensatoren der Firma 
Electrica. Berlin-Steglitz, bewußt ausgenutzt, um ein vollstän­
diges Funkentstörfilter zu schaffen, das die Eigenschaften einer Dop­
peldrossel, zweier Funke« tstörkondensatoren und je zweier Schutz­
kapazitäten vereinigt, und das zusätzlich als Durchführungkondensator 
wirkt. Dabei ist der Raumbedarf kaum größer als für einen normalen 
Wickelkondensator gleicher Gesamtkapazität.

Bei diesem Drosselkondensator werden nach Bild

JMPERIAL 900 W (GW)
mit Croß-Super 7 + 10 AM FM Kreise.
2 große Oval-Konzerl-loutsprecher

Plottenjpieler, dreitoung
DM 965,-

Preis mit

Prei» mit Plattenwechsler
DM 1048,-

Preite für Ausstattung mit Tonband- 
Allslromausführungölen oder inger>

auf
an den Anfängen

und Enden der Kondensatorfolien Anschlüsse angebracht. Die Folien 
werden nicht wie sonst üblich an den Seiten in sich verlötet, sondern 
bleiben beim Aufwickeln auf der ganzen Länge isoliert und bilden 
dadurch zwei parallellaufende Spulenwicklungen, die als Störschutz­
drossel wirken. Durch die längs der Induktivität verteilte Kapazität 
wird die Anordnung zu einem Störschutzfilter ergänzt. In der end­
gültigen Ausführung werden am Anfang und Ende nach Bild 2 noch 
zwei isolierte Hilfsfolien eingelegt. Sie bilden dann die symmetrischen 
Schutzkapazitäten. Daraus ergibt sich die Ersatzschaltung Bild 3.

Anfroge
Groß-Mu*iktruh* JMPERIAL 9000 W
mit Vorstufen-Super 9 4 10 AM FM Kreise, Endstufe EL 12, 3 loutsprecher 

Preis mit Ploltenwechsler DM 1298,-
Preise für Ausstottung mit Tonbandgeräten auf Anfrage

Groß-Mu*iktruhe JMPERIAL 1200 W
per 9 + 10^AM’FM Kreise. Endstufe EL 12. HouMp'echer 

mit Tonbandgeräten oder in Allstrom-

mit Vorstufen-Su
Preis mit
Preise für Ausstottung 

Anfrogeausführung auf

Bild 1. Die Kondensator­
belegungen wirken 

gleichzeitig als Drossel 
(im auf gewickelten Zu­

stand)

Licht­
netzStörer :i: y :t: y. g: :r-

L-o
Verteilte Jnduktivitöt und Kapazität

JMPERIAL Fernsehgerät FES 53r*'*1 Organisch eingebauter UKW-Teil 
87-101 MHz Preis 1835.-Bild 2. Hilfsfolien ergeben 

crdsymmetrische Schutz­
kapazitäten

2 5
Jo—T l—o 6

Io------*----- ajööö^
C1? 4= LI2°——r
C23± LZX——

-o tfx, TC* 
Ctfdz f——o5Bild 3. Ersatzschaltung zu 

Bild 2 ((DBPa Electrica) XJo O 6
Die Anordnung ist besonders zur zusätzlichen Entstörung im KW- 

und UKW-Gebiet vorgesehen und bewirkt hier eine wirkliche Breit- 
bandentstörung, wie praktische Versuche ergeben haben. Die neuen 
Bauteile eignen sich sowohl zur Funkentstörung von Maschinen und 
Apparaten, als auch zur Verdrosselung und Verblockung von Emp­
fängern und Meßeinrichtungen aller Art gegen eindringende und 
tretende Hf-Störspannungen.

aus-

1/He$q&cäte. Und l/Ke$eUtcicUht*tye*i
Meßgeräte für den Fernseh-Kundendienst

Die großen Empfängerfirmen gehen vielfach dazu über, Meßgeräte 
für den Fernseh-Kundendienst selbst herzustellen und zu liefern, um 
Sicherheit zu haben, daß erforderlich werdende Arbeiten an Fernseh­
empfängern auch mit zweckmäßigen Hilfsmitteln vorgenommen 
werden.

So bringt die Firma Nord-Mende zwei Spezialmeßgeräte für 
diesen Zweck heraus, und zwar einen Universalwobbler und einen 
Fernseh-Oszillografen (Bild). Mit dem Wobbelsender lassen sich Hf- 
und Zf-Teile eines Fernsehempfängers schnell und einwandfrei durch 
Aufzeichnen der Durchlaßkurve am Oszillografen abgleichen. Das 
Gerät enthält alle praktisch interessierenden Frequenzbereiche (obere 
und untere Fernsehkanälc, UKW-Rundfunkbereich, Zf-Bereiche bis 
hinunter in den Bild-Nf-Bereich). Die automatische Austastung des 
Oszillators beim Rücklauf gestattet das Schreiben der Null-Linie, so 
daß die Lage des Bildträgers auf der Nyquist-Flanke genau beurteilt 
werden kann. Der Wobbelhub ist einstellbar, einzelne Teile der Durch­
laßkurve lassen sich also dehnen.

Die genaue Frequenz kann auf der Durchlaßkurve durch Marken 
gekennzeichnet werden. Beim Hf- und Zf-Abgleich werden Bild- und

Prei* mit Plattenwechsler
DM 695,-

CONTINENTAL RUNDFUNK-GMBH • OSTERODE HARZ
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Die bis hierher möglichen Einstellungen bilden die Grobrceelunr: 
der Phase. Die Feinregelung geschieht durch nochmalige Veränderung 
der Impulsbreite des zweiten Generators mit einem Potentiometer 

Der Sägezahngenerator Ist als Transitron-Mlller-Integrator au f ee­
baut und liefert eine sägezahnförmige Spannung für die Horizontal­
ablenkung des Oszillografen, die stufenförmig und stetig regelbar und 
durch eine entsprechende Schaltung symmetrisch ist. Für die Trennung 
beider Teilbilder eines Fernsehsignals wird ein dritter Rechteckgene­
rator benutzt, der sich ähnlich einem elektronischen Schalter verhält 
und nach Betätigen eines Ausschalters ein Teilbild unterdrückt.
Dolen
Phasenregelung 
Zeitablenkfrequenz 
Ablenkgeschwindigkeit

MW:
0...400 Grad 
gleich Netzfrequenz 
stufenförmig und stetig regelbar 

I: 10 bis 30 cm/msec 
II: 23 bis 80 cm/msec 

III: 60 bis 150 cm/msec 
180 Vss pos. und neg.

35 Vss 
75 Vss

bei freilaufendem System oder bei 
großer Zeitdehnung: 

min. 7 Vss
max. zulässige Spannung 700 Vss 

Eingangswiderstand 500 kfi 
umschaltbar für Wechselspannungen 

110/125/145/200/220/245 Volt, 50...60 Hz. 
Leistungsaufnahme etwa 50 Watt 

4 X ECL 801 2 X EF 80, ECC 81, PL 81,
2 X RZ 80. 85 A 2, ZIM 

490 X 240 X 160 mm, Gewicht 10,5 kg K.T.

Zeitablenkspannung
Bildunierdrückungsspannung
Bildwechselspannung
Synchronisier-Spannung

Speisung

Nord-Mendc-Universalwobbler und Fernseh-Oszillograf
Tonträger mit Hilfe eines 5,5-MHz-Quarzosziilators sichtbar gemacht. 
Der gleiche Quarzoszillator ermöglicht den genauen Abgleich der 
zweiten Zwischenfrequenz bei Empfängern mit Differenztonver­
fahren. Außerdem kann damit die Frequenzgenauigkeit des Marken­
gebers auf allen Bereichen kontrolliert werden.

Der Femseh-Oszillograf besitzt einen Meßverstärker mit hoher Ver­
stärkung, so daß sich Kurven ln allen Einzelheiten abbilden lassen. 
Die große Bandbreite ergibt unverschliffene Kurven und gestattet die 
Beurteilung des Femsehsignals und des Bild-Nf-Verstärkers auch hin­
sichtlich Uberschwingens infolge von Phasenfehlern. Das Kippgerät 
wurde bis zu einer Frequenz von 120 kHz ausgelegt; zur Aufzeichnung 
von Hf- und Zf-Durchlaßkurven wird eine 50-Hz-Sinusspannung 
dem Wobbler zur Horizontalablenkung entnommen.
Technisch* Daten
Universalwobbler: Bereiche In MHz: 1...16, 15...39, 39...73, 62...103, 

172...230, Hub stetig regelbar bis 16 MHz.
Ausgangsspannung: Zf-Bereich max. etwa 0,2 V.

Hf-Bereich max. etwa 40 mV

Röhrenbestückung
Abmessungen

Röhrenmeßgerät mit Schwingzusatz
Eine gründliche Röhrenuntersuchung kann sich nicht mit einer sog. 

Leistungsprüfung begnügen, sondern die Röhre muß die betriebs­
mäßigen Spannungen erhalten, damit die Steuerfähigkeit einwandfrei 
geprüft und die Steilheit gemessen werden kann. Für den Kunden­
dienst soll die Prüfeinrichtung außerdem leicht zu bedienen sein.

Die Firma Seil & Stemmler, Berlin-Steglitz erfüllt mit ihrem 
Röhrenmeßgerät „Regi IV a“ alle diese Forderungen. An die Röhren­
elektroden werden teils feste, teils regelbare Betriebsspannungen 
angelegt. Eine mit Hilfe von Lochkarten oder auch frei bedienbare 
Universal-Steckvorrichtung gestattet die Herstellung jeder Anschluß- 
Schaltung an Röhren bis zu 10 Elektroden. Eingebaut sind 21 Röhren­
fassungen bis zu den modernsten Typen. Zur Messung der Röhren­
ströme und -Spannungen sind je ein umschaltbares Milliamperemeter 
und Voltmeter vorhanden. Die Steilheit läßt sich genau messen und 
vollständige Kennlinien können aufgenommen werden. Vor der Mes­
sung findet eine Vorprüfung auf Heizfadenbruch und Elektroden­
schluß mit einer Glimmlampe statt.

Die Arbeitsweise des Oszillatorsystems einer Mischröhre wird bei 
diesem Röhrenmeßgerät dynamisch geprüft. Ein Oszillator - Spulen­
system, umschaltbar für KW, MW und LW, bringt die Röhre zum 
Schwingen, wobei der Schwingstrom vom eingebauten Meßinstrument 
angezeigt wird. Dies ergibt eine sichere Brauchbarkeitsbestimmung, 
die mit der sonst üblichen statischen Prüfung nicht erzielt werden 
kann.

Von der gleichen Firma wird ein Schwingzusatzgerätfür 
Mischröhren gefertigt, das für alle älteren Röhrenprüfgeräte ver­
wendet werden kann. — Die Firma fertigt weiterhin Meß-Zwischen- 
sockel für 7- und 9-Stiftröhren, sowie Sockeljustierlehren für ver­
bogene Röhrenfüße dieser Serien. Außerdem werden R-, C- und 
L-Meßgeräte für Handel und Industrie ausgestellt.

aus

rernseh-Oszlllograr
Katodenstrahlröhre DG 7-12 (Neukonstruktion größter Schärfe). 
Senkrechtverstärkung etwa 800fach von 5 Hz bis 4 MHz bei 3 db Ab­

fall. Verwendbar bis 7 MHz, umschaltbar bis zu 5000facher Ver­
stärkung.

Empfindlichkeit: 2 mV/cm 
Kippgerät: 5 Hz bis 120 kHz

„Mikroskop"-Zeitbasisgerät für Oszillografen
Beim Abgleichen, vor allem aber in der labormäßigen Entwicklung 

von Fernseh-Empfängern und bei der Kontrolle von Bildmuster­
generatoren ist eine möglichst große Zeitdehnung des Oszillogramms 
erwünscht. Als Beispiel sei die Beobachtung der Gleichlaufimpulse 
genannt.

Philips liefert für diese Zwecke das neue Zeitbasisgerät GM 4584, das 
zusammen mit dem Oszillografen GM 5653 verwendet werden kann 
und mit diesem auch äußerlich eine Einheit bildet (Bild). Es ermöglicht 
die Untersuchung von Einzelheiten der Synchronisier-Impulse in 
gleicher Weise wie die Beobachtung einer ganzen Zeilenperiode. 
Darüber hinaus kann Jede pulsförmige oder sinusförmige Spannung 
zeitlich gedehnt sichtbar gemacht werden, vorausgesetzt, daß ihre Fre­
quenz zwischen 50 und 60 Hz liegt. Signale netzverkoppelter und frei- 
laufender Sender lassen sich gleichermaßen sichtbar machen, wenn die 
Bildfrequenz 25 oder 30 beträgt. Bei sehr großer Zeitdehnung empfiehlt 
es sich übrigens, dem Oszillografen eine hohe Nachbeschleunigungs-

GM 4188 Oder GM 4198).
Dl* Schalinng

Das Gerät enthält 
eine Schaltung zur 
regelbaren Phasen­
einstellung. Sie ar­
beitet wie folgt: Ein 

Rechteckgenerator 
wird durch einen 
Impuls (etwa Netz- 
Impuls oder äußer- 
lldi zugeführter Im­
puls) synchronisiert; 
die Breite des Reck­
eckimpulses ist ein­
stellbar. Seine hin­
tere Flanke synchro­
nisiert einen zweiten 

Rechteckgenerator, 
dessen Impulsbreite 
wiederum geregelt 
werden kann. Die 

hier entstehende 
Rechteckspannung 

steuert mit ihrer hin­
teren Flanke einen 
Sägezahngenerator.
Zeitbasisgerät zum 
Dehnen einzelner 

Teile eines Oszillo­
gramms in Verbin­
dung mit einem Os- 
zillograjen (Philips)

Spezialmeßgerät für die Fußbodenleitfähigkeit
Für die in der FUNKSCHAU 1952, Heft 21. S. 433, behandelte Frage 

„Wann ist ein Fußboden elektrisch leitend?“, empfiehlt es sich in
jedem einzelnen Fall zu messen, 
ob Schutzmaßnahmen nötig sind. 
Die Firma Gossen hat hierfür 
ein Meßgerät entwickelt, mit dem 
die beschriebene Messung vor­
genommen werden kann.

Dabei handelt es sich um einen 
Spannungsmesser in dem hand­
lichen Preßstoffgehäuse der Box- 
Serie mit einem Drehspulmeß- 
werk mit Trockengleichrichter In 
der Klasse 1,5 und einer Skala 
von 0 bis 250 V (Bild). Der bei 
der beschriebenen Messung not­
wendige Widerstand von 3 kfi im 
Meßstromkreis ist im Meßgerät 
eingebaut und kann durch einen 
Druckknopf eingeschaltet wer­
den. Die zwischen dem Fußbo­
den und dem spannungführenden 
Pol des Lichtnelzes gemessene 
Spannung darf dann den Wert 
von 65 V nicht überschreiten. Auf 
der Skala ist an dieser Stelle eine 
rote Markierung angebracht.

Spezialmeßgerät von Cossen zur Messung der Fußbodenleitfähigkeit 
Beim Drücken des weißen Knopfes wird der 3-kQ-Parallelwlderstanil 

angeschaltet

Universal-Meßinstrument mit logarithmlscher Skala
Bei dem neuen Universal-Meßinstrument Metravo wird an Stelle 

der üblichen linearen Skala eine logarithmlsch geteilte Skala ver­
wendet. Dadurch lassen sich auch kleine Zeigerausschläge gut ab­
lesen. Ein weiterer Vorteil ist der, daß die Endwerte der umschaltbaren 
Hauptbereiche im Verhältnis 1 :10 abgestuft werden konnten. Hier­
durch ergeben sich größere Meßbereiche, was besonders bei stark 
schwankenden Meßwerten angenehm ist. Außerdem wird der Beretchs- 
umschalter einfacher, da er weniger Schaltstufen erfordert. Ablese­
fehler sind hierbei ausgeschlossen, weil der Skalenwert stets mit einer 
Zehnerpotenz zu multiplizieren IstDie logarithmische Skaleneinteilung

A
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wurde durch besondere Ausbildung der 
polschuhe erzielt. Zusätzlich wurde durch 
eine konstruktive Maßnahme am Dreh­
spulrähmchen die Dämpfung im 
Endbereich erhöht.

Das Gerät ist vor allem für 
die Verwendung im Betrieb ge­
dacht. Größter Wert wurde da­
her auf die mechani­
sche Festigkeit des 
Meßwerks gelegt. Es 
ist federnd gelagert 
und daher fast stoß­
unempfindlich. Der 
verwendete Glaszei­
ger kann sich nicht 
verbiegen und ist 
ebenfalls unempfind­
lich gegen Überla­
stungen. Als Span­
nungsquelle bei Wi­
derstandsmessungen, 
zur Leitungsprüfung 
sowie für die Be­
leuchtungsmessung 

ist ein Selen - Foto­
element eingebaut.
Das Gehäuse sieht 
gut aus und liegt 
sicher in der Hand.

/

Alaanetomband ! 
/ V rspVielfach­

meßinstru­
ment Metravo 
mit logarith- 

mischer Skala

Gosamtmeßboroich
Gleichstrom: Von 180 mA bis 6 A Gleichspannung: Von 60 mV bis 600 V 

Mit einem äußeren Vorwiderstand sind hochohmige Gleichspannungs­
messungen mit 5555 ft/V möglich.

Wechselstrom: Von 1,8 mA bis 6 A Wechselspannung: Von 6 V bis 600 V
Frequenzbereich: 15...10 000 Hz, max. Fehler ± 2 •/#.

Ferner eignet sich das Gerät zur Leitungsprüfung und für über­
schlägliche Widerstandsmessungen bis 100 kfl sowie für Beleuchtungs- 
messungen bis 600 Lux.

Gewicht: 0,4 kg. Abmessungen: 116 X 85 X 138 cm. Preis: 90 DM + 15 V# 
Teuerungszuschlag. Hersteller: Metra watt, Nürnberg.

für alle
Heimgeräte mit einer Bandge­
schwindigkeit von 9,5 cm/sec. 
und natürlich auch 19 cm/sec.

Rechteckige Einbauinstrumente
Das gute Aussehen einer Meßeinrichtung trägt sehr dazu bei, daß sie 

sorgsam behandelt wird. Dies kommt ihrer Konstanz und Genauigkeit 
zugute. Ein anspre­
chendes Äußere beim 
Bau von Meßeinrich­
tungen aller Art, wie 
bei Röhrenprüfgerä­
ten, Röhrenvoltme­
tern usw. ergibt sich, 

wenn rechteckige 
Einbauinstrumente 
hierzu verwendet 

werden.
Die Fa. Neuber­

ger, 
bringt 
Zweck
RD 76 (79X76 mm) u.
RD 114 (114 X 92 mm) 
heraus. Beide Aus­
führungen sind be­
reits ab 10 uV Voll­
ausschlag lieferbar.
Das Bild zeigt die 
große klare Skala 
und das gutaussehen­
de Isolierstoffgehäuse 
des RD 114.

Uber das weitere sehr reichhaltige Meßinstrumente-Programm dieser 
Firma unterrichtet die 72 Seiten starke Hauptliste 900. Sie bietet allen 
Labor-Ingenieuren, Prüffeldtechnikern und Werkstattleitern ausführ­
liche Unterlagen für die Bestellung von Einbauinstrumenten aller 
Art. Besonders interessant sind hierbei auch die Seiten mit den An­
gaben über die bewährten Vielfachmesser Unavo und Univa II.

Instrumente mit runder und quadratischer Frontplatte, mit Dreh­
spul-, Drehmagnet-, Drehelsen- und Kreuzspulmeßwerk stellt die 
Firma K. H. Weigand, Erlangen, her. Die Instrumente mit qua­
dratischer Frontplatte werden in den Größen 72 X 72. 96 X 96. 120 X 120 
und 150 X 170 mm gefertigt. Bei großer Stromempflndlichkeit werden 
die Meßwerke mit Spannbandaufhängung versehen. Besonders muß 
auf die Type der Größe 150 X 170 hingewiesen werden, die bei qua­
dratischer Skalenfläche 
einen runden Einbau­
tubus hat und die bei 
aer großen Skalenlänge 
von 145 mm manchem Ge­
rätebauer die Möglich­
keit gibt, sein Gerät mit 
einem gut ablesbaren 
Meßinstrument 
statten. So zeigt das 
Bild die Ausführung für 
das Grundig-Universal- 
Röhrenvoltmeter mit ß-, 
db- und V-Skalen.

Obe*01"6
e\9'°«e

w 4P'®9 nde S*°°

München 25, 
zu diesem 
zwei Typen

F *VöYten0

©er'«'«rRechteckiges Einbauinstrument Typ RD 114 
von Cossen

auszu-

Weitere Auskünfte sowie Prospekt- 
material erhalten Sie durch

AGFA-MAGNITONVIIKAUF • UVtlKUSIN-lAYiiWICK
Rechteckiges Einbauin­

strument von 
K. H. Weigand, Erlangen
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Neue Empfänger Inhalt angestrebt wird. Techni­
sche Aufsatze wechseln mit ak­
tuellen Machrichten und Abhand­
lungen über kaufmännische, ju­
ristische, wirtschaftliche, arbeits- 
und handelsrechtliche, steuer­
liche und werbefachliche Themen. 
Werkstattwinke erleichtern dem 
Kundendienst-Techniker die Ar­
beit, und lustige Bilder beleben 
den gesamten Inhalt (Nord- 

GmbH,

Neuerungen
Lorenz-Weekend junior. Spezial­

bauteile kleinster Abmessung und 
hoher Güte ermöglichten bei die­
sem neuen Reiseempfänger einen 
so gedrängten Aufbau, daß ein 
Gehäuse von- nur rund 3 Liter 
Inhalt den vollständigen 6-Kreis- 
4-Röhren-Super mit Allstrom­
netzteil und Batterien enthält.

Bentron Junior ist ein neues 
elektrisches Megaphon von ver­
blüffender Einfachheit und be­
achtlicher Reichweite für Sport­
trainer, Polizei, Feuerwehr, Bau­
stellen, Jahrmärkte usw. Ein 
Lautsprecher und ein Spezial­
mikrofon sind zu einer handli­
chen Einheit zusammengebaut. 
Eine kleine Ledertasche enthält 
die zum Betrieb notwendigen 
vier
batterlen. Der Lautsprecher be­
steht aus einem Druckkammer­
system mit einem Exponential- 
Trichter für günstigste Abstrah­
lung der Sprachfrequenzen. Die 
Lautverstärkung erfolgt ohne 
Röhx-en, nur durch optimale An­
passung des Batteriemikrofons an 
den Lautsprecher. Ein Gummi­
trichter an der Einsprechöffnung 
verhindert akustische Rückkopp- 
b’ **en. Preis: 250 DM. Vertrieb: 
IntracoGmbH, München 15.

M e n d e 
Hemelingen). Bremen-

Saba-Reporter Nr. 6. Diese Son­
derausgabe zum Neuheitentermin 
1953.54 enthält das vollständige 
Lieferprogramm in Wort und 
Bild für die kommende Saison. 
Es umfaßt sechs Rundfunkgeräte, 
drei Musiktruhen, ein UKW-Ein- 
baugerät, ein Fernsehtischgerät 
und eine Fernsehtruhe. Die vor­
zügliche farbige Bildwiedergabe 
vermittelt einen guten Eindruck 
von den Formen und der Aus­
stattung der neuen Modelle 
(Saba, August Schwer Söhne 
GmbH, Villlngen Schwarzwald).

Normal - Taschenlampen­
rollen für den Einbau in Geräte 
aller Fabrikate, sowie ein 
Schleppschalter für ältere Emp­
fänger ohne eigene Bereichs­
stellung für UKW. Die gedrungene 
Bauweise (Bild) gestattet ein­
fachen Einbau. Röhrenbestük- 
kung: EF 80, EC 92, 2 X EF 41, 
2 X RL 231 (entspricht der EB 41). 
Die Empfindlichkeit beträgt 3,5 »»V 
für 26 db Rauschabstand bei 
12 kHz Hub. Ein im Hauptgerät 
vorhandenes Magisches Auge 
kann zur Abstimmanzeige ange­
schlossen werden. Die abge­
gebene Nf-Spannung bei voller 
Begrenzung und 22,5 kHz Hub 
beträgt 0,6 V. Der Einbausuper 
entspricht den verschärften Be­
dingungen der Bundespost über 
die zulässige Störstrahlung.

Abmessungen: Einbausuper
17,5 X 13 X 10 cm, Netzteil 9,5 X 
7 x 7,5 cm. Preis einschließlich 
Netzteil und Einbauzubehör 
109 DM, ohne Netzteil 98 DM.

Tonfunk-Violetta B 50. Dieser 
4-Röhren-Batterle-Super ist in 
einem eleganten champagner­
farbenen Polystyrolgehäuse mit 
Goldverzierung und großer Skala 
eingebaut. Das Gerät enthält eine 
Ferritstabantenne und einen per­
manent - dynamischen Lautspre­
cher mit einem 10 000 - Gauss- 
Hochleistungs - Magneten. Zur 
Stromversorgung dienen eine 
Monozelle von 1,5 V und eine 
Anodenbatterie von 67,5 bzw. 
75 V. Preis ohne Batterie: 99 DM.

Fernsehantenne mit Korrosions­
schutz. Bei Antennen für Höchst­
frequenzen sind nicht nur die 
geometrischen Abmessungen und 
die elektrische Leitfähigkeit des 
verwendeten Materials wichtig, 
sondern die Oberfläche muß auch 
über Jahre hinweg metallisch 
blank bleiben. Durch Rauchgase 
zerfressene und korrodierte Lei­
terteile beeinträchtigen die Wirk­
samkeit infolge des erhöhten 
Oberflächenwiderstandes, 
wegen des Sklneffektes verlaufen 
die Stromfäden bei UKW- und 
Fernsehfrequenzen ausschließlich 
an der Leiteroberfläche.

Eine eingebaute Ferrit - Stab­
antenne befreit von Antennen­
sorgen und der Hochleistungs­
lautsprecher ergibt gute Wieder­
gabe. Das Gehäuse zeigt eine 
flotte Linienführung (Bild) und 
Ist ln frischen Farben gehalten. 
Röhrenbestückung: DK 92, DF 91, 
DAF 91, DL 94, Selengleichrichter. 
Batterien: 75-Volt - Anodenbat­
terie, 9-Volt-Heizbatterie gleicher 
Betriebsstundenzahl. Abmessun­
gen: 24X17X8 cm. Preis: 168 DM.

Saba - UKW - Einbausuper. Der 
neue 5-Röhren-Elnbausuper mit 
Hf-Vorstufe und Ratiodetektor 
(Type UKW—S m J) ergänzt 
jeden älteren Empfänger auf den 
Stand eines guten Mittelklassen­
supers dieser Saison. Ein beson­
derer kleiner Netzteil dient zur 
Stromversorgung, falls der Emp­
fänger hierzu nicht ausreicht. 
Weiter werden beigegeben: Be- 
festigungswinkel und Umlenk-

Proton - Germanium - Dioden, 
Liste H. Diese neueste Liste ent­
hält die technischen Daten und 
die Preise von sechs auf Grund 
jahrelanger Erfahrungen und in­
tensiver Forschung entwickelten 
Breitband - Kristalldioden, 
sehr kleine Kapazität (<£ 0,2 pF) 
macht sie für viele Zwecke bis 
weit in das UKW-Gebiet hinein 
geeignet (Proton, Ing. Wolf­
gang Büll, Planegg vor München).

Die

denn

Arlt-Radlokatalog 1953/54,2. Auf­
lage. Auf 192 Seiten werden eini­
ge tausend Erzeugnisse derFunk- 
und Einzelteilindustrie übersicht­
lich mit Preisen aufgeführt. 
Prüfgeräte und Fachliteratur sind 
besonders eingehend behandelt. 
Schutzgebühr: 1 DM (Walter 
A r 11, Berlin-Charlottenburg und 
Düsseldorf).

Alles aus einer Hand, ein neuer 
Katalog, gibt dem Fachhändler 
ein umfassendes Bild über das 
gesamte Vertriebsprogramm der 
Firma Otto Gruoner. Gleichzeitig 
wird in diesem Katalog auf den 
Radio- und Fernseh-Servlce hin­
gewiesen und es werden dafür 
neue praktische Meßgeräte ange­
geben (Otto Gruoner, Win­
terbach bei Stuttgart).

•*.

Einen wirksamen Schutz gegen 
Witterungseinflüsse undchemische 
Angriffe durch Industrieabgase 
erfüllt der neuartige Akorrid- 
Uberzug. Die Antennenstäbe wer­
den hierbei mit einem auf gewei­
teten Kunststoffschlauch überzo­
gen, der dann durch eine ther­
mische Behandlung vollkommen 
dicht und faltenlos auf die Stäbe 
aufgeschrumpft wird. Gut durch­
konstruierte Tragteile (Bild) zum 
Befestigen des Haltemastes und 
des Kabels dichten den Überzug 
an den Stoßstellen so gut ab, daß 
weder Feuchtigkeit noch Dämpfe 
eindringen können. Die Oberfläche 
der Antennenstäbe bleibt dadurch 
stets metallisch blank. Herstel­
ler: Robert Karst, Berlin 
SW 29, Gneisenaustraße 27.

Metrofunk-Ergänzungsllste Juli 
1953. Fast 2000 Sonderangebote 
über Kondensatoren, Wider­
stände, Potentiometer, Schalter. 
Gleichrichter, Lautsprecher und 
Relais enthält diese neue Ergän­
zungsliste. Mit einem Auftrag 
kann man an Hand dieses Kata- 
loges fast den gesamten Einzel­
teilbedarf für den Bau von Emp­
fängern und Verstärkern bestellen 
(Metrofunk, Berlin SW 63, 
Wilhelmstraße 40a).?&**«i***z

Transistor-Führer. Die General 
Electric Co., USA, die führend an 
der Entwicklung von Transisto­
ren beteiligt ist, hat unter der 
Bezeichnung „Transistor 
ReferenceGuide“ ein Heft 
herausgebracht, in dem in knap­
per Form und in leichtverständ­
licher Weise die Anwendung von 
Transistoren besprochen wird. In 
zahlreichen Schaltungsbeispielen 
und mit vielen Formeln werden 
Transistorschaltungen für ein- 
und mehrstufige Verstärker für 
Oszillatoren usw. beschrieben. 
Deutsche Vertretung der General 
Electric: Herbert Anger, 
Frankfurt/Main, Taunusstr. 20.

RADIOTEILE
Werks-Veröffentlichungen

E Am Mikrophon. Unter diesem 
Titel gibt die Firma Nord-Mende 
eine Hauszeitschrift heraus, um 
die Beziehungen zu den Abneh­
mern im Groß- und Einzelhandel 
zu vertiefen. Das erste Heft zeigt 
bereits, daß ein recht vielseitiger

r
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9 zur Großen Deutschen Rundfunk- 

Femseh- und Phono -AusstellungNeue Franzis-Fachbücher !

Elektronenröhren - Physik
in Einzelberichten. Herausgegeben von 
Dr.-Ing. Horst Rothe. 280 Seiten mit 
159 Bildern, l Tafel und vielen Tabellen, 
in Ganzleinen 16.80 DM.
Die wichtigsten physikalischen Fragen, die 
heute den Röhren-Fachmann bewegen, 
finden ln diesem aus der Telefunken- 
Röhrentwicklung hervorgegangenen Werk 
eine erschöpfende Darstellung. Wer sich 
über den heutigen Stand der Forschungs­
und Entwicklungsarbeit an Röhren und 
Halbleiter-Dioden unterrichten will, kann 
dies an Hand der hier veröffentlichten 
15 Arbeiten führender Spezialisten tun. 
In dem Buch ist ein fast unübersehbares 
Meß- und Untersuchungsmaterial ausge­
wertet. Sonderprospekt auf Wunsch.

Hilfsbndi für die 
Katodenstrahl-Oszillografle

Elektronik -
und was dahinter steckt

Von Ingenieur HeinzRichter. 2. Auf- 
läge. 220 Seiten mit 176 Bildern, 79 Os- 
zillogrammen und 15 Tabellen, kart. 12 DM, 
in Halbleinen 13.80 DM.
Die Bedeutung der Oszillografle für das 
Fernsehen ist imbestritten. Der Fernseh­
techniker muß die Oszillografle gründlich 
beherrschen. Um sich hier einzuarbeiten, 
ist das „Hilfsbuch“, soeben in 2. Auflage 
erschienen, ein geeigneter Leitfaden. Er 
ist so abgefaßt und ganz auf die Praxis 
eingestellt, daß auch der Mann in der 
Werkstatt großen Gewinn von seiner 
Lektüre hat. Das Buch wird den Oszillo­
grafen immer mehr zum Allgemeingut der 
Werkstätten u. des Labors werden lassen.

Von Herbert G. Mende. 96 Seiten 
mit 57 Bildern, kart. 2.20 DM.
Dieses soeben erschienene Buch, der erste 
Band unserer neuen Technlkus-Bücherei, 
ist eine lesenswerte und Inhaltreiche, trotz 
der komplizierten Technik für Jeden ver­
ständliche Einführung In die Elektronik. 
Für viele, die sich dieses neue Gebiet zum 
Lebensberuf wählen, wird das Mende’sche 
Buch die erste Bekanntschaft vermitteln; 
für Ingenieure anderer Gebiete, die die 
Elektronik in ihre Arbeit einbeziehen 
wollen, gibt es eine Darstellung ihrer 
Hilfsmittel und Möglichkeiten, ihres heu­
tigen Standes und ihrer zukünftigen Ent­
wicklung.

i

Röhren - Taschen - Tabelle
3. Auflage, zur Funkausstellung neu er­
schienen. 144 S., stark kartoniert. 4.50 DM. 
Endlich ist sie fertig, die lange vergriffen 
gewesene und in vielen tausend Exempla­
ren vorbestellte Röhren-Taschen-Tabelle 
des Franzis-Verlages, stärker und inhalts­
reicher, besser lesbar als bisher, trotzdem 
ein handliches Taschenbuch. Sie enthält 
mehr als 2200 Röhrentypen, darunter etwa 
550 neueste amerikanische, und zeichnet 
sich wie bisher durch Vollständigkeit der 
aufgenommenen Röhren, Reichhaltigkeit 
der technischen Daten und Zuverlässigkeit 
aus. Eine Tabelle, die Jeder Techniker 
braucht, zumal sie neben den reinen 
Radio- und Fernsehröhren auch viele 
Spezialtypen enthält.

Kleine Fernsehempfangs-Praxis
Von P. Marcus. 192 Selten mit 185 Bil­
dern (mehr als 300 Einzelbildern) und 
2 Tabellen, kart. 4.20 DM. Nr. 52/54 der 
„Radio-Praktiker-Bücherei“.
Dieses femsehtechnische Buch wird Auf­
sehen erregen. Es stammt von einem der 
führenden Entwicklungs-Fachmänner und 
entspricht dem neuesten Stand der Tech­
nik, und es versucht, in die verwickelte 
Fernsehempfangstechnik ohne Mathematik 
und schwere Wissenschaft, allein an Hand 
von Schaltungen, vielen grafischen Dar­
stellungen und wohlformulierten schrift­
lichen Erörterungen einzuführen. Da es 
als Ziel immer den guten Fernseh-Service 
im Auge hat, ist es das richtige Buch für 
alle Praktiker.

Lehrgang Radiotechnik
Taschen-Lehrbuch für Anfänger und Fort­
geschrittene. 4. Auflage. Von Ferdi­
nand Jacobs. 256 Seiten mit 220 Bil­
dern und mehreren Tabellen, ln Ganz­
leinen 6.80 DM.
Der beliebte Radio-Lehrgang der „Radio- 
Praktiker-Bücherei“ liegt nun auch in 
einem schmucken Ganzleinen-Taschenband 
vor. Das wird vielen Freude machen, die 
ein solches Lehrbuch suchen; nun können 
sie es Immer bei sich führen und unter­
wegs studieren. Der Autor hat in be­
sonderem Maße die Gabe, verwickelte 
Zusammenhänge zu beschreiben und ge­
wissermaßen mit dem Zeigestock an der 
Tafel zu erläutern. Ein Buch, das man 
Jedem Lehrling und Jedem Lernbegierigen 
geben möchte.

I

Funk - Entstörungs - Praxis Bewertungsliste
für gebrauchte Rundfunkgeräte. Taxliste.

Die Widerstand-Kondensator- 
Schaltung

Eine Einführung in die RC-Schaltungs- 
technik. Von Reinhardschneider, 
Toningenieur. 64 Seiten mit 59 Bildern und 
4 Tabellen, kartoniert 1.40 DM. Nr. 60 der 
„Radio-Praktiker-Bücherei“.
RC-Glieder werden heute überall verwen­
det, in Verstärkern, Meßgeräten, Rund­
funkempfängern und neuerdings in größ­
tem Maße in der Fernsehtechnik. Jeder, 
der neuzeitliche Schaltungen wirklich ver­
stehen will, muß die RC-Schaltungstechnik 
beherrschen. Deshalb wurde diesem Thema 
ein eigener Band der „Radio-Praktiker- 
Bücherei" gewidmet. Wer ihn liest, wird 
sich rasch davon überzeugen, wie wichtig 
dieses Gebiet für Jede rad io technische 
Arbeit ist.

Von Herbert G. Mende. 64 Seiten 
mit 43 Bildern und 6 Tabellen, kartoniert 
1.40 DM. Nr. 59 der „Radio-Praktiker- 
Bücherei".
Das vorliegende Buch soll dem Praktiker 
zeigen, worauf es bei der Entstöruogs- 
arbeit ankommt, und es soll ihm auch 
für ausgefallene Situationen einige Finger­
zeige geben. In der beliebten Mende’schen 
Art, die Dinge komprimiert, aber erschöp­
fend darzustellen und sich auf das We­
sentliche zu beschränken, werden auch zu 
diesem wichtigen Thema ungemein viele 
Einzelheiten und wertvolle Tatsachen mit­
geteilt. Trotz des knappen Umfangs dürfte 
dies eines der besten Entstörungsbücher 
sein.

Döpke, KarlHeinrichVon
Tetzner und Her ward Wlsbar. 
24 Seiten, kartoniert 2.90 DM. 1
Ein schmales Heft, aber eine der wichtig­
sten Neuerscheinungen überhaupt, die das 
Geschäft in gebrauchten Empfängern er­
leichtern wird. In Zukunft wird der 
Händler noch mehr als bisher alte Geräte 
beim Kauf neuer in Zahlung nehmen 
müssen, und die Schwierigkeiten ihrer Be­
wertung werden nicht geringer, sondern 
größer werden. Hier ist die Taxliste eine 
große Hilfe, zeigt sie doch schwarz auf 
weiß, was das Gerät wert ist. Sie enthält 
die Empfänger ab 1948/49 mit den ursprüng­
lichen Preisen und dem heutigen Taxwert.

!
i
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.Aus unserem übrigen Verlags-Programm
Der Fernseh - Empfänger. Schaltungstechnik, Funktion und Service. 
Von Dr. Rudolf Goldammer. 144 Selten mit 217 Bildern und 
5 Tabellen, kart. 9.50 DM, Halbleinen u DM.
Röhrenmeßtechnik. Brauchbarkeits- u. Fehlerbestimmung an Radio­
röhren. Von Helmut Schweitzer. 192 Selten mit 118 Bildern 
und vielen Tabellen, kart. 12 DM, Halbleinen 13.80 DM. 
Prüffeldmeßtechnik. Entwurf von Meßeinrichtungen für die Funk­
industrie. 3. Auflage. Von Ingenieur OttoLimann. 304 Seiten mit 
220 Bildern, kart. 16.80 DM.
Funktechnik ohne Ballast. Einführung in die Schaltungstechnik der 
Rundfunk- und UKW-Empfänger. 2. Auflage. Von Ingenieur Otto 
L1 m a n n. 196 Seiten mit 365 Bildern u. viel. Tabellen, kart. 9.50 DM, 
Halbleinen 11 DM.
Funktechnische Nomogramme. Zur Berechnung von Schwingkreisen, 
Verstärkern, Transformatoren, Spulen, Supergleichlauf usw. Von 
Hans-Joachim Schul-tze. 71 Nomogramme und 4 Zeichen­
tafeln mit Ablese-Lineal in Mappe. Format A 4. (210 X 297) 9 DM. 
Dauermagnettechnik. Von Ingenieur GerhardHennig. 132 S. mit 
121 Bildern und 16 Zahlentafeln, kart. 12.60 DM, Halbleinen 13.80 DM.

Die Röhre im UKW-Empfänger. Von Dlpl-Ingenieur A. Nowak, 
Dr. R. C a n t z , Dr. W. E n g b e r t u. a. 3 Bände. Je ca. 128 Seiten 
mit vielen Bildern, kart. Je 4.80 DM. (Bd. 1 einzeln nicht lieferbar) 
Trafo-Handbuch. Netz- u. Tonfrequenz-Transformatoren und Drosseln 
in Berechnung, Entwurf und Fertigung. Von Dlpl.-Ing. W. Hassel 
und Ingenieur E. B 1 e i c h e r. 28G Selten mit 158 Bildern u. 24 Tafeln, 
kart. 18.80 DM, Halbleinen 19.80 DM.

Neuere Nummern der RADIO-PRAKTIKER-BÜCHEREI
Morselehrgang. Von W. W. Diefenbach.'64 Seiten mit 18 Bildern, 
kart. 1.40 DM.
Tönende Schrift. Von H. K 1 u t h. 64 Selten mit 23 Bild., kart. 1.40 DM. 
Fernsehtechnik von A bis Z. Von K. E. Wacker. 128 Seiten mit 
52 Bildern, kart. 2.80 DM.
Fernseh-Bildfehler-Fibel. Von O. P. Herrnkind. 64 Seiten mit 
50 Bildern, kart. 1.40 DM.
Praktischer Antennenbau. Von H. G. Mende. M Seiten mit 51 Bild., 
kart. 1.40 DM.
UKW-IIand-Sprechfunk-Baubuch. Von H. F. Steinhäuser. 64 S. 
mit 45 Bildern, kart. 1.40 DM.

Verlangen Sie unsere Verzeichnisse! Bezug unserer Fachbücher durch Buch- und Fachhandel. Bestellungen auch an den Verlag
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In Sachen FERNSEH-FERNKURS • ••
Seit unserer ersten Ankündigung des FERNSEH-FERN» 
KURS SYSTEM FRANZIS - SCHWAN im Juni 
gangenen Jahres und den wiederholten Hinweisen auf 
diesen in Vorbereitung befindlichen Kurs, die wir seit Ende 
1952 des öfteren in unseren Zeitschriften veröffentlicht 
haben, riß der Strom des Fragens und Drängens nicht ab, 
diesen neuen Fernkurs sobald wie möglich zu starten. 
Immer wieder schrieb man uns, daß man den RADIO­
FERNKURS erfolgreich absolviert hätte, und daß man es 
nicht erwarten könne, das Studium am FERNSEH-FERN- 
KURS SYSTEM FRANZIS-SCHWAN endlich zu beginnen. 
Doch wir mußten um Geduld bitten, denn unser FERN- 
SEH-FERNKURS sollte wieder ein Schlager werden.

Dr.-Ing. Fritz Bergtold übernahm die Ausarbeitung der 
Lektionen und die wissenschaftlich-technische Mitarbeit am 
FERNSEH - FERNKURS SYSTEM FRANZIS - SCH WAN. 
Er ist unseren Lesern kein Unbekannter, aber nicht alle 
werden wissen, daß Dr. Bergtold infolge jahrzehntelanger 
Lehrtätigkeit an einer führenden Ingenieurschule über 
hervorragende pädagogische Fähigkeiten verfügt, die ihn 
zur Vermittlung des schwierigen Lehrstoffes der Fernseh­
technik als ganz besonders geeignet ercheinen lassen. So ist 
es kein Wunder, daß auch der Studierende, der nicht mehr 
als die Grundlagen der Radiotechnik mitbringt, sich schnell 
an der Hand von Dr. Bergtold in die Fernsehtechnik hinein- 
flndet.

Wer schnell voran will, soll bei dem neuen FERNSEH­
FERNKURS SYSTEM FRANZIS-SCHWAN aber gleichfalls 
auf seine Kosten kommen; deshalb haben wird die Fertig­
stellung des neuen Fernkurs in Zusammenarbeit mit 
Dr. Bergtold und Diplom-Ingenieur Hanns Schwan, der 
auch diesmal wieder den Kurs leiten wird, so voran­
getrieben, daß wir zum 1. September sechs Lehrbriefe 
mit 12 Lektionen liefern können. Die weiteren sechs Lehr­
briefe werden etwa Weihnachten dieses Jahres, spätestens 
Anfang nächsten Jahres fertig vorliegen. Sie können also 
nicht nur mit dem Studium beginnen, und — wie es beim 
RADIO-FERNKURS SYSTEM FRANZIS-SCHWAN der 
Fall war — in etwa monatlichen Abständen je einen neuen 
Lehrbrief erhalten, sondern Sie können, wenn Sie wollen, 
sofort sechs Lehrbriefe bekommen, also 
Ihr Studium je nach Lust und Fähigkeiten vorantreiben.

Den Vorsprung sichern - das ist also etwas 
Ihnen unser FERNSEH-FERNKURS SYSTEM 
FRANZIS-SCHWAN diesmal in ganz besonderer 
Weise ermöglicht. Sie lernen In ihm die Grundlagen der 
Fernsehtechnik, vornehmlich des Fernsehempfangs — aber 
nicht vom grünen Tisch, sondern in den Bereichen der 
Praxis. Kurz, prägnant, Tatsache über Tatsache, — das ist 
auch für den Inhalt des neuen Kurses kennzeichnend. Bei 
folgerichtigem Studium bleibt nichts unverstanden; die 
Zusammenstellungen „Das Wichtigste“ nach jeder Lektion, 
die ihr folgenden Fragen und Aufgaben sorgen dafür, daß 
jede Einzelheit erfaßt wird. Im übrigen nimmt die Kurs­
leitung die Kontrolle der Aufgaben-Lösungen, die Ihr nach 
dem Studium eines jeden Briefes einzusenden sind, und die 
Leitung der Kursteilnehmer durch ev. Klippen des Studiums 
mit Sorgfalt und Umsicht vor — und, was wichtig ist, — 
ohne zusätzliche Kosten!

Die Korrekturkosten sind in der KursgebUhr 
enthalten — das ist für die Fernkurse System Franzis- 
Schwan eine Selbstverständlichkeit. Trotzdem sind die 
Teilnahmegebühren so niedrig wie möglich gehalten; sie 
betragen monatlich 4.20 DM (sind also in Anbetracht des 
größeren Umfangs der Lehrbriefe und der ’ schwierigeren 
Materie um eine Kleinigkeit höher als beim Radio-Fem- 
kurs), für die Abonnenten unserer Zeitschrift aber nur 
3.20 DM im Monat.

ver-

was

RADIOTECHN FABRIK 
SCHÖRZINGEN / WTTBG.

Kunststoff-Spritzgußteile
nach Zeichnung 
und Muster 
in Präzisions- 
Ausführung 
Eigener 
Formenbau

Mehr lernen, mehr leisten, vorwürtskommen — 
das Ist das Motto auch des FEHNS EH»FERN- 
KI KSES SYSTEM FRANZIS»SCHWANm01 Bitte, fordern Sie untern neuen Prospekt und die 
kostenlose Musterlieferung.

Hch. u. E. Burger
Kvnshtoffverarbeitung 
und Prfizislonsmedianik
(17b) VILUNGEN 

(Schwarzwold) 
ColdcnbChlttraB« 14

Fernkurs »Abteilung des 
FRANZIS »VERLAGES
MÜNCHEN 22, ODEONSPLATZ 2
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RHENA - Bauelemente•wenn LABOR
W

Feinsicherungen 
Sicherungshalter 
Lötösenleisten 
Montageplatten 
Buchsenleisten 
Bauteile für 

Gestell-Aufbau 
Chassis-Bauteile 
Skalenblätter 
Skalenlampenfassungen

Walter Zimmermann
Elektrotechnische Spezialfabrik

Bingerbrück/ Rhein

••

I
i

X

Rundfunktechniker

Bastler

CRAMOLIN Kennen Sie

Ccamotin?
1Eine Spur Cramolin zwischen den Konlaklen an Hochfrequenz 

und Wellenschaltern beseitigt unzulässige Ubergangswider­
stände und Wackelkontakte.
Cramolin verbind. Oxydat., erhöht also die Betriebssicherheit 
Ihrer Geräte.
Cramolin darf in keinem Labor u. In keiner Werkstätte fehlen. 
1000 g Flasche zu DM 24.-, S00 g Flasche zu DM 13.-, 250 g 
Flasche zu DM 7.50,200 g Flasche zu DM 6.75,100 g Flasche zu 
DM 3.50, |e einschließlich Glasflasche, sofort lieferbar, ab Werk 
Mühlacker. Rechnungsbeträge unter DM 20.- werden nachge­
nommen (3 % Skonto).

UuserfiUujstes:
TAUCHSPULENMIKROFON

R. SCHÄFER & CO.
Chem. Fabrik • Mühlacker/Württemberg

Es war gar nicht so einfach, das 
Kind richtig zu schaukeln, d. h., 
ein billiges Tauchspulen-Mikro- 
fon für den rauhen Betrieb bei 
Sprachubertragungen zu ent­
wickeln.- Da ist es nun: MD 7 

I heißt es. Verblüffend ist zu- 
jlj nächst sein niedriger Preis . . .
■ Die stabile Sprechkapsel ist
p in ein gummiweiches Gehäuse 
I gebettet, dessen Form eine
■ Verwendung des MD 7 als

i Hand- und Tischmikrofon
fj ermöglicht. Witterungsein-
■ flösse machen ihm nichts aus.
jjf Vor allem kann es schon 'mal
■ einen tüchtigen Knuff ver-
H tragen. Kurz: Es ist zuver­

lässig und gut, wirklich 
gut, well von Labor W.

Einbau- und Kleinlabor- ELBAU-LAUTSPRECHER
Hochleistung!

'Sämtliche Lautsprecher ausgerüstet mit Hoch­
tonkalotten und neuartigen Zentriermembranen

ili i iMESSINSTRUMENTE
zuverlässig, nach dem 

neuesten Stand der 

technischen Entwick­

lung und trotzdem 

preiswert

:Bitte Angebot einholen
'

LAUTSPRECHER-REPARATUREN |;
Sämtliche Lautsprecher ausgerüstet mit Hoch­
tonkalotten und neuartigen Zentriermembranen 

(O. B. Patent erteilt).

irei in: !
Verblüffender Tonumfang

E LBAU - Lautsprecherfabrik 
BOGEN/Donau

Besuchen Slo uns In dar Funkausstellung Halle N 4, Stand Nr. 33

dann l
i• • # i

lassen Sie uns helfen
i

K. H. WEIGAND
:

MESSTECHNIK G M B H 
ERLANGEN /Westdeutschland

:

l/ottguhüni* 

(fiüeetnatU
-*

als Werktlsdiaaflage

Gesamt-
Größe

Käetchen-
Größo Preis DM LABOR-W-

FEINGERATEBAU
Modell 1 540x380 90x100 19.50

Modell 2 625x385 45x50 21.— 1
Dr -Ing Sennheiscr 

Bissendorf (Hannover)Alleinvertrieb:

Ing.-Büro WILLY KRONHAGEL
(20a) WolfBblKg/Niedern* Goethestraße 51 Funkausstellung Düsseldorf Halle N 4 Stand 30
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Dp. Ing. PAUL E. KLEIN & Co.
Vcrtricbsgcscllsdiaft m. b. II. 

FELLBACH BEI STUTTGART

Für Fcrnsch-, Pbono- u. Itundlunk-Scrvlcc

Oszillograph Typ 123 (DG 7-6) 2 Hz ... 1 MHz
................. DM 585.— o.R.
Röhrensatz DM 155.—

ROHRENSPEZIALDIENST
(EF SO)

u GERMAR WEISS WITTE &CQ& Oszillograph Typ 125 (DG 7—12) 20 Hz . .. 4 MHz
.........................................DM598.—o.R.

Röhrensatz DM 197.20

Bitte Listen tinlordcrn

IMPORT-EXPORT
7% FRANKFURT AM MAIN 

telffon: 33844 
TE LE 6 R.: R'O'H RE N WEISS

(EL 84)

ÖSEN-U. METALLWARENFABRIK 
WUPPERTAL- UNTERBARMEN

/

1
Sonderangeboti Magnetton - Bänder

ä 350 m auf Dreleddodipappkern
Markenband, rundfunküblich............. Stüde nur 11.45
Markenband, Bastlerband....................... Stück nur 9.4S
für 19, 38 und 76 cm/sec. Incl. Doppelflanschspule 
Ein Versuch überraschtl 
UKW-Einbauteil Philips II für jedes Gerät,
komplett mit EF 42/41 ............................
ab 3 Stück 20.95 ab 5 Stück 19.85 ab 10 Stück 18.75 

RADIO-CONRAD 
Berlin-Neukölln, Hermannstraße 19

SCHALLWÄNDE SCH ALL-ECHO-BERLIN
Bundesplatz 4BEBL1N-WILMERSDOBF

liefert prompt

Magnetton-Laufwerke Tontolien-Schneldgeräte 
Magnettonbänder Tonlolien jeder Art
Plastikspulen Schneidstichel

ans Sperrholz eigener Fertigung für den
speziellen Verwendungszweck gearbeitet mit allen 
Aussparungen, Fiäsungen, Bohrungen und Versen­
kungen, präzise nach Zeichnung gearbeitet, liefert 

rasch und preiswert 21.95
Frfink. Holxwarenlabrik. OSKAR WINKLER 

(13 a) Bischofsheim 20/Rhon Prospekte und Preislisten aul Anfrage

SEIT 1924 BERLINER RADIO-VERSANDHAUS 
bietet immer etwas Besonderes:

9-W att-Musikus Verstärker
spielfertig, für Kapellen, Übertragungen, Hausrufan­
lagen, Betriebsfunk, lür Muslkschränke und vieles mehr. 
Hervorragende UbertragungsqQle, unbedingt zuverlässig 
ltn Betrieb. Allstrom 220 Volt mit den Röhren UAF 42, 
UAF42, UL41. UL41 u. AEG-Selen. 2 Eingänge 0,5 Volt u. 
10 mV, mischbar, f. Plattenspieler, Bandgerät, Rundlunk- 
vorsatz, Mikroion usw. Maße: Nur 30X12X15 cm1 Unl- 
versalaus 
6 Monate

M-&S-DECKELSTÜTZEN
in solider schöner Ausführg.,nur Elnhand- 
Bodionung nötig, lioiort in zwei Sorten

&su;’f-,5-2DOOta-.sMi35.oo
10-Watt-Lautsprocher dazu passend --------
nur netto.......................................... dm 35.00
Mikrofon dazu passend (Kristall]
nur brutto....................... ....
FUNK- UND FERNSEHKATALOG 1952, 224 Selten 
Die Katalogsensatton! Nur Schutzgebühr DM 100 

und 40 Pfg. Porto

dm 34.40

MESSMER & SCHUPP
Berlln-Charlottenburg 4 F 

ahlmannstrafie 2
MetallwarenfabrikJtaöiOB&rU nur D

Inb. Emst Arlt Buf S73747 Postscheck Bin. 122 83 STUTTGAHT-M ÖHR IN GEN

Dl« neuen raum spar. „U-Magnetbandköpfe" in Präzislonsauslühr. m. Garantie 
iüx 4,75 bis J9cm/sec Bandgeschwind, bedeuten einen wesentl. Fortschritt: Hohe 
Empfindlichkeit u. bester Frequenzgang bet minimaler Brummautnahme u. größ­
ter Dauerhaftigkeit (DPa).Halbspur-Doppelköpfe: (Gr. 24x17x11 mm) 1. Löschung u. 
AuJnahme/Wledergabe kompl. Mu-abgesch. DM 39.-. i. Löschung u. Aufnahme, 
kompl.abgesch. DM 34.-, Halbspur-Einfadiköple: (Gr. 18x17x11 mm f. Wiedergabe 
oder Aulnahmo/Wiedorgabe, kompl. Mu-abgesch. DM 28.-, 1. Löschung oder Auf­
nahme, kompl. abgesch. DM 22.-, Bingköple (bewährte Industrietype m. Garantie): 
alle Typen (o.Absdi.) Vollspur DM 16.-, dgl. Halbspur DM 18.-, Absch. Eisen vorn. 
DM J.S0, Absch- Mu DM 6.50. Merkbl. anlord.l Nachn.-Vors. Wiedorverk. Rabattl 
Alleinvertrieb: Dr. A. BURKHARD, Mönchen 9, Agathariodcrstr, 7

Markeniftu' Qualität

6lektäc~Hlusik
nur von

|»r<lllO|»llOIIC
»„..„V,K00t"MpfiC-ttDAU
"'""""Hilm*,.

31I270N - BERLIN ....... *

B E L E T O N
Berlin-Neukölln

Prospekte anfordern, Musik­
messe Düsseldorf, l.-6.Sept.

M.»,k

\soiier KUBZWELLEN-AMATEUBSUPER
Erstklassige Referenzen bekannter 

Kurzwellenamateure
Teilzahlung bis 10 Monafsraton

Alleinvertrieb:
Werner Willer, DL 9 KP

BBAUNSCHWEIG, Fallersleberstraße *1

Kora-Bandspread, Neuierligung 
Wellenbereiche 10,15. 20,40, 80,160 

und Mlttelwellenberelch 
Bänder Ober die ganze Skala gespreizt 

TelegrdleOberlagerer 
Tonsleb für Telegralleemplang(H0RVINKUNSTST0FF

Nürnberg •Deufscnnerfnslr. 9
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FERNSEU^ MKI
S-fi-F BAUTEILE

für die Nachrichten-Technik

I i

.

Papier-

Metallpapier-

Elektrolyt-

i

Kondensatoren nordhDbei ISÜOOEUTSCHE APPARATE-FABRIK G.M.B.H. NÜRNBERG 5

RDDEUTSCHE KABELWERKE AKTIENGESELLSCHAFT 
LIN-NEUKOLLN (WEST-SEKTOR) AM OBERHAFEN

k
r;:

CARNER

>>>\ ' :■ .

.1

MICRO-MIKE-1
.Ein Kristailmikrophon voll­

kommen neuartiger Kon­
struktion.Leichtmetall-Mem- 
brano mit barometrischer 
Kompensation, gegen Dehy­
dration geschütztes Kristall­

element.

m \
!/ /■

•i
! ■

p ^ i!"r'W; Frequenzbereich: 30 - 11 000 Hz
Richtcharakteristik: Keine 
Anschluß:
Gewicht:
Dimensionen:
Ausführung:

im4|
9 IlfePIr

l Ulf A
Bii

■n
ft/

Amphenol-Mikrophon-Schraubanschluß 
40 Gramm

35 mm lang, 22 mm Durchmesser 
Matt verchromt

v/ä( /•'V

;/■

v--i

jjgif’

Jite
ji'i.ip r

DAS KLEINMIKROPHON DER ZUKUNFT

;
ALLEINVERTRIEB FÜR DEUTSCHLANDjj

•1 Röhrensortimenter

WALTHER ANGERER K.G. • MÜNCHEN 2
KARLSPLATZ 11/IV STACHUS • TELEFON 5 05 34 / 572 52

:
»
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Sonderangebot für Wiederverköuferl
PhlUpi-Elkoi Alubecher 350 / 385 Volt, 12 Monate 

Garantie. Sonderpreis wegen Lagerräumung.
32 pF 1.60. 40 pF 1.65, SO pF 1.80, 84-8 nF 1.40, 
8+16 pF 1.60, 25+25 nF 2.40, 40+40 nF 2.80 

Zwergröhren DF 67 und DL 67 für Schwerhörlgen- 
und Zwerggerate ....... DM 12.—

Zwergpotentiometer 18 mm 0, 6 mm Bauhohe mit
Schalter log 1,3 u. 5 Mo............................. DM 3.80
ohne Schalter...........................................dm 2.10

Drehkondensatoren 2x500 pF erstkl. Ausl. DM 2.50
1x500 pF.............................................. DM 1.50

Hörkissen mit eingebautem Hörer . . . DM 17.— 
Krlstalldlodenemplänger In Scndernflhe 

Lautspredieremplang 
Heimmikrophon zum Anschluß an den...Rundfunk­

empfänger  DM 3.40
Selengleidirlchter 220/30 mA 2.60, 220/40 mA 2.90 

220/60 mA 3.15, 220/100 mA 4.55 u. a 
Urdox U 2410 P für die Allstromserie . . . DM —.60 
Röhrenfassungen A-E und P 2000 . . DM —. 10
Reparatursplegel stark vernickelt . . . DM —.95 
RC-Meßgerät mit Magischem Auge 0.50 HM bis 5 Mo.

50 pF bis 50 mF ohne Röhren . . . DM 53.— 
Lautsprecher perm -dyn. 130 mm 0 Alnl 10000 G.

Einzelkartonverpackung o/Tr. ... DM 7.95
Corundla-Dauernadel spielt 10010 Plattenseiten

DM 1.20 
. DM 2.50

\
Potentiometer.it \

Schirm

I DM 3.40
14 Röhren- 
Systeme

Elektronische
Meßgeräte

für
Kllngeltralos 220 V/3,5. 8 V 
Reichhaltige Lagerliste mit vielen Abbild, kostenlos. 
Weiterhin lieferbar: Röhren'Kondensatoren/Spulen- 
sätze/Widerstände'Antennenmaterial/Normal- UKW- u 
Fernsehantennen/Meflgerate/Fadiliteratur usw.
Suchen laufend Röhren und Sonderposten auch 

ln großen Stückzahlen.

Fernseh ■ Radio 

Verstärkertechnik
\ WILHELM RUF kg
ELEKTROTECHNISCHE SPEZIALFABRIK

HOHENBRUNN beiMunchen
Bei bester Qualität in Preiswürdigkeit 

unübertroffen
WILHELM KOCH Radiogroßhandel
Berlln-Llchterfelde. Dürerstraße 31, Tel. 735058

DM DM
Oszillograph . 850.- 
Universal-Röhren- 
Voltmeter . . . 295.- 
Signal Tracer 295.- 
HF-Signal
Generator . . 295.- 
Fernseh-Generator- 
mit Wobbler . 680.- 
Recbteck
Generator . . 295.-

NF-Röhren- 
voltmeter . . . 295.- 
Klirrfaktor 
Me gerät. . . 450.- 
RC-Generot. f. Sinus 
und Rechteck 345.- 
NF-Frequenz- 
messer .... 365.- 
Grid Dip Meter 165.- 
Röhrenprüf- 
gerät.............. 325.-

Spulenkörper
sowie alle ELEKTROISOLI E RTEILE für die
• RUNDFUNKINDUSTRIE
• ELEKTROINDUSTRIE
• TELEFON- u. MESSINSTRUMENTENBAU

F. u. A.JANTSCH
ELEKTRO - ISOLIERTEILE- FABRIKATION 
NÜRNBERG, GLOCKENHOFSTRASSE 25

CdßxßwytM' wUtl
. —. ~ Reisesuper„OPA L/7160x220x60

Plexiglas.Gehäuse (farbig 
oder klar) Ferritantenne; Br 
satz DM 35.40 Rohransatz 1R5-

au-

1T4-1S5-3S4 DM 17.55 
Bauplan 2.35 gegen Voreinsend. 
Postscheck Homburg 106738

H E L L WI G/ Bremen, Goslarerstraße 47

Achtung I 
Werkstätten e

UND ANDERE GERÄTE

Alle Geräte sind für 110/220 V 
Wechselstrom

Sortimente für Ihre Werkstatt:
250 div. Schichtwiderstände.................................
250 div. Glimmer-Kondensatoren.......................
250 div. Styroflex-Kondensaloren ...................
250 div. Roll-Kondensatoren................................
150 djv. Keramische Kondensatoren................ IQ.—
50 div. Becher-Kondensatoren ....

150 div. Trimmer-Kondensatoren ...

10.—
5—

?8:=Ernsthaft« Interessenten bitte 
Prospekt anfordern

U.S.A.
Alle 7 Sortimente zusammen statt 65.- DM

nur 50.— DM

KaIIUMIAlleinvertrieb för Westdeutschland

TONFUNK-TECHNIK 
Vienenburg / Harz • Telefon 220

RADIO-GROSSHANDEL 
Berlin-Lichterfelde W, Unter den Eichenll5
Fordern Sie bitte unsere monatlich erscheinenden Sonder­
angebote an I • Suche dringend i Sender bis 1,5 kW, auch 
defekte, sowie Empfänger u. Sender der ehern. WehroccM

VfREofc#'

Die neuen, schraubenlosenMAGNETTON-RING KÖPFE
Fabrikat „NOVAPHON" mit Garantie 

Aulspiech-, Wiedergabe-, Kombi- und Löschköple 
Vollspur DM 18.50, Halbspui DM 20.—

Zuschi. 1. Kombi- u. bochohm. Wlederg.-Köple DM 1.50 
Abschirmung aus Eisen DM 1.75, Mu-Metail DM 7.50 
NEUHEIT: Magnetlonköple für 16 mm Schmalfilm 
Stereo-Köpfe für stereoph. Zweikanalauizeichnung 
Tonmotor für 19 cm sek. Bandgeschwlndlgk. DM 48.—

VaUgtag H. W. Bogen • Spez.-fi*BL ton Magnettonkfipim • Beiün-Llchterielde-WesL Beraeistr. 22

SCHNELLANSCHLUSS-
Bananenstecker und Klemmen
ohne verlierbare Einzelteile - be­
triebssicher - bequem - zweckmäßig 
. .. und trotzdem niedrig im Preis!

W A G O -
Klemmenwerk GmbH • Minden/Westf.

Göbenstr. 52au* für UKW

Die raumsparende Silber­
leitung für den Bau von 
Kleinstgeräten aller Art, 
ferngesteuerten Modellen, 
Geheimleitungen, u. a.
5 g Probeflasche mit Spe­
zialpinsel und genauer Be- 

. _ dienungsanweisung
HANS W. STIER, Berlin-SW 29 jro.p.k. 2.75dm.

119 - 399 3? kO^,^"l0,________________

r MENTORprKONTAKT-METALL 99
Fein-Grob-Triebe
Präzision und Qualität

Ing. Dr. Paul Mozar
Fabrik für' Feinmechanik

Düsseldorf, Postfach 6085
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EINMALIGE GELEGENHEIT! fi
ii

Der AWB-Plattenspieler
■!

TECHNISCHE DATEN: Zum
Diel Geschwindigkeiten
33 '/, — 45 — 78 Umdrehungon

Uxn8chaltbare Saphire für 
Normal- und Langspielplatten

Anschi.an: 110/220 V Wechselst!.

Das Gerät Ist als Tischplatten- 
spleler, sowie als Einbau-Chas­
sis verwendbar I

I

Schlagerpreis
t:
i

dm 39.75
I

i
iAbmessungen: Längo 335 mm, Breite 255 mm, Höho 65 mm. Auslaultype 1953 i

i
'VERLANGEN SIE UNSERE NEUE S O N D E R P R E I S L I S T E H , AUSGABE AUGUST 1953

li/amf» wollen
nickt aück Sit,

wie so viele Ihrer Kollegen, am zu­
sätzlichen UKW-Geschält teilnehmen?
Altere Geräte auf Ihrem Lager zu 
modernisieren und dann zu verkau­
fen und Ihrer Kundschaft preis­
werten Umbau ihrer Geräte auf 
UKW, die Wello der Freude, zu bie­
ten, dazu eignet sich besonders :

UKW-EINBAUTEIL ORIGINAL PHILIPS II
lür Jedes Gerät passend, Empfindlichkeit 50 pV, ohne Störstrahlung, ohne 
Frequenzabweichung, komplett mit Röhren EF 42/41 
ab 3 Stack . DM 20.95, ab 5 Stück . DM 19.85, ab 10 Stack . DM 18.75

Versand per Nachnahme ab meinem 
Lager, solange der Vorrat reicht I
6 MONATE GARANTIE1
Lieferung nur an Wiederverkäufer 1

DM 2L95

WEENER CONRAD
HIRSCHAU 56- OBERPFALZ

FERNUNTERRICHT mit Praktikum
Sie lernen Radiotechnik und Reparieren durch eigene Ver­
suche und kommen nebenbei zu einem neuen Super I

Verlangen Sie ausführliche kostenlose Prospekte über unsere 
altbewährten Fernkurse für Anfänger und Fortgeschrittene 
mit Aufgabenkorrektur und AbschluObestätigung, ferner 
Sonderlehrbriefe über technisches Rechnen, UKW-FM, Wel­
lenplanänderung. Fernseh-Fernkurs demnächst, Anmeldun­
gen erwünscht.

Unterrichtsunternehmen für Radiotechnik und verwandte Gebiete

Staatlich lizenziert
Güntering, Post Hedtendorf/Pilsensee/Obb.Inh. Ing. Heinz Richter,
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Kopf­
hörer-KRISTALLOFON- SU ist da!•prochor

•lad die Idealen Abhörgeräte höchster Quali­
tät bol kleinen Preisen für Diktiergeräte, Auf­
nahme- und Wiedergabe-Kontrolle, Dolmetscher- 
Anlogen, Sdiwerhörigenplätze In Kinos. Hörplatze 
in Krankenhäusern und für die neuen Germanium- 
Dioden- und Transistoren-Geräte audi von Welas

10
4

<7 Oa f\
Die NEC-Bauplan-Mappe 
mit Zeichnungen und

B< ili 9
u>für:

1. Magnetofon-Adapter, Bandspiel-Aufsetzer für Plattenspieler
2. Mognetofon-Koffor mit paf. gesdi. Sdinell-Vor- und Rück­

lauf, Stopp
3. Spezlal-Magnetofon-Verstärker für Wechsel- und Allstrom
4. Selbstbauanleitung für Magnetofonköpfe, Doppelspur, 

Kombiköpfe
5. Radio-Telefon, Klelnst-Funksprechanl. m.gesch. Klappgehäuse
6. Schnell-Fehlerflnder f. Radio, Femsehgeräto, Verstärker usw.
7. Flugzeug-Fernsteuerungs-Anl:gen mit Klelnst-Empfänger u- 

Sender. Klelnst-Motore, Flugzeuge usw.
Preis nur DM 3.—. Lieferung durch den Fachhandel. Wo nicht 
erhältlich, Bezugsquellennachweis oder Lieferung durch Verlag
W. WEISHAUPT, Köln, Hülchratherstraße 9 

(Postscheckkonto Köln 35199)

oKrlstallofon-Klssen- 
Sprecher mit Regler

lOkOhm/Anpassung (gleich­
stromfrei), 2-5 Volt Pegel­

spannung (Tonfrequenz) 
50-10000 Hz Frequenzbe­

reich (Tonumfang) 
DM28.50 brutto mit Kabel­
knickschutztülle, reißfester 

Leitung und Gummiman­
schette

Werkstätten 
für Elektroakustik 

Stuttgart-O, 
Hadcstr.lb, Tel. 40826

♦Kissensprecher
m. Regier KL 52/2

Krlstallofon-Klssen- 
sprecher ohne Regler
10-20 kOhm Anpassung 

(gleidistromfrei)
25 V Pegelspannung 

(Tonfrequenz) 
100-15000 Hz Frequenzbe­

reich (Tonumfang) 
DM23.50bruttomitKabel- 
knlckschutztülie, reißfester 

Leitung und Gummiman- 
schette

Einbauinsirumente
ab 10 pA

VielfachinstrumenteM ETA LLO PHON-TON FOLIEN15-

in allen Größen ab Lager lieferbar

Metallophon - Tonograph - Apparatebau 

Franz von Trumbach
Berlin SO 36, Schlesische Straße 30 • US-Sektor

10 000 a/V. -. 45 Bereiche
nebst Tastzusatz bis 15 oder 30 kV 

Strom-Spannung = und ~, Output, Widerstand, 
Dämpfung (Noper)-Isolaiion usw.
Zur Zeit besonders preisgünstig 

Reparatur sämtlicher Meßinstrumente
Dlpl.-Ing- O. FORST. München 22, Zwelbiückenstr. 8

Kissensprecher für In­
fektionskranke KL53/2

Kristallofon-Kopfhörer 
mit und ohne Regler
10/50 kOhm Anpassung 

(gleidistromfrei)
1-2 Volt Pegelspannung 

(Tonfrequenz)
12000 Ift rrequeTizbe- 

fTonumrang)
O

Sondensender RS7
Ein kompl. Sender mit der Röhre RL2T 2 . . 0.80 
Voltmeter, Drehelsen 250 Volt £2 
Gossen 63/83 :
Amporomotor, Drehspule, 100 A = ohne 
Shunt. Vollausschlag ca. 60 mA, 70/90 mm . . 3.50 
Amperometor, Drehelsen, 60 A £2 AEG 
106/130 mm....................... .......................
Sicherungsautomat. Eifa 1A . . . . 2.00 
Sicherungsautomat, Siemens 4 A . . 2.50 
Sicherungsautomat, Siemens 10 A . . 2.50
Alle 3 Sorten für Uberslr. und Kurzschi., Sockelaufbau! 
20 pol. abgeschirmte Stecker und Buchsen 
(Ausbau) kompl. .

Röhren
4671 UKW Knopf Triode . . .
4672 UKW Knopt-Pentode . . .
F128 Stabl 130 V 2 mA 
367Ladegleichrichter,Hzg l,8V8A, Anode 2x45V6A 6.00

Gebr. Baderle • Hamburg 1 • Spitaierstr.7

Rdi-Feinsichenmgen
5X20 flink in Zehner- 
Faltschachteln pro 100 
DM 6.90 netto, Groß­
hand.-Mengenrabatt, 

Nachn. 3V» Skonto

Xng.Erlch Sommer 
Mehlen/Bheln

Rüdigerstraße 12

reich
29.5
Leitung u.

DM 24.50 ohne Regler, 2 m 
Leitung u. Stecker

onumrangj 
mit Regler, 2 mKegler

Stecker . . 5.00Kristall-Kopfhörer 
KL 54/2

mm

Ein Begriff für Qualität 
liefert alle plezoelektrisdien Geräte

6.00

SONDERANGEBOT
Perm.-dyn. loutjpredier 2 Watt 
180 mm 0 mit Alu-Korb, ohne 
Übertrag., per Stüde DM 3.95 
Übertrager für Anpassung. 4,5 
und 7 kO pir Stüde DM 2.95 f 
jeweils ob Werk unverpackter- 
sond per Nachnahme, bei Nicht­

gefallen Rücknahme.

RADIOZIMMER
SENDEN/ILLER

SELEN-GLEICHRICHTER 3.00

C 3b Poströhre .... 2.50 
ARP3 datengleich wie CF3 1.50

für 250 V 20 mA zu 1.45 brutto 
für 250 V 30 mA zu 1.90 brutto 
für 250 V 40 mA zu 2.40 brutto 
für 250 V 60 mA zu 2.80 brutto 

• sowie andere Typen liefert:

H.K U N Z/ Gleichrichterbau 
Berlin -Charlottanburg 4, Giesebrechtstr. 10

für Rund­
funkzwecke: 
(Elko-Form) 4.50

. . 4.50 
0.50

*8Radioröhren
Spezialröhren
Senderöhren

gegen Kasse zu 
kaufen gesucht 

Krüger, München 8 
Rosenheimer Str.102

R«dlo-Röhrcn.GroBh«ndcl

HKAETS
Berlin - Friodonau

6
T • I • I e n 8 3 2 2 2 0

Flachbahn-Kettenregler
Type KW

Der KW-Regler ist für elektro-akustische u. ierameHetech- 
nische Zwecke entwickelt, unter Berücksichtigung der An­
sprüche für Studloreglellsche und Mischpult .
Der Spannungsteiler Ist als unsymmetrische Wldemtanas- 
kette ln K-Schaliang ausgeführt.
Kontaktbahn und Schleifer sind luftdicht in Silicon DC tt 
abgeschlossen, hierdurch Ist eine einwandfreie Konlaktgahe 
gewährleistet.
Elektrische Werte : Mann. Elngangsspannang 10 VctL 
Wellenwlderstand 200 Ohm, Grunddümpfuna 6 dh. Ab­
schluß 2000hm, Gesamtdfimpfung 85 dh. Begelweg 132 mm, 
Frequenzabweichung v. W Hz - 20 KHz ^ U 
Abmessungen: Frontplatte 190XW mm

Eintautiefe 65 mm GeWfclit: ca. WO I 
Für Studioanlagen liefere ich: Verstärker, Magne- 
tofon-Cuttermaschinen, Ent- und Verzerrer, RUaofonstfindeL 
Mllaolongalgen. Steuerpulte.

KONSTANTIN DANNER
Technische WertstStte

BEBLM-SCHÖNEBEBG, Akazlenstr. 28 - Fermul 711822

Elngangi- 
übertrager Tr 44
für dyn. Mikrofon 200 Q 
(Mumetall-Abschlrmung)
1 : 20 
1 «50
Freq.-Borelch: 30-20000 Hz

Mlniafur- 
Ubertrager Tr 45
(Mumetall-Abschlrmung)
1:15 
1 :30
Freq.-Berelch: 70-20000 Hz

EUGEN BEYER . HEILBRONN A. N.
BISMARCKSTRASSE 107 . TELEFON 2281

Tiyc m\
I## I 
*4* /i.d I 
V# '* -4

Glättungsröhren #«•
Pre«s: DM32- 
Preis« DM38-Spannungsprüfer

Blitzröhren
Photozellen

Preis« DM15.- 
Preis« DM16.-VAKUUMTECHNIK G.m.b.H.

Erlangen, Bafbenauotraße 16
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Röhren-Sonderangebot solange Vorrat reichtI 
Sämtlichein Rollverpackung mit 14 Tagen Obernahmegarantle 

OB3 2.95 6SN7 4.20 35Z5 3.85 EF12 5.25 2504 2.20 RL12T2
2.75 6TP 1.50 117L7 6.95 EF13 3.- C2 1.25 RS241

802 7.90 EF14 5.95 C13 1.50 P800
807 6.90 EF50 4.50 E1R 3.95 P700
AC50 4.75 EH2 2.90 El 40 1.50 P2000 5.45
AF7 3.50 EM4 4.50 EDI 1.75 P2001 5.45
CC2 1.90 KCISt 1.10 EUX111 1.75 RV239 12.50
CF3 2.25 KC1T 1.25 EUXX 1.75 StV280/40 12.50
CF7 2.— KDD1 2.90 KRS0 —.70 U418
CK1 6.90 KF3 2.75 LB1 30.50
CY1 1.75 UBC414.25 LB2 
DAC215.50 UCH417.50 LG1 -.75 
DAC252 30 VY2 1.45 LG2 1.—
DDD25295 074 1.— LG6 1.35
DF22 3.50 094 1.— LV30 5.95
DLL21 2.95 144 1.40 NF2 1.95
EB11 2.75 174d 3.90 RFG5 4.25 4671
EBC41 3.75 604K 1.50 RG12D2 1.50 7475
EBF2 3.75 904 2.50 RG12D60 1.40 95079 —.50
EF9 3.751914 3.20 RL12P10 2.75
EF11 3.90 i 1404 2.50 RL12P35 2.10

114
.rjj * A6V6 4.25

6X4 2.75
7A7 4.10
7C5 3.40
11X5 2.90 
12A6 3.50 
12AT62.95 
12AU63.30 
12BE6 3.80 
12J5 1.30 

6C5 1.30 12K7 3.35
6D6 1.75 12K8 5.40
6E8 4.60 12SA7 4.25
6F6 2.90 12SG72.50
6K7 2.20 12SQ73.90
6K8 4.90 25L6 4.75
6L6 5.70 25Z6 4.75
6M7 3.30 35L6 4.50
6SL7 3.95 35W4 2.90
Rohransätze besonders preiswert. DK91, DAF91, 0F91 DL92DM 11 90 904 
-f354 DM13.45 AF 7 +AL 4 4-AZ 1 DM12.95 EF ’
Lieferung an Wleaerverkäufer.Vers. a.

1LN5 2.25 
1R5 3.95 
1S5 2.95
3S4 4.95
5Y3 2.50
5Z3 3.60
6AK5 6.90 
6AT6 2.60 
6BA6 3.95 
6BE6 3.45

mf •" ■j

Wi-
V

—.70 <' ’iU2410P —.95
U3505 —.70
UB2500 -.50
10-30/035 -.75 
10-30/0.485 -.75 
70-210/0.06 -.95 
100-300/0,06 1.20

V r#I9.75
UKW-

und Fernsehantennen, 
Allwellenantennen, 

abgeschirmte Gemein­
schaftsantennen sowie 

sämtliches Zubehör

7.»
I•:

2.10
2.30 !v*‘

i'‘ 7--
4^- N

KC. SCHNIEWINDT+ 904 -f-164 
- AZ12 OM 33.50-f ECHll-f EM4-fEB114-ELll4- 

. Rechn. u. Gefahr d. Bestellers u. Nachn. G
Elektrotechn. Spezialfabrik. Neuenrade/Westf.T E K A GmbH. WEIDEN, Bahnhofstr. 156

Holle N 4, Stand 34

Sie bezahlen praktisch 

fast nur die Röhren,
DM 56.50

Voltmeter s
NF. HF. UKW und 
Fernseh
TF-Pegelmesser 
R. C. L-Dekaden 
Eichleitungen 
Siebschaltungen 
Sonderanfertigungen

wenn Sie bedenken, daß 
beim Sonderpreis von

für das komplette Gerät

Original Schaub-UKW- 
8-Kr.-Einbausuper UZ 52

o

M
der Röhrensatz (ECH 42, EF 43, EF 42, EB 41) 
allejn schon DM50.10 ausmacht. Leicht ein­
zubauen, ohne Störstrahlungen, ohne Frequenz­
abweichungen, 6 Monate Garantie.

Preis zuzüglich Versandspesen. 
Nachnahme-Versand, 
solange der Vorrat reicht I

Breitband-Pegelmesser 
300 Hz-5 MHz,-5/+3 N

SADOWSKI & CO., Esslingen/N.
FUNKAUSSTELLUNG DO SSELDORF Hallo III, Stand 65

TEKA WEIDEN-0PF.
Bahnhofstraße 61

Günstiger Sonderverkauf
. 6.95

i
Lautsprecher 3 W 130 0, o. Trafo ... 
Impedanz 15 Ohm 10000 GauB m. Trafo 
Slewens-Krlstoll-Tonabnehmer Eto . . . . 
NV-Elkos 50 uFlS/18 V - .48, 300 uF 6/8 V -.50 
AEG-Stärschutz-Kondensatoren 220/2000 V -.48 
Phlllps-Wellensdialter 2x3 fach 
Topfsodcel 8 polig —.10, E-Sodcel .... -.10

Bananenstecker °/0 . . . . 
dito bessere Ausführung

Netzstecker, Bakelit m. Messingstiften . . -.20 
Drehserlenschalter a. P. —.32. o. P.. . . -.48 
Klingeltrafo gute Ausf. 1 Amp. 220/3,5, 8 V 2.55
Erdschalter m. Funkenstrecxe..................—.20
Röhren: EBL21 5.80, EF 80 4.90, EM 11 . 4.20 

Elko, Röhren, Rundfunk- u. Elektromaterial äußerst günstig. Preisliste anfordern.
RADIOHAUS HANSA, Rundfunk- u. Elektrovertrieb 

Berlin NW 87, Alt-Moabit 49, Tel. 393853

5-
8.4S 7.—

10.50 AcUtunfy!I
-.70

SONDERANGEBOTE
GLIMMERKONDENSATOREN

Asbestisol. Leitungen, Litzen, Kabel und 
Spezialleitungen (auch mit Silicon und 
Feuchtigkeitsschutz), Asbest-Heiz- und 
Widerstandskordeln, Hochohmkordeln, 

Widerstände

1000 Rundfunkgeräte
Restposten« neu aus Auslaulsexlen 52/53

Monette-Asbestdraht GmbH.
Zweigniederlassung Marburg (L.), Telefon 2717MONETTE Vorführgeräte« gebrauchte Geräte

der Serien 52/53 aus Versteigerungen zu ganz 
besonders vorteilhalten Preisen

Bastei* u. Reparaturmaterial
aus Restposten, außergewöhnlich billig

J!
Quecksilber-Relais 

ein- und mehrpolig 
Verzögerungs-Relais 
Wisch-Relais 
Stromstoß-Relais 
Strom-Relais einstellbar 
Batterielade-Relais 
Erdschluß-Relais 
Drehanker-Relais 
Elektronische Relais 
Dämmerungs-Schalter 
Zeitschaltwerke 
Temperatur-Regler 
Bügeleisen-Regler

;
Fordern Sie bitte kostenlos Angebote 
von

i

Fo. VON SCHACKY UND WÖLLMERE BE R LE & CO
ELEKTRO -G.M.B.H.

NÜRNBERG 
OEDENBEPGER STR.57/65

MÜNCHEN 19
Joh.-Seb.-Bach-Straße 12 • Telefon 62660
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GRUNDIG Wir suchen zumsofortigenEintritt für 
eine unserer mitteldeutschen Werk­
vertretungen einen

Feinmechanikersucht für den Ausbau seiner Zweig­
stellen in verschiedenen Großstädten 
des rheinisch-westfälischen Industrie­

gebietes mehrere

aus der BundiunkferUgung

ersien
Verkäufer

mit umlangreichen Kenntnissen der Nie­

derfrequenztechnik 10r die Fertigung von 
gedruckten Schaltungen gesucht.Reitavcrtreter

mit bestenVerbindungen zum einschlä­
gigen Fachhandel u. entsprechendem 

Erfolgsnachweis

Rundfunk- und Fernseh-Tediniker
mit guter theoretisch-fachlicher Vor­
bildung und praktischen Erfahrungen 

im Reparaturdienst. 
Eilangebote werden erbeten von nur 
erstklassigen Kräften, welche verant­
wortungsfreudig die Interessen unseres 

Hauses wahrnehmen können.

Es wollon sich nur ledige Bewerber, mög­

lichst mit Erfahrungen ln der Massenferti­

gung untor Beifügung der üblichen Bewer­

bungsunterlagen, Lichtbild, Zeugnisab­

schriften, Gehaltsansprüchen und frühe­

stem Eintrittstermin unter Nr. 4744 E melden.

In Frage kommen Kaufleute oder 
Ingenieure, die bereits als Reise­
vertreter in der Rundfunkindustrie 
erfolgreich gearbeitet haben. Bei Be­
währung nach guter Einarbeit ist die 
Übertragung der Leitung des Ver­
kaufs vorgesehen. Interessenten, die 
eine erfolgreiche Tätigkeit als Ver­
käufer in der Rundfunkbranche nach- 
weisen können, bitten wir, ihre Be­
werbung unt. Beifügung eines hand­
geschriebenen Lebenslaufes und von 
Zeugnisabschriften zu richten an die 
Personalabteilung der Blaupunkt- 
Werke GmbH., Hildesheim.

GRUflDIG
RADIO-WERKE FORTH/BAYERN 

Personalabteilung
Neue Skalen für alle Geräte

BERGMANN-SKALEt
BERLIN-STEGLITZ, UHLANDSTRASSE 8, TELEFON 7262

Rundfunkmechaniker - Meister
erstklassige, zuverlässige und ehrliche Kraft, 
welche Lehrbefugnis hat und in der Lage ist an 
sämtlichen Typen von Radio-Apparaten Repa­
raturen auszuiühren. sowie die Hochlrequens- 
technik (Abgleichmeßsender uswd beherrscht, 

zum sofortigen Eintritt gesucht.
Ang. bitte mit Gehaltsansprüchen unt. Nr. 4740 M

Sender- u. Studio-Ingenieure
sowie

Techniker für Funkstelle
sucht Jüngere, sehr tüchtige

FERNSEHMECHANIKER
(Run dfunkmechaniker)

im Raum Mannheim gesucht. Es mögen sich nur 
Herren melden, die über gute Kenntnisse 
und Fähigkeiten verfügen. Bewerbungen unter 

Nr. 4739 E an den Verlag.

Wenn Sie freudiger Mitarbeiter werden 
wollen, bitten wir um Ihre Bewerbung 
(handgeschriebener Lebenslauf.Zeugnisse, 

Lichtbild und Lohnansprüche) an

Welch, oußerordentl. ge- 
ichöftitüchtlge Dome, gut 
auii. möchte solbit.itrebi.

INGENIEUR
(Elektro- und Rundfunk- 

mechaniker-Meliter), 
Anfg.40/1.75,ongen Erich, 
zweck« Helrot kennen- 
lornenf Gr.Geich I. Nord. 
deutichl. (Radio-Elektro). 
Aufr. Bildzuichr. (zurück) 
erbeten unter Nr. 4737H

Ingenieur und Rundfunkmechaniker-Meister
30 Jahre, ledig, mit sehr umfangreichem und modernen Meßgerätepark, 
mechanische Werkstatteinrichtung und Kapital, sucht Lobonsoxislenz. Per­
söhnliche Aussprache in Düsseldorf ab 30. 8. 1953 möglich. Näheres am 
Stand des Franzis-Verlages, Halle M, Stand 10 a odor unter Nx. 4741 F an 

den Verlag in München.

Firma MAX BRAUN
Frankfurt a. M., Rüsselshelmer Strafe 22 

Stichwort: Fernsehmechaniker

Wir suchen für Entwickiungs- und Forschungsaufgaben einen
SCHALTME CHAN IK E R ELEKTRONIKER

mit vielseitigen Erfahrungen der Hoch- und Niederfrequenztechnik und Interes­
senten der elektronischen Regel- und Steuertechnik. — Erforderlich sind: Ab­
geschlossenes Hochschulstudium, mehrjährige Tätigkeit in Entwicklung*- und 
Forschungslaboratorien der Industrie, experimentelles u. theoretisches Geschick, 
selbständiges, ideenreiches Arbeiten. — Bewerbungen mit handgeschriebenem 
Lebenslauf, mögl. mit Lichtbild, Gehaltsforderung und Angabe des frühesten 
Eintritt-Termins erbeten an die Personalabteilung des Battelle Memorial 
Institutes für Deutschland e.V., Frankfurl a.M. W 13, Postfach.

mit abgeschl. Lehre als Feinmechaniker für folg. Arbeitsgebiete gesucht:
Auslegung von Schaltungen zu Kabelbäumen einscfal. aller Nebenarbeiten, 
Kontrolle der ersten Bäume. Kontrolle der ersten Geräte. Unbedingte Sicher­
heit in der Verdrahtung von Einzelgeräten nach Schaltbild. Aufstiegmöglich­
keit als Vorarbeiter oder Meister gegeben. Bewerbung mit Lichtbild, Ein­
trittstennin, Lohn- bzw. Gehaltsfordeningen unter 4736 A.

RADIO - ZUBEHÖRH A A N I A
OESEN ÜKHSEN FEDERN NIETEN SCHELLEN US VVWIR SUCHEN ZUM SOFORTIGEN ANTRITT

Entwicklungs-Ingenieure
für Hochfrequenzted)nik

Fertigungsplaner
mit Refa-Kenntnissen

Konstrukteure u. techn. Zeichner
für die Fertigung von Rundfunk- und Fernsehgeräten

Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Lichtbild und Gehalts- 
onsprüchen sind zu richten an

loewe opta akt.-ges., werk kronach/ofr. A SCHWARZE & SOHN
L--- .
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RADIOGROSSHANDLUNG

TwUauttleVUi*Düsseldorf HANS SEGER
REGENSBURG

Tel. 2080, Bruderwährdstraße 12

liefert zuverlässig ab Lager 
Rundfunkgeräte, KofTerauper, Phonoge- 
röte, Autosuper, Musikschränke und alles 
einschlägige Radlomaterlal folgender Firmem 
Blaupunkt 
Bra un

Continental 
Dual 
Ebner 
Emud 
Graetz 
Ilse
Kärting 
Krefft

Kuba 
Lorenz 

Nora 
Philips 
Saba 
Schaub 
Siemens 
Telefunken 
Tekado 
Wega

Kühlschränke!
^N\r laden unsere Geschäftsfreunde herzlichst ein, uns anläßlich der Düsseldorfer Funkausstellung in 
unserem im Zentrum der Stadt, in der Friedrichstraße 61a, gelegenen Betrieb zu besuchen, damit wir Sie 
selbst auch persönlich begrüßen können.

Unser großer Katalog, mit über 7000 Artikeln, ist sofort greifbar; er kostet wiederum, trotz des ver­
größerten Umfanges, 1.— DM Schutzgebühr, die bei Warenkauf in Höhe von 20.— DM voll angerechnet 
wird. Zu diesem Zwecke liegt dem Katalog ein Gutschein über T.— DM bei.

Besichtigen Sie unser einzigartiges großes Angebot In Meßgeräten, Meßinstrumenten und sonstigen 
Neuerungen.

Sie werden von der Fülle des Materials sicher stark beeindruckt werden.

DM 398.-/425'»
---------DM 397.-
--------- DM 750—
-------- DM 985.-

120 Ltr. Bähre Kühlanrichte............. DM 870-
180 Ltr. Bähre Kühlanrichte .
50 Ltr. Saba ....
70 Ltr. Saba ....

100 Ltr. Frlgor....
225 Ltr. Krefft_____

50 Ltr. Krefft 
70 Ltr. Krefft 

100 Ltr. Bähre 
130 Ltr. Krefft

. . . DM 990- 
. . . DM 436- 
. . . DM 458- 
. . . DM 755- 
. . . DM1285-

Achlungl Facheinsolhandel a. Werkstätten.
Meine bekannten Sonderangebote erscheinen nicht mehr 
unter Preisangabe. Meine Stammkundschalt erhält diese sowieso 
laufend bei Bestellungen oder durch kurzen Inzelgenhlnwels 

ln der .Funkschau'.
Interess. Einzelbandeisgeschälten und Werkstätten übersende Ich 

gerne meine Listen auf Anforderung.
Radio-Helk - Am Albertsplatz * Coborg/Ofr. 

Inh. Herbert Helk • Telefon »90

ARLT RADIO VERSAND WALTER ARLT
HANDEISGERICHTLICH EINGETRAGENE FIRMA

Düsseldorf, Friedrichstraße 61a 
Telefon 23174 • Ortsgespräche 1 5823 

Postscheck Essen 37336

Berlin- Charlottenburg 1
Kalser-Frledrich-Straße 18 • Telefon 346605 

Postscheck Berlin-West 16420

Sonderangebote Das lang erwartete

Elektrolyt-Kondensatoren Slkatrop-Kondensatoren 
8 pF 350/385 V Alu OM 1.24 10 000 pf 250/750 V DM-.32

16 pF 350/385 V Alu OM 1.45 20000 pf 125/375 V 0M -.20
8 pF 450/550 V Alu DM 1.29 25 000 pf 250/750 V DM -.27

16 pF 450/550 V Alu DM 1.88 50 000 pf 125/375 V DM -.23

Mlkrodyn-Anoden 
15 V 25x16x14 DM 2.—
22 V 33x25x100 DM 2.95
30 V 33x25x83 DM 4.—

Meß-Instrumente (Einbau, Wehrmacht), Flansch 40 mm 
Din E 43 702, Innenwiderst. 1000 0hm, 0,5 mA 

Abgleichbesteck 9 telllg Callt HF sicher 
Zerhadcerpatronen f. Zerh. WGI 2,4 a 
Labor Stecker m. Schnurschutzspirale u. Löfanschluß 
Feinsicherungen 5x20, gängige Werte, 6 -.06

Verlangen Sie bitte kostenlose Zusendung meiner 
reichhaltigen Preisliste. Versand gegen Nachnahme

BEBUN-CHABLOTTENBOBG 4 
Mommsenstraße 46

ELEKTRON-TASCHENBUCH
für den Radiopraktiker 
von Rathelser u. Kecllk 
liegt fetzt vor.
Auf 576 Seiten gibt das Taschenbuch 
kurze und bündige Antworten auf alle 
einschlägigen Fragen überKurven,Schal­
tungen, Tabellen und Formeln. Selbst 
die letzten Entwicklungen der Rund­
funktechnik sind berücksichtigt, so daß 
jeder, ob Amateur oder Fachmann, Stu­
dent, Techniker oder Ingenieur dieses 
Handbuch nicht mehr missen möchte.

Auslieferung für Deutschland durch

DM7.80

Becher-Kondensatoren 
1 nF 350 Bosdi MP DM-.95 

20 pF 160 V Bosch MP DM1.80 
30 pF 120 V Bosch MP DM1.60

DM 4.80 
DM 3.50 
DM 3.80 
DM -.27 
DM 4.50 CARL GABLER GmbH

Arbeitsgebiet Fachbuchhandlung 
MÖNCHEN 2, KAU FINGERSTRASSE 10Wolfgang Mötz

FÜR INDUSTRIEundBASTLER Zuverlässiger Geräteschutz durch

Vlocdfunk - Feinsicherungen
preiswerte MeB- und Prüfgeräte

VIDEOTEST UKW-und Fernsehprüfsender

VARIOTEST AM-Prüfsender

OKTAMETER vereinigt 8 Prüfgeräte

OSZILLOGRAPH erlaubt moderne Unter­
suchungsmethoden

PILOT dasSchnellabglelchgerät

SPION Fehlersuchgerät für Schnellverfahren

nach DIN 41571 und Sonderabmessungen 
in Glas mit vernickelten Messingkappen

JHG-Feinsicherungen JohdlM HcHhIg
GOSHEIM-WORTT.

Rechnungen
Postkarten 

Gerätekarten 
Karteikarten 
Kassenblocks 

sämtl.Geschäftsformulare 
unsere Mitteilungsblätter an

Reparaturkartwn 
T. Z—Verträge
Reparaturbücher 

Außendienstblocks 
Briefbogen 
Umschläge 

litte fordern Sie kostenlos

FORDERN SIE PREISLISTE.'

LEISTNER Auf der Funkausstellung Halle N 3, Stand 64
PAUL

HAMBURG-ALTONA -CLAUSSTR.4-6
HAMBURG

NORDPUNK (23) Bremen, An der Weide 4-5 „ Gelsenkirchen
Hersteller für FUNKSCHAU-Bauaaleltungsn . Preisliste onfordorol
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25-W-Mlschpultverstai 
ker, moderne Ausfüt 
rung, jeder Komfoi 
für DM 420.- od. beste 
Angebot zu verkaufe! 
Obster, München 19. 
Frundsbergstr. 5/2 r.

Saphir-
Erneuerungen
an TO 1001-3 u. sämtl. Syst, 
nur OM S.00 pro Stüde. CS 2- 
Krlst. - Erng. DM 2.50 Ein- 

sdiroub-Saphlre DM 2.00 
Nur für Händler!

Fa.H. Linke, Ing.
Technische Edelsteine 

(22c) Köln-Mülheim, Uferstr.4

KLEIN-ANZEIGEN
Zifferanzeigen: Wenn nicht anders angegeben, 

lautet die Anschrift für Zifferbriefe: FRANZIS­
VERLAG, (13 b) München 22, Odeonsplatz 2.

Wlckelmasch. Candul 
m. Zubeh. 230.— DA 
Angeb. unt. Nr. 4720 I 
erbeten

RADIO- VERLA G Radioumformer (Jucka) 
von 110 Volt-Gleichstr. 
Netz auf 220 V Wech- 
selstr. 75 W Leistung 
40-60 Per. Mit Stör­
schutz sowie Regulier­
widerstand preisgün­
stig an Interessenten 
zu verk. Angeb. unt. 
Nr. 4724 H erbeten

STELLENGESUCHE 
UND -ANGEBOTEEGON FRENZELg

(21a) GELSENKIRCHEN ■ POSTFACH 354/A

SAJA - Plattenschnelc 
motor 110/220 V, 78 L 
10 Mors ,-Tast. J—3- 
autom.; UKW - Send 
Empf. Ant. verst. 1,5 bl 
4 m mit Refl., Direk 
tor. 45 m 60-fi-Coaxla 
Kab. RG—8—U. Frt 
quenzmesser BC 22 
mod., alles neuw., gei 
Gebot zu verk. Angel 
unt. Nr. 4721 G erb.

Rundfunkmechaniker 
m. elektrotechn. u. In­
stallationskenntnissen 
für sofort, spätestens 
1. Sept. 1953 gesucht. 
St. Blasler Radiofunk, 
St. Blasien/Schwarzw.

Tonband-Motoren
Spezlal-Magnetofon-

Synchron-Tonmotoren, 
selbstanlaulend m. Ton­
rolle IQr 19 od. 38 cm/sek.
Auch komplette Trieb­

werkel Vielfachmeßin­
strumente] Liste aniordl

WILKE
Berlln-Frlodcnau

Ringstraße 37

Gleichrichter-
Elemente

350 m Tonband auf
Spule (Dreizadcaufnahme) 
im Archivkarton ... 12.-

Versuchsband 1000 m 
auf Bandkern im Karton 8.- 
(kelne Ostware)

Händler erhalten Rabatt 
Hans TV. Stier 

Berlin SW 29, Hasenheide 119

und komplette Geräte 
liefert

H. Ranz K. G.
Gleichrichterbau 

Bcilln-Charlottenburg 4
Giosebrechtstraßo 10

Existenz oder Neben­
beruf! Betriebsfertiges 
Tonstudio mit Schall­
plattenschneidgerät, 
Magnetophon usw. we­
gen Auswanderung bei 
1500.— DM od. Tausch 
gegen Wertgegenstand 
abzugeb. Angebote an 
Rupert Doll, (13b) Ro­
senheim, Kufsteiner 
Straße 44

Rdfk. - Mechan., 23 J., 
led., erfahr, ln Rund­
funk- u. Fernsehrep., 
aus Handwerk u. Ent­
wicklung, sucht neuen 
Wirkungskreis. Zuschr. 
unt. Nr. 4664 S erbeten Heizspiralen 220 V 

300 W 10 Stck. DM 2.50. 
600 W 10 Stck. DM 4.50. 
H. Metzler, (2lb) Hoher 
limburg/W-.OegerStr.':

Radiomechaniker, 24 J., 
österr, Erfahrung in 
Werkstatt, Kunden­

dienst und Großlaut­
sprecheranlagen. Füh­
rerschein B, C 2, sucht 
Stelle. Angebote unter 
Nr. 4735 K erbeten

FUBA-UKW- und Fernseh-Antennen Trafo und 
Drosseln Schaltungen L BC-312 & 

342 1.— DM Abglelchs- 
anweisung dazu 3.- DM 
Radio Lehnhoff, Hes­
selsdorf üb. Wächters­
bach.

50-W-2-Kanal-Verstär! 
ohne Röhren zu verl 
Angeb. unt. Nr. 4743 
erbeten

4-Ebenen-
Scrien-Einzcl- und Spe­
zialanfertigung. all. Art. 
Reparaturen in 2Tagen.

Job. Werni
Göllsdorf/ Rottweil

(12 Elemente)

Fernseh-Ant. Rundfunkmechaniker- 
Meister, 24 J., Absolv. 
der Staatlich. Meister­
schule Karlsruhe, ver­
traut mit sämtl. Repa- 
raturarb., industrielle 
Erfahrungen, besonders 
in Meß- u. Prüfgeräte­
labors tätig gewesen, 
sucht Stellung ln Indu­
strie- od. Einzelhandel. 
Angeb. unt. Nr. 4733 D 
erbeten

2 Fernsehantennen 
WISI „Gamma Duplex 
Kanal 5—6, wenig ge 
braucht ä 100.—. Radle 
Haase, Bad Salzuflen

kompl. brutto
2 Stck. Edlsonbatt.
6 V/100 Ah. 1 Stck. Um­
former 220 V =/150 V ~ 
N ca 250 W zu verkauf. 
Angeb. unt. Nr. 4729 E 
erbetenOptimale ff Radio ly

l| Spannstoffe II
SUCHE

Verk. Universal - Ein­
baumotoren 220 V (Fön- 
Motoren) kleines Mod. 
5.50 DM, großes Mod. 
6.60 DM, Netzgerät 
UOR lc (Phil.) 36 DM, 
(Fug 25) S-E 25 (Fug 25) 
28 DM. Zuschr. unter 
Nr. 4728 E

Leistung Labor-Meßgeräte usw 
kft. lfd. Charlottenb^ 
Motoren, Berlin W 3durch

angepaßte Jüngerer Rundfunk- 
mech., selbst, u. ge­
wissenhaft arbeitend, 
sucht Stelle in Indu­
strie od. größ. Betrieb. 
Zuschr. unt. Nr. 4731 H 
erbeten

Restpostenankauf, 
Radioröhren, Atzert 
Radio, Berlin-Europa 
haus

Impedanz
J.Trompetter

Solide
Overath, Bez. KölnKonstruktion Philips-Empfänger, 

Meßsender (Service- 
Oszillator) GM 2884/20 
um 280 DM zu verkauf. 
Moser, (13a) Kulmbach, 
Sutte 18

Meßinstrumente, 
Marken-Meßgeräte.Ra 
dloröhren und Radio 
teile Posten. Angebot« 
bitte nur mit Preisen 
Arlt-Radlo-Versand. 
Berlin-Charlottenbg. 1 
Kalser-Frledr.-Str. 18 
Tel.: 34 66 04/5. — Düs­
seldorf, Frledrlchstra 
ße 61a, Tel.: 2 3174

Einfache Welche Radio - Fabrik 
vergibt im Raum 

Aachen Garantie-Re­
paraturen an strebs. 
Rundf.-Fachmann. Aus­
lieferungslager kann 
auch übemomm. wer­
den. Angebote unter 
Nr. 4730 M erbeten

Kexam.,Slk.,Rohr-Kon- 
dcDS., Eikos, Draht-u. 
Schichtwidorst.,Glelch- 
richter, Felns., Meß- u. 
Prüfgeräte, div. Labor­
material zu günstigen 

Preisen. Liste ireil
Wilhelm Lehrke

Labor-Eildienst 
Berlin-Neukölln 

Bürknerstraße 16

Montage

Günstiger Preis
Fabrikation funkt. Bauteile Kompl. Radiowerk­

statteinrichtung, weg. 
Geschäftsaufgabe sehr 
preisgünstig abzugeb. 
Angeb. unt. Nr. 4727 H 
erbeten

HANS KOLBE & CO., Hildesheim

Ehern. Heeres-Funker, 
gel. Kaufmann, Radio- 
Bastler, 34 J. alt, seit 
Kriegsende in berufs­
fremd. Beschäftigung, 
sucht Lehrstelle als 
Rundfunkmechaniker 
in Ind. od. Handwerk. 
Angeb. unt. Nr. 4725 L 
erbeten

Philips-Oszillograph 
GM 5653 u. elektroni­
scher Schalter GM 4551 
in einwandfreiem Zu­
stand zu kaufen ge­
sucht. Angebote unter 
Nr. 4732 H erbeten

mit angepaßter Impedanz
Kompl. 10-Watt-Verst.- 
Anlage DM 300.—, All­
wellen - Empfänger o. 
5—30 MHz. „National“ 
NC-2-40 mit Lautspr., 
110/220 V, DM 365.-
2 Autotrafos 110/220,
3 KVA je DM 80.—. An­
gebote unt. Nr. 4722 A 
erbeten

RÖHRENPRÜFGERÄT TRP 4
mit neuartiger synchron. Drudetastenautomatik, 
hohe Präzision • Laiensicher ohne Lochkarten 

Besonders schnell und bequem bedienbar
_ einschl. Stromregelröhren und 

•” Röhrenlisten

VERSCHIEDENES

Verk. 1 Koffersuper 
„Offenbach“, 1 Auto- 
Radio (t. VW). 1 Phi­

lips-Oszillographen 
(Typ. GM 3155). Suche: 
1 Bandtongerät. Angeb. 
unt. Nr. 4723 T erbeten

HTL-Ingenieur, 30 J., 
led., sucht im süd- od. 
südwestdeutsch. Raum 
neuen Wirkungskreis in 
der Fernsehtechnik tod. 
verwandtem Gebiet. 
Zuschr. unt. Nr. 4726 K 
erbeten

DM 391
ONTRA-WERKSTÄTTEN Bell u. Howell Kino- 

Verstärker 15 W (180.-) 
Novatest (80.-). Zuschr. 
erb. unt. Nr. 4719 F

Meßgerätebau f. drahtlosen Nadiriditenmittel 
B ERLIN SO 36. Kottbusser Ufer 41 (US-Sektor)

RadioröhrenVerkaufe gutgohendosVERKAUFE
Radio­

geschäftP€IK€R Verk. Feldfernsprecher 
FF 33 unaufgearbeltet 
od. Ia neuw. Aufarbei­
tung. Angeb. erbeten 
unter Nr. 4709 F

europäische u. amerik. 
zu kaufen gesuchtln rhein. Großstadt an 

Fachmann. Gute tage.
Umsatz Moi-Junl-Juli 

16 Mllla. Erforderlich 
12030 DM. Zuschriften 

ernster Interessenten 
unter Nr, 4742 K

KRISTALL-HOCHTON-
Angebote an:Lauttpmljer Div. Elektromaterlal 

aus Amateurhand bil­
ligst abzugeben.Angeb. 
unter Nr. 4734 K erb.

J. BLASX jr.
Landshut (Bar.) Schließ!. 111

UNO ANDERE NEUHEITEN AUF DER

CROSSEN DEUTSCHEN 
RUNDFUN KAUSSTEIIU NG DÜSSELDORF

Hochbelastbare Qualilöts-
Drahtwlderständo

lür Industrie und Handü 
Alexander Straub 

Ingenieur 
Fabrikation 

Berlln-Spaadas 
Brunsbfltteler Damm 132-Hl 

Telefon 37 68 SS 
Einige Vutrelerbtzitka W

HANS HERMANN FROMM
der Spezial-Lieferant für Labor-, Werkrtaft-, Sdiul-Ä \ 
Behörden- und Instjtutsbedarf liefert alles:—9öm 

HF-Stecker.bi* zum Magnetron I '

. , Import. Großhandel . Export

B E R LI .N - FRIEDENAU, Hähnelstraße 14 
Telefon« 833002 • Telegr.« industriefromm berlin

HAUE 3 STAND 42 m
baD HOMBURG V.D.HJ

J
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